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Roosevelt :
„ Sehr schwere Verluste in Luftschlacht "

SS5J

Die bisher größte Nieöerlase der ASA. Bomber - Lieber die Halste ter angreifenden Bomber herausgeschossen
Berlin , 16 . Okt . Der neuerliche Borstoß nordamerikanischer

Bomberverbände nach Südwestdeutschland im Lause des 14 . Oktober
hat sich nach einer erbitterter Luftschlacht, die sich über Hundertevon Kilometern hinweg über deutsches Gebiet hinzog , zu einem so
gewaltigen Abwehrerfolg der deutschen Luftverteidigungskräfte ge -
staltet , wie er in dieser durchschlagenden Wirkung einzigartig ist .Die nordamerikanischen Terrorbomber , die über südwestdeutschemGebiet , besonders der Stadt Schweinfurt , ihre Bomben lösten und
damit beträchtliche Verluste unter der Zivilbevölkerung und Schä -
den in Wohnbezirken verursachten , muhte ihre bisher größte Nieder -
läge seit Kriegsbeginn hinnehmen . Der Wehrmachtsbericht meldete
den mit Sicherheit festgestellten Abschuß von bisher 121 nordameri¬
kanischen Bomberflugzeugen . Aus ursprünglich etwa 250 bis 300
Angreifer » wurden durch die deutschen Jagd - und Zerstörerflugzeuge
sowie durch das Abwehrfeuer der Flakartillerie ganze Wellen heraus -
geschossen . Eine Angriffswelle von 25 nordamerkanischen Flugzeugenwurde bis auf fünf Bomber vernichtet , die anderen 20 stürztenbrennend oder nach Erplosion in die Tiefe . Die Terrorbombcr »er -
suchten in großer Höhe durch enges Aufschließen eine verstärkte
Abwehrkraft ihrer Bordwaffen zu erzielen und sich dadurch der
deutschen Jäger zu erwehren . Diese ließen jedoch nicht locker , son-
dern führten weiterhin verbissene, hartnäckige Angriffe . Innerhalbvon fünf Minuten wurde eine weitere feindliche Formation aus -
einandergefprengt . Dabei wurden sieben Flugzeuge abgeschossen. Die
Besatzungen zahlreicher schwer getroffener nordaiuerikanischer Flug -
zeuge lösten ihre Bomben im Notwurf . Die westdeutsche Bevölke¬
rung war Zeuge der erbitterten Luftkämpfe und der überaus zahl -
reichen , über alle Gaue Westdeutschlands verstreuten Abschußerfolge
unserer mit unerhörtem Schneid an den Feind herangehenden Jagd -
flieger . Die deutsche Luftverteidigung ließ auch von den abfliegen -
den feindlichen Bomberwellen nicht ab . Einzelne Terrorbomber ,die durch Jagdfliegerangriffe oder das äußerst wirkungsvolle deutsche
Flakfeuer schwere Beschädigungen erlitten hatten , wagten nicht mehrden weiten Weg nach Nordwesten zu ihren britischen Absvrunghäfen
zurückzulegen , sondern versuchten , auf dem kürzeren Wege durch
Süddeutschland das rettende schweizerische Gebiet zu erreichen . Dies
glückt« jedoch nur den wenigsten von ihnen , während die Mehrzahlvorher abstürzte oder bei Notlandungen restlos zu Bruch ging .

Die gute Zusammenarbeit aller deutschen Abwehrwaffen gipfelte

in dem gemeldeten Abschußerfolg von 121 viermotorigen Bomber -
slugzeugen , denen man noch eine erhebliche Zahl feindlicher Verluste
bei Abstürzen in die Nordsee und Bruchlandungen in England
hinzuzählen mutz. Es ist keine Übertreibung , wenn festgestellt wird ,
daß über die Hälfte der angreifenden „fliegenden Festungen " nach
dem Worte von Dr . Goebbels zu „fliegenden Särgen " geworden ist.
In zwei Stunden hat der Feind damit den Ausfall von etwa zwei
kompletten Bombengeschwadern mit rund 1500 Mann fliegenden
Personals verloren .

„Die deutsche Abtvehr besonders stark"
Lissabon , 16. Okt . Wie der Londoner Rundfunk meldet , er -

klärten nordamerikanische Piloten bei der Rückkehr vom Angriff
auf Schweinfurt , daß die deutsche Abwehr bei diesem Angriff be-
sonders stark gewesen sei . Bereits IV* Stunde » vor Erreichung des
Angriffszieles hätten sich die deutschen Jäger auf die nordameri -
kanische» Bomber sowie auf die begleitenden Kampfmaschinen gestürzt .

Diese Tatsache glaubt man im feindlichen Lager dadurch Rech-
nung tragen zu müssen , daß man ziemlich rasch mit dem Teil »
geständnis herausrückt , daß angeblich 65 amerikanische Kampsbomber
und zwei Jäger nicht zurückgekehrt seien. Um die Pille etwas zu
versüßen , wird aber dreist hinzugelogen , daß mindestens 104 deutsche
Jäger vernichtet worden seien. Solche Zahlenangaben haben sogar
die englischen Flieger als leere Phantasterei abgetan .

Als Präsident Roosevelt gestern auf der Pressekonferenz über dir
nach dem amtlichen Kommunique ,sehr schweren Bomberverluste "
gefragt wurde , erwiderte er, daß die USA . -Lustwaffe „nicht imstande
sei, jeden Tag so viele Bomber zu verlieren ."

London schließt aus neue deutsche Flugzeugtnven
Die ungewöhnlich hohen Verluste der USA . -Luftwaffe haben

nach Meldung des Londoner Korrespondenten von „ Svenska Tag -
bladet " in England großes Kopfzerbrechen verursacht . Britische Sach -
verständige glauben , daß die deutsche Luftwaffe mit neuen Flugzeug -
typen kämpft , die größer , schneller und stärker bewaffnet als die
bisherigen sind. Von amerikanischer Seite gibt man zu, daß die
ständig sich ändernde Taktik der deutschen Jagdpiloten den ameri -
. konischen Fliegern größte Schwierigkeiten bereitet .

Roosevelt schon wieder aus Stutzvunkt Aasd
Gens , 16. Okt. Reuter meldet aus Washington : Das Staats -

departement teilt mit , daß es mit verschiedenen Regierungen in
Perhandlungen treten werde , um neue Luftstützpunkte im Ausland
sür die amerikanischen Fluglinien zu erwerben .

Der erste Raubzug aus italienische Kunstschatze
Rom , 16 . Okt . Wie aus Palermo gemeldet wird , hat am Frei -

tag der erste große Sammeltransport von den Briten geraubter
kostbarer Kunstschätze den dortigen Hasen verlassen . Ein Teil der
Sammlung ist für das Britische Museum in London be-
stimmt , ein anderer Teil wurde an Kunsthändler und private
Sammler verschoben.

Donald Nelson bei Stalin
Saloniki , 16. Okt . Wie die Taß meldet , hat Stalin in seiner

Eigenschaft als Vorsitzender des Volkskommissariats der Sowjet -
union am 15. Oktober den Vorsitzenden der USA .-Kriegsindustrie ,
Donald Nelson , empfangen .

Roosevelt im Finanzausschuß wieder überstimmt
Madrid , 16. Okt . Wie aus Washington gemeldet wird , erlitt

Roosevelt erneut eine parlamentarische Niederlage im Finanz -
ausschuß , der mit 16 gegen 10 Stimmen weitere Lebensmittel -
subsidien vom nächsten Jahr an ablehnte . Die Ablehnung erfolgte ,
weil die Abgeordneten die Ansicht vertraten , daß Roosevelts Wünsche
als reines W a h l m a n ö v e r zu bewerten seien.

Giraud bei Autounsall schwer verletzt
Stockholm , 1«. Okt. Nach einer Meldung in „Nya Daglight

Allehanda " heißt es , der Verrätergeneral Giraud sei bei einem
Autounsall während der Inspektion dissidentischer französischer Trup -
pen ernstlich verletzt worden . Man vermute , daß gaullistische Sabo -
teure das Unglück verursacht hätten .

Ehrenlegion sür die Mörder sranzösiicher Matrosen
Paris , 16 . Okt. Admiral Cunningham hat aus den Händen

Girauds das Großkreuz der französischen Ehrenlegion erhalten .
Französische Dissidententruppen defilierten mit Musik und Fahnen
vor Giraud und Cunningham . Dieser von Giraud dekorierte Adini -
ral ist derselbe Mann , der im Juli 1940 die englische Mittelmeer -
flotte kommandierte und auf dessen Befehl Admiral Sommerville
Anfang Juli 1940 die vor Mers el Kebir abgerüstet liegende sran -
zösische Flotte angriff und zusammenschoß . Bei diesem menchel-
mörderischen Uebersall kamen etwa 500 französische Marineange -
hörige ums Leben .

Ein Kommunist als Kommissar im Algierausschuß
Bg . Paris , 16 . Okt . Auf Befehl Moskaus hat de Gaulle den

früheren kommunistischen Abgeordneten von Paris . Andre Marty ,
als „Kommissar " in das sogenannte Dissidentenkomitee von Algier
aufnehmen müssen . Es ist bezeichnend, daß March sogar den ossi -
ziellen Titel Kommissar erhalten hat . De Gaulle hat damit eine
Art Todesurteil unterschrieben , denn von nun an wird im Komitee
von Algier nichts mehr entschieden werden können , ohne daß hier
Kommissar Marty darüber entscheidet. Jedermann in Frankreich
kennt Marty . Als Mechaniker eines französischen Kriegsschiffes im
Schwarzen Meer hatte er bereits 1918 seine eigene Revolution
gemacht , die französischen Offiziere an Bord ermorden lassen und
war zu Moskau übergegangen . Er wurde ,n Paris in Abwesenheit
sogar zum Tode verurteilt , aber später begnadigt , weil er sich
bereits das Vertrauen Lenins erworben hatte und später von Stalin
ebenso geschätzt wurde , so daß man in der dritten Republik nicht

mehr die Hand gegen ihn zu heben wagte . Marth wurde nach seiner
Rückkehr nach Frankreich ein ausgesprochener -kommunistischer Terro -
rist . Seine letzten Ruhmestaten hat Andrg Marty im - spanischen
Bürgerkrieg vollbracht , wo er der verantwortliche Leiter der inter -
nationalen Brigade war und den Beinamen „Schlächter von Alba -
cete " erhielt , weil er in diesem Ort Tausende auf brutalste Weise
liquidiert hatte .

Verstaatlichung der Großbetriebe in Italien
Rom , 16. Okt . In Italien beginnen sich die ersten Konturen

der sozialistischen Struktur des neuen faschistischen republikanischenStaates abzuzeichnen . Es ist die Verstaatlichung der Groß -
b a n k e n und Handelsunternehmungen geplant . Dieselbe
Maßnahme wird für den Großgrundbesitz erwartet . Bestehen
bleiben die kleinen und mittleren Unternehmungen in Privatbesitz .
Wahrscheinlich werden als erstes drei große Unternehmungen der
elektro -chemischen Konzerne Montecatini , der Eelektroknzern Sada ,der fast die gesamte Elektrowirtschaft Italiens kontrolliert , sowie die
Fiat - Werke verstaatlicht werden . Das Aktienkapital dieser drei
Unternehmen beläuft sich auf rund 1 Milliarde Lire . Sie kontrol -
Herten bisher das Wirtschaftsleben Italiens .

Außerdem werden die großen italienischen Zeitungsunter -
nehmen von den Privatinteressen einzelner Kapitalgrüppen gelöstund dem Volksvermögen durch Verstaatlichung zugeführt werden .
Genannt werden „Corriere della Sera "

, der sich im Besitz des
Großindustriellen Erespi ( Mailands befindet , die „ Stampa "

, die dem
Fiatbesitzer Agnelli gehört , die „ Gazzetta del Popolo "

, Turin , im
Besitz der Elektroindustrie Piemonts , „Giornale d 'Jtalia "

, die der
Landwirtschastsbank , und die „ Gazzetta von Venedig "

, die Volpi
gehört .

Fehn Bull im Kreml
Von Or. C . C. Speckner

Während diese Zeilen den Leser erreichen , klopfen der englische
Außenminister Eden und der amerikanische Außenminister Hull an
die Pforten des Kreml . Jt is a long way to . . . Moscou . . . könnten
sie wohl bei ihrem Einzug anstimmen . Sie kommen nicht auf Ein -
ladung , sondern haben vielmehr seit Wochen alles getan , um diese
Aussprache unter sechs Augen mit dem so unzugänglichen sowjetischen
Verbündeten herbeizuführen . Sie kommen auch nicht freiwillig ,
sondern nur unter dem harten Zwang der Dinge . Und wie er -
prefferisch hart dieser Zwang ist, beweist nichts deutlicher , als daß
der machtstolze , arrogante amerikanische Außenminister sich in die
sowjetische Hauptstadt bequemen muß , obwohl er bis zuletzt sein
hohes Alter vorgeschützt hatte , um die Dreierkonferenz außer -
halb der Sowjetgrenzen zustande zu bringen . Im feindlichen Lager
liegt nun einmal der Hebel der Entscheidung bei Moskau — und
Moskau weiß sich seiner zu bedienen .

Krieg — nicht diplomatische ? Lametta
Die „Begrüßungsartikel "

, die die Sowjetpresse den verbündeten
Gästen widmet , verzichten selbst auf die konventionellen Höflichkeits -
formen und sprechen eine schneidend harte Sprache . Die „Prawda "
tut das anglo -amerikanische Leitartikel -Palaver um die politischen
Themen der Konferenz als „ Geschwätz " ab ; über Fragen der
sowjetischen Grenzen könne so wenig debattiert werden als etwa
über die Grenzen der USA . Es gebe auf der Konferenz überhaupt
nur ein Thema , den Krieg , nur eine Frage , diesen Krieg durch die
Leistungssteigerung der Angloamerikaner , durch die Errichtung einer
zweiten Front möglichst rasch zu beenden . Was hier in kalter
nüchterner Sprache gesagt wird , hat die Zeitschrift des Sowjetaußen -
Ministeriums „Der Krieg und die Arbeiterklasie " mit ernüchternder
Deutlichkeit illustriert , als sie den Westmächten nachrechnete, daß sieim Vergleich zu den Sowjets bisher überhaupt keinen richtigen Krieg
geführt und wirklich fühlbare Blutopfer gescheut hätten . Und wer
diese Sprache noch nicht verstehen sollte, der blicke nur einmal in
den Londoner „Daily Worker "

, der nur nach cijt Thema kennt, die
zweite Fronte die jetzt auch von der englischen Kommunistenpartei in
einem offenen Brief an Churchill mit der Begründung gefordertwurde , daß die Sowjetunion wie auch die arbeitenden Schichten in
Großbritannien nicht mehr länger

' die Lasten des Krieges tragenkönnten . Oder der lese einmal den sür die Westmächte geradezu
provokatorischen Konserenzartikel des schwedischen Kommunisten -
organs „ Sowjet Nytt "

, in dem es heißt : „Die Alliierten wissen, daßdie Waagschale ungleich steht, solange zehn tote Russen über den
Styx verfrachtet werden gegen nur einen Engländer und einen
halben Amerikaner : und die Verbündeten wissen , daß Stalin dies
weiß . " Für Stalin gäbe es keine Sprache außer der nackten Spracheder Tatsache . Er habe eine beinahe puritanische Abneigung gegen
diplomatisches Lametta . „Stalin will die Waffen sprechen lassen,das ist der Dialekt , den er versteht . Wenn die Kanonen , sich ver -
nehmen lassen, braucht man weder Dolmetscher noch Gesandte . Die
Sprache , die Stalin an der Ostfront führt , will er auch in West-
europa vernehmen . " Speziell den Engländern schreibt „Sowjet
Nytt " ins Stammbuch , sie hätten die Gewohnheit , sich wie eine
dressierte Bulldogge mit Hilfe ihrer als überlegen betrachteten
Diplomatie in die Hinterbeine ihrer Gegner oder sogar Verbündeten
zu verbeißen . Für eine derartige Handlungsweise fei jedoch Stalin
keineswegs der geeignete Partner . Die Engländer hätten das Be -
dürsnis zu verhandeln und zu argumentieren und die grausame
Wirklichkeit mit Worten , Worten und nochmals Worten zu schmücken .Stalin werde dieser Diplomatie rechtzeitig ein paar saftige diplo -
matifche Knochen zu knabbern geben.

Keine Reden , sondern Blut !
Moskau will keine Reden hören , sondern Blut sehen ! Das ist

also die Inschrift auf der Empfangspforte des Kreml . Stalin hat
ja eben selbst noch rasch eine Herbstossensive gestartet , um den West-mächten zu zeigen , wie man Blutmühlen in Gang setzt. Und seine
Propaganda bietet alles auf , um das erneute sowjetische Anrennen

Harte Kämpfe an der Ost- und Südfront
Die Sowjets im Gegenangriff zurückgeschlagen - Wuchtiger deutscher Gegenangriff bei Capua

Oer heutige Wehrmachisberichl
Aus dem Fiihrerhauptquartier , 16 . Okt. Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Osten setzte der Feind an den bisherigen Schwerpunkten seine

Angriffe fort . Besonders erbitterte Kämpfe sind noch südöstlich Kre»
mentschuk im Gange , wo die Sowjets nach heftiger Artillerievor -
bereitung mit starken Kräften zum Angriff angetreten find. Auch
beiderseits Kiew , nordwestlich Tschernigow , südwestlich Smoleusk und
im Raum von Welikije Luki unternahm der Feind , von starken
Fliegerverbünden unterstützt , neue Durchbruchsverfuche . Sie wurden
überall in erbitterten Rahkämpfen in sofort einsetzenden Gegenan »
griffen abgeschlagen .

An der süditalienischen Front wehrten unsere vorgeschobenen
Kampfgruppen in der campanischen Ebene starke Angriffe über -
lcgcncr britifch -nordamerikanifchcr Kräfte ab. In diese Kämpfe grif -
sc » schnelle deutsche Kampfflugzeuge wirksam ein. Der bei Capua
liachdrückeude Feind wurde nordöstlich der Stadt von einem wuch-
tigen Gegenangriff gepackt und unter blutigen Verlusten zurückge-
warfen . Bon der Front im südlichen Apennin und in Rordapulien
werden keine nennenswerten Kampfhandlungen gemeldet .

Bei der Insel Elba versenkten deutsche Transportsahrzenge ein
feindliches Artillerieschnellboot und schössen ein zweites in Brand .

Sicherungsstreitträfte der Kriegsmarine versenkten in der ver-

gangenen Rächt vor der niederländischen Küste ein britische»
Schnellboot .

Rundstedt an der französischen Mittelmeerküste
Berlin , 16 . Okt . Generalfeldmarschall von Rundstedt besichtigtein diesen Tagen eingehend die Verteidigungsanlagen an der sran -

zösischen Mittelmeerküste . In monatelanger Arbeit ist zwischen
Alpen und Pyrenäen ein starkes Abwehrsystem entstanden , von des.sen Kampfbereitschaft und Schlagkraft sich der Feldmarschall über ,
zeugen tonnte .

Sowjetische Agitationsossensive in Schweden
Stockholm , 16. Okt. Der groß angelegte Vorstoß auf publizisti -

schem Gebiet , den die schwedischen Kommunisten mit der Heraus -
gäbe von drei Tages - und sechzehn Wochenzeitungen ab 1.

' Äovem -
ber d. I . in Schweden Planen , hat warnende Stimmen der schwe-
dischen Presse auf den Plan gerufen . „Nya Dagligt Allehanda "
sieht darin die Bestätigung dafür , daß der schwedische Kommunisten -
führer Linderot und seine -Kumpane den Kontakt mit Moskau nochnicht verloren , sondern nach wie vor die Möglichkeit haben . Geld
und Befehle durch andere Kanäle entgegenzunehmen . „Folkets
Dagblad " erklärt , es handele sich hier um den Aufbau der inneren
bolschewistischen Front in Schweden und bezeichnet die kommunisti »
schen Maßnahmen als aufsehenerregend und ernst.
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gegen die deutsche Front entsprechend zu glorifizieren . Je höherStalin seinen Blutanteil gegenwärtig treibt , desto höher müssenMne Gäste mit der „Gegenlieferung " gehen . Die sowjetischenHekatomben fordern anglo - amerikanische Hekatomben heraus : Dasist das eigentliche Konferenzthema . Tie sog . politischen Fragen sinddem gegenüber Fragen zweiten Grades . Aus dem Weißen Hausverlautete schon bei der Abreise Hulls , dag man sich schon in den
Borverhandlungen über die wesentlichen Ansprüche der Sowjetuniongeeinigt habe . Der Washingtoner Korrespondent von „Astontidnin -
gen ' folgert daraus , daß Stalin mit guten Gründen und in besterLaune seine Gäste aus England und Amerika empfangen könne.Welches die „wesentlichen Ansprüche " der Sowjets sind, darübergibt es heute keine Meinungsverschiedenheit mehr . Seit dem Abschlußdes britisch-sowjetischen Paktes ist die Auslieferung Europas an die
Sowjets eine beschlossene Tatsache . Bei seinem Aufenthalt in Berlinam IS . nnd 13 .^ November 1940 hatte Molotow unter dem Eindruckdes deutsch-englischen Krieges den entscheidenden Borstoß nach Europazu machen versucht . Seine „berühmten " vier Fragen zielten nichtnur auf die Unabhängigkeit Rumäniens , Bulgariens und Finnlandssowie auf Stützpunkte an den ' Dardanellen , sondern ebenso aufeinen gesicherten Durchgang durch die Ostsee in die Nordsee . Berlinhat damals den Preis verweigert , weil es sich für Europa ver -
antwortlich fühlte . London hat sich bereit erklärt , ihn zu zahlenund würde die Zahlung auch leisten, wenn nicht die deutschenWaffen wären .

Sowjetische Mittelmeer - Ein kreisung
Um den Verrat an Europa zu tarnen , hat man in London und

Washington zunächst versucht , das Festland in „Jnteressenzonen " ein -
zuteilen . Ost« und Mitteleuropa sollten sowjetische Reservat «
gebiete werden , während England und die USA . den Westen undden Mittelmeerraum ihrer Hegemonie unterstellen wollten . DieserZonenplan ging aus einem doppelten Grunde nicht auf : Zunächstdachte Moskau gar nicht daran , sich von den Westmächten irgend -
welche Zonengrenzen vorschreiben zu lassen ; zum andern aber wardie Preisgabe der kleinen Völker Europas so offensichtlich, daß esdie Erzväter der Atlantik - Charta für geraten hielten , die Spurendes Verrats tunlichst wieder zu verwischen . Und so verfiel man auseine neue , in ihren Auswirkungen allerdings noch radikalere Lösung :an die Stelle der Zonenausteilung sollen gemeinsame Ausschüsse zurAusübung der Herrschaft über ganz Europa treten . Den Anfangdazu macht der sog . Mittelmeerausschuß in Algier . Während Eng -
land und die USA . sich ursprünglich diese Gebiete vorbehalten hat -
ten , wurden jetzt die Sowjets zur „Mitverwaltung " zugezogen . Der
schlaue Kankasier erkannte sofort , welch eine einmalige Chance sichihm damit bot . Und so schickte er in Sonderflugzeugen nicht wenigerals 52 „Delegierte " nach Algier , die nun in einem Gebiet die Machtantreten , aus dem England bisher jeden Mitkonkurrenten sorgsamfernhielt — den russischen ganz besonders ! Und dies ausgerechnet im
Zeitpunkt des Zusammenbruchs Italiens , des Hauptrivalen . Seither
vergeht kein Tag , der nicht neue Symptome des bolschewistischen
Exvansionsdranges gezeitigt hätte . Man denke nur an die geradezu' sensationelle Anschlußerklärung de Gaulles an den Sowjetkurs , andie Art und Weise, wie die bolschewistischen resp . die probolsche-
wistischen Politiker sich in Nordafrika wie in Südtalien in den
Vordergrund des politischen Lebens spielen , wie unter der Maske
des Patriotismus nicht nur in den von Deutschland besetzten Südost «
gebieten , sondern ebenso bereits in den von den Anglo - Amerikanern
besetzten Gebieten ein rein kommunistisches Partisanentum im Ent »
stehen begriffen ist , mit dem die anglo -amerikanischen Militärgerichtekaum noch fertig zu werden verstehen . Während Bogomolowund W y f ch i n s k y von Algier aus die Netze für Afrika und Süd -
europa ausspannen , beginnt in Kairo der berüchtigte Reichstaas -
brandstister D i m i t r o w am sowjetischen Agitationssender seine
Wühlarbeit im Nahostraum , drüben in Haifa unterstützt durch die
von Maisky protegierten jüdischen Geheimverbände .

„ S o w j e t - B a I k a n i e n " - P l ä n e
Dieser weitgespannte Einkreisungsbogen soll sein Schwergewichtim Balkan , im Südostraum erhalten . Hier ist „geschichtlicher" Boden

für die Sowjetwühlarbeit . Schon nach dem ersten Weltkrieg schien
hier ein Sowjet - Balkanien im Werden zu sein, als in Bulgarien
Stambulinsky mit seinen Agrarkommunisten regierte , als bei den
ersten Wahlen in Jugoslawien die Kommunistische Partei zu den
stärksten Parteien gehörte , als in Ungarn eine Rätediktatur herrschte.
Nachdem dieser Start gescheitert war , sollte es 20 Jahre — bis
1940 — dauern , bis Moskau zum zweiten Schlage ausholen konnte .
Während aber in Rumänien die starke Hand Antonescus das glim -
mende Revolutionsfeuer noch löschen konnte , startete M . M . Dimitroffin Bulgarien eine Aktion , die die Gründung eines föderativen
sowjetischen Staates mit Jugoslawien zum Ziel hatte . In Bulgarienkonnte die Aktion noch durch die Wachsamkeit der Polizei liquidiertwerden ; aber in Belgrad verdichtete sie sich zum Simowitsch - Putsch ,
zu dessen Teilhaberschaft sich Moskau durch den „Freundschastspakt "
vom 6. 4» 41 bekennt , bis der deutsche Blitzkrieg im Südosten erneut
eine Aenderung der Taktik erzwingt : Moskau gab die Partisanen -
losung aus . Nachdem Moskau zunächst dem königstreuen Oberst
Michailowitsch die Führung überlassen hatte , nahm es den Banden «
krieg bald in eigene Regie und landete dazu in einem U -Boot den
in der Komintern erprobten Josip Broz mit dem Parteinamen
„Tito " an der adriatischen Küste. Tito hat inzwischen mit List und
Terror den Anhang des Michailowitsch dezimiert , worauf Stalin
sich beeilte , sein Prestige durch Ernennung zum General noch be-
sonders zu unterstreiche » . Heute begreift man in London , was
Moskau auf dem Balkan bezwecken würde , wenn die deutschen
Soldaten nicht dort stünden . Es ging den Sowjets nicht nur darum ,bei einem etwaigen Landungsversiich der Westmächte auf dem Balkan
mit eigenen Kräften dabei zu sein, sondern vielmehr s r ü h e r
dort zu sein als die Verbündeten , um das „Prioritätsrecht " zu
dokumentieren .

Auf die Spur der Agenten und Partisanen wird nun auch noch
der sowjetische Patriarch angesetzt, der im atheistischen Kreml ja
lediglich in diesem Augenblick und gerade deshalb installiert wurde ,
um auch die orthoboren Kirchen Südosteuropa in das bolschewistische
Fangnetz zu bekommen . Und es ist dabei nur bezeichnend, daß auch
dabei wieder England mit seiner tzochkirchedie Zutreiberdienste leistet .

Den Schatten fassen und den Knochen verlieren
Das ungefähr sind die „diplomatischen Knochen"

, die die eng«
lische Bulldogge nach Moskau locken . Daß sie den europäischen
Knochen noch selbst zum Knabbern bekommen wird , diese Hoffnung
geben selbst einsichtige Engländer angesichts des Widersinns der
Ehurchillschen Europapolitik auf . So kommt der namhafte Schrift¬
steller John Middleton Murrat , in einein soeben erschienenen Buch
zu der Schlußfolgerung , daß England die „russische Vorherrschaft
in Europa noch vollständiger hinnehmen müsse als nach dem letzten
Weltkrieg die französische und nichts gegen diese Uebermacht aus -
richten könne. „Wie der Hund in der Fabel werden wir nach dem
Schatten fasten und den Knochen verlieren . In der vergeblichen
Hoffnung , zu werden , was wir nicht sein können , werden wir aus -
hören , das zu sein, was wir sind." Treffender läßt sich die Situation
nicht kennzeichnen, in der John Bull sich an den Verhandlungstisch
im Kreml begibt .

Schmelcker Chef öer Technischen Rsthiife
Berlin , 16 . Okt . Als Nachfolger des in den Ruhestand getre -

tenen ^ - Gruppenführers und Generalleutnants der Polizei Wein -
rich wurde der ^ -Brigadesührer und Generalmajor der Polizei ,
Schmelcher , zum Ches der Technischen Nothilse ernannt .

Die Hansestadt Lübeck kann in biefem Jahre auf ein SOOiäfmaeS
Bestellen zurückblicken . Ter Reichspoftimnifter gibt ans diesem Anlast
eine Sondermarke he raus .

Verla » und Druck : Badilche Prell ». Grenzmark -Druckerei und « erlag
GmbH . BerlagSleiter : « ridur Prts » . Hauptschriftleiter : Dr . « arl « aspa »

Speck »«» in RaiWiü #*, . .. .

Reuer Auftakt öer Schlachten in Oft und Süd
AK . Berlin , 16. Okt . An der Ostfront naht der Winter . ImNordabschnitt sind bereits Frost und Schnee eingekehrt . Auchin den südlichen Abschnitten ist nicht mehr länger auf günstigesWetter zu hoffen. Deshalb machen die Sowjets alle Anstrengungen ,vor der Schlechtwetterperiode die deutsche Front in Einzelabschnitteaufzureißen und sich damit die Möglichkeit für spätere OffensivenDer Feind schlägt dabei die Taktik ein , an einzelnenAbschnitten gewaltige Massen von Truppen und Material einzn -

setzen , um dort den Durchbruch zu erzwingen , die Taktik der Schwer -punkte . Er hat aber auch in der zurückliegenden Woche damit nichtdie verfolgten Ziele erreichen können , obwohl er das erneute Ab-flauen der Kämpfe bereits dazu benutzt hatte , für die einzelnenSchwerpunkte neue beträchtliche Reserven heranzuziehen . Der beut -
sche Widerstand war so hartnäckig und erfolgreich , daß an die Stelleder vorausgegangenen Bewegnngskämpfe mehr und mehr eine Art
Stellungskrieg trat . Die zwei wichtigsten Schwerpunkte liegen wie -der , um in den Räumen zwischen Asowschem Meer und dem Dnjepr -Knie . Hier hatten die Sowjets bei der zweiten Offensive im Ab-schnitt Saporoshje —Melitopol so starke Verluste erlitten , daß siedie Versuche einstellen mußten , dann aber mit neu herangezogenenKräften zu einem großen Angriff übergingen . Man kann dieseKampfe , _bie besonders um Melitopol und das Gebiet etwa 60 Kilo -mcter nördlich dieser Stadt und um die Gegend von Saporoshjeentbrannten , noch nicht als abgeschlossen betrachten . Deutscherseitswurde hie schon vor Wochen ins Auge gefaßte Räumung von Sa -porosh >e durchgeführt , da der jetzige Verlauf unserer Frontlinie imSüden es überflüssig macht , den Brückenkopf von '

Saporoshje nochweiter zu halten . Von seinem Ziel , die deutsche Front aufzubrechenoder einzudrücken , ist der Feind noch genau so weit entfernt , wie

vor acht Tagen . Dies gilt auch für die Dnjepr -Schleife , wo die Sow -
jets noch immer neue Kräfte heranführen und dennoch ihren schma¬len Bruckenkopf nicht auszuweiten vermochten .

Nördlich Kiew haben die Operationen vielfach die Form voit
Bewegungskämpfen angenommen . Unseren Truppen war es hierbei
möglich, vor allem vor dem sogenannten „Nassen Dreieck" in der!
Gegend der Pripjet - Mündnng eine Lücke , die in der Front entftan -
den war , durch erfolgreiche Gegenangriffe zu schließen. Das ist
besonders bemerkenswert , weil es sich um ein äußerst schwieriges,
unzugängliches Gelände handelt , wo die Aufklärung außerordent «
lich erschwert und der Einsatz schwerer Waffen vielfach nnmög ><
lich ist. Noch weiter nördlich bei G o m e l gingen teilweise die Ab«
setzbewegungen noch weiter . Der Feind versuchte diese Bewegungen
zu stören und aufzufangen , wurde aber blutig zurückgeschlagen. Der
Kampf brachte vor allem westlich Smolensk beträchtliche Abwehr »
erfolge - Die südlich Welikije Luki vorgetragene zeitweilige kritische
Lage konnte durch das Einsetzen deutscher Reserven erfolgreich ge-
meistert ' werden , so daß der Feind auch hier nicht zu dem erwarte «
ten Durchbruchserfolg kam.

Im Süden Italiens hat der- größte Teil der vergangenen Wochd
im Zeichen des Auftaktes jener Operationen gestanden , die am Nach-
mittag des Donnerstag mit dem anglo -amerikanischen Großangriff
gegen die deutschen Stellungen , vor allem an dem Fluß Volturno ,begonnen haben . Im Süd - Apennin gab es bisher keine größeren
Gefechte, doch scheint sich auch hier ein neuer Schwerpunkt der
Kämpfe herauszubilden . Im ganzen genommen hat die deutsche
Front in Süditalien in der letzten Woche keine nennenswerten Ver «
änderungen erfahren .

Nie deutsche Bevölkerung durch Hunger halbleren !
Reue britische Saßorgien - Sem Arbelter die Fabriken nehmen - Gewerkschaftler für Bombenterror

Die bekannte Londoner politische Zeit »
[̂ ift „ Spectator " veröffentlicht einen Artikel über die britischenKriegsziele : „ Ich halte es für richtig , Deutschland , sobald wir esbesiegt haben , für alle Zeiten zu verkrüppeln . Ich würde die deutscheBevölkerung um ein Drittel oder vielleicht aus die Hälfte reduzie -

Waffe , die ich dabei zur Anwendung bringen würde , istAushungerung . _
Wenn mich ein gutmütiger Engländer fragt :„Wurden Sie dabei nicht auch die deutschen Frauen und Kinderaushungern ?« so antworte ich ihnen : „ Jawohl , ich würde es tun !"

Wir verzeichnen , dessen mag man in London gewiß sein, der -artige verbrecherische Vernichtungsparolen sehr gewissenhaft . Eswird einmal der Tag kommen , wo England solche Maßlosigkeitenund abgrundtiefen Gemeinheiten bitter bedauern wird ! Aehnlich„ menschenfreundlich " klingt , was das amerikanische Plutokratenblatt„Populär Science " unseren Arbeitern zugedacht hat : „Man darfDeutschland nach einem gewonnenen Krieg nicht erlauben , irgendetwas von seiner Industrie oder Werkzeugmaschinen zu behalten ".Deutschland müsse von aller Industrie entblößt werden , von denFabriken dürfe man höchstens die leeren Mauern stehen lassen . Essei keine leichte Aufgabe , so heißt es weiter , den Uhrzeiger eineshochentwickelten Landes um 50 Jahre zurückzustellen. Eine alliierteKommission von Ingenieuren und Industriellen werde durch diedeutschen Fabriken und Industrieanlagen gehen , um alles auszu -sortieren , was zu brauchen sei . Nicht zuletzt werde auch das indu -strielle Können der deutschen Arbeiter unter scharfe Kontrolle derAlliierten gestellt werden .
Dieses blutrünstige und haßtriefende Bild wird noch abgerundetdurch eine Entschließung des Verbandes britischer Seeleute , in deres u . a . heißt : „Wir lehnen entschieden das Geschrei jener Leuteab , die sich fürchterlich darüber aufregen , wenn bei diesen Bom -bardements auch historische Denkmäler und Bauten in deutschenoder italienischen Städten zerstört werden , und betrachten dieseLeute als Landesverräter . Die rücksichtslosen Bombenangriffe müs-sen so lange fortgesetzt werden , bis die Achse zerschmettert am Bo -den liegt ".

Roosevelt ändert das Kriessproöuktionsprogramm
Lissabon, 16 . Okt . Eine Aenderung des USA .-Kriegsproduktions »

Programms wurde am Freitag von Präsident Roosevelt aus einer
Pressekonferenz angekündigt . Präsident Roosevelt erklärte , das Kriegs »
wie auch das Marineministerium seien damit beschäftigt , die mehr
als 8000 Verträge zu überprüfen , die zwischen dem Kriegsproduk »
tionsamt und der Rüstungsindustrie abgeschlossen worden seien.
Mobilmachungsdirektor James Byrnes habe bereits am Donnerstag
eine mehrstündige Konferenz mit den Vertretern der in Frage kom-
Menden Ministerien gehabt , um die bestehenden Lieferungsverträge
im Lichte der „ veränderten " Erfordernisse zu revidieren .

Nolitische „Pilgerfahrt '
, des Patriarchen von Moskau

Ankara , 16. Okt . Der Patriarch von Moskau , Sergius , wird
schon Anfang des kommenden Monats in Kairo erwartet , wo er
mit dem orthodoxen Patriarchen von Alexandria zusammentreffen
wird . Anschließend an seine ägyptischen Besprechungen wird er ,um den angeblich religiösen Charakter seiner Reise zu betonen und
die politischen Zielsetzungen gegenüber der . Öffentlichkeit zu ver -
Meiern , eine Pilgerfahrt zu den heiligen Stätten in Palästina
unternehmen . Alsdann wird sich der Sendbote Stalins im geist-
lichen Gewände nach Syrien begeben, um dort mit dem Patriarchen
von Antiochien zusammentreffen .

Von sowjetischer Seite in Ankara wird zu der Reise Sergius '
erklärt , sie stelle eine wertvolle Ergänzung der politi -
schenAbsichten der Sowjetunion dar , wenn es gelinge,von Moskau
auS engen Kontakt mit den führenden Kreisen des Nahen Ostens
zu bekommen , um die Rolle einer Schutzmacht aller ortho «
doxen Kirchen zu spielen .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
ff - Cberfturmfüftrcr Hans Drexel , stellvertretender Bataillonssührerim « Panzergrenadier -Regiment „ Westland " und an « -HauvtschariiihrerPaul T r a b a » d t , Zugführer in einer Panzerjäncr -Abteilung : scriieran Major Lothar Zahn , Kommandeur eines Panzergrenadier -Bails .und an Oberleutnant Willi W e ch s u n g, Kompaniechef in einemGrenadier -Regiment .

Erzeugerböchflvreisefür Obst und Gemüse in Baden
Für das Land Baden werden mit Wirkung vom 18. Oktober 1943für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeugerhöchstpreise fest-gesetzt : A Gemüseprcise : Preisgebiet 1, 2, 3 , 4 , 5 . Blumenlohl , Größe 0über 35 Zmtr . Durchm . 54, 54 . 54, 60, 64 Rpf . je Stück : Größe Idüber 32—35 Zmtr . Durchm . 40, 40 , 40 , 45, 48 Rpf . je Stuck : Größe Iaüber 28—32 Zmtr . Durchm . 85, 35 , 35, 39, 42 Rpf . je Stück : Große Iüber 2->—28 Zmtr . Durchm . 32, 32 ., 32, 36, 38 Rpf . je Stück : Größe II »über 22—25 Zmtr . Durchm . 27 , 27 . 27. 30, 32 Rpf . je Stuck : Größe IIüber 18—22 Zmtr . Durchm . 24, 24 , 24, 27 . 29 Rpf . je Stück : GrößeIII » über 14—18 Zmtr . Durchm . 20 , 20 . 20, 22 , 24 Rpf . je Stück :Größe III üper 10—14 Zmtr . Durchm . 13, 13. 13, 14 , 15 Rpf . je Stück -Größe IV über 5—10 Zmft . Durchm . 7 , 7 , 7, 8, 9 Rpf . je Stück :Blumenkohl beim Verkauf nach Gewicht : Güteklasse A 22 . 22, 22 , 24,26 Rpf . je 500 Gramm : Güteklasse B 17. 17, 17. 18, 20 Rpf . je 500 Gr .Blattspinat 13 , 13, 13, 13, 13 : Neuseeländer Spinat 15. 15. 15 . 15. 15Rpf . je 500 Gr . Mangold 10 , 10, 10 , 10, 10 Rvf . je 500 Gr . Wirsing -kohl 4 .5. 4 .5 . 4 .5 . 4 .5 , 4,5 : Weißkohl 2,75 , 2,75 , 2,75 , 2 .75 , 2,75 : Rotkobl6 , 6, 6 , 7, 8 Rpf . je 500 Gr . Kopfsalat (Freiland ) Mindestaew . 150 Gr .6 . 6 . • 6, 6,5 , 7 : Mindestgewicht 200 Gr . 8 , 8 , 8 , 8 .5 , 9 Rpf . je Stück .Endiviensalat , Mindestgew . 250 Gr . 7, 7, 7, 8 , 9 : Mindesigew , 500 Gr .11 , 11 . 11 , 12, 13 RV5 je Stück . Tomaten , reif , Frld . 15, 15 , 16 , 17,18 : Tomaten , grün 6 , 6. 6. 6 . 6 Rpf . je 500 Gr . Karotten (10 Stck .1. Bd .) viertellange Sorten bis 8 Zmtr . Länge und mit einem Quer -

durchm . an der dicksten Stelle von mindestens 2 Zmtr . 9 , 9 . 10. 11 , 12Rpf , je Bund . Karotten , ohne Laub , rote , stiimvfe Sorten , Lagerware ,gut sortiert . Güteklasse A 5 , 5 . 6 , 6 .5 , 7 : Güteklasse B 3,5 , 3 .5. 4 . 5 . 6Rvf . je 500 Gr . Speisemöhren , lange Sorten obne Laub 3 .5 , 8,5 , 3 .5,3 .5 . 3 .5 Rpf . je 500 Gr . Gelbe Rüben . Futtermöbren 2 . 2 . 2 . 2. 2 Rvf .je 50(1 Gr . Bodenkoblrabi ( Kohlrüben ) geputzt 2 .5 . 2.5 . 2 .5 , 2,5 2,5Rpf . je 500 Gr . Kohlrabi (Freiland ) : über 10 Zmtr . Knollendurchm .5 , 5 , 5,5 , 6 , 7 Rpf . je 500 Gr . : über 9 Zmtr . Knollendurchm . 7 . 7,7,5 , 8 , 8 Rpf . je Stück : über 7 Zmtr . Knollendurchm . 5 , 5, 5,5 . 6 . 7Rpf . je Stück : über 4—7 Zmtr . Knollendurchm . 4 , 4 , 4,5 . 5 , 6 Rpf .je Stück : über 2—4 Zmtr . Knollendurchm . 2 . 2 , 2,5 , 3 . 4 Rvf . je Stück .Rote Rüben 3 .5 , 3,5 , 3 .5 , 4, 4 .5 : Weiße Rüben f . Sveikezwecke ( Ztovpel -rüben ) 1 .5 . 1 .5. 15 , 1,5 , 1,5 Rvf . je 500 Gr . Butterraben , gelbe 4 . 4 ,4 , 4 , 4 : Weiße 3 . 3 . 3 , 3 , 3 Rvf . je 500 Gr . Rettiche , große , ans gärt¬nerisch . Anbau , Größe I 8 . 8, 8 . 8 . 8 : Größe II 5 , 5 , 5 , 5 . 5 : Größe . III4 . 4 , 4 , 4 , 4 Rpf . je Stück . Rettiche , große aus feldmäßiaem Anbau3 , 3 . 3 , 3 . 3 Rpf . je 500 Gr . Rettiche , Osteraruß (5 St . I . Bd .) Güt »-
ktaFfe A 12. 12 , 12 . 12 . 12 : Güteklasse B 8 , 8 , 8 , 8 , 8 Rpf . ie Bund .Sellerie mit Laub , Größe I über 10 Zmtr . Durchm . 15, 15 . 15 , 16 , 18 :Größe II über 8 Zmtr . Durchm . 13 . 13. 13 . 14, 15 : Größe III über5 Zmtr . Durchm . 9 . 9 . g , 10 , 11 Rpf . je Stück . Lauch . Gi-» ß <> 1 über30 Millimtr . Durchm . 10 . 10 . 10 . 10 . 10 : Grüfte TT üb . 15 —30 Millimtr .Durchm . 8, 8 , 8 . 8 . 8 : Größe TU unter 15 Millimtr . Durchm . 7. 7 , 7.7 , 7 Rvk . je 500 Gr . Lauch - Wiebel «durchgewachsen » .Zwicb ^D *>. 2 . 2,2 . 2 Rvf . je Stück . Pfifferlinge 45. 45 . 45 . 45 . 45 Rvf . i - 500 Gramm .Stelnvil, « 55 . 55 , 55 . 55 . 55 Rpf . je 500 Gr . Zwiebeln 10 . 10 . 10,10 , 10 Rvf . je 500 Gr . Kürbiss » 3 . 3 , 3 . 3 . 3 Nvf . I» 500 Gramm .B. Obftpreise : Aevfel und Birnen inländischen llrsvrnnas nach der
Anordnung vom 7. Anaust 1942. Quitten 20 Rpf ie 500 Gramm .Mostävfel , ?kndustrleävfel 6 Rvf . je 500 Gramm . Mostbirnen . bessere( Overösterreicher Mostbirne , Schweiber Wasserbirne , ? chwei ' er Gelb -
möstler . Ebamvaaner Bratbirne nnd gT^ichweriiae î orf »n > 6 Rvf . ie500 Gr . Mostbirnen : aewöbnl . bis 4,5 R " f . . teigige 3 .5 Rvf . ie 500 Gr .Zwetschgen , aroße blaue ^ ztzwetschge . 16 Rvf . je 500 Gr . .̂ aaebutten25 Rvf . ie 500 « r . Walnüsse 10 Rvf . !<■ 500 Gr . SZ^ nn «,welschen und
SZrcnnvflanen (einschl . Waaenstädter Pflaumen ) R je 500 «" ramm .Wr Zwetschge « - und Pflaumenmaische ist ein Aufschlag von 10 v . H .zulässig .

Schneidegut - und Zigarrenaut -Sandblatt au * Südwest -
deutschend

Bei der am 14. und 15. Oktober stattgehabten zweiten Zuteilung ? -
sitzung für Inländische Robtabake der Ernte 1943 standen rund 66 300
Zentner Sandblatt aus den Anbaugebieten badischer Rebenbardt , Nord -
baden , Taarpsalz , Elsaß . Franken und Wimpfen , sowie 5850 ZentnerMittelgut aus Franken und Saarvfalz nnd rund 4300 Zentner lose und
gebüscheltc Grümpen aus den Anbauaebieten Elsaß , tranken . Württem -
Vera und Hessen zur Verfügung , zusammen also rund 76 500 Zentnerdachretses Erntegut . Angesichts der Mehrforderungen in einer Gesamt -
Hit von 1Ü3UÜV Zentnern mutzten zum Teil sehr erhebliche Kürzungen

vorgenommen werden . Die dritte Zuteilung findet am 28 . und 29. Ok-tober tu Heidelberg statt . Dabei kommen zum Aufgebot aus Badendas Sandblatt der Anbaugebiete Neckar—Bruhrain , sowie das Haupt -
gut der inneren Hardt .

vi « Fälligkeit der Reise - und Gaststchtenrnarken
und der Lebensmittelmarken , deren GültigkeitStermin auf 30. Septemberfestgesetzt und bis 17. Oktober 1943 verlängert worden war , wird fürdas Gebiet Baden nochmals bis zum 14 . November 1943 verlängert .

vis Preisbildung im Schmiedehandwerk
Es werden eingestuft in die Ortsklassen I, Ii , III die Gemeinden :
I . Konstanz , Freibura , Kehl , Lörrach , Weil , Baden -Baden , Karls -

ruhe , Ettlingen , Pforzheim , Heidelberg , Mannheim , Weinheim .
Ii . Singen , Radolfzell , Donaueschingen , Säckingen , Rheiufelden ,Ueberlinyen , Villingen . St . Georgen . Triberg , Waldshut , Tiengen ,Emmendingen , Waldkirch , Lahr , Müllheim , Badenweiler , Offenburg ,Geugenvach , Oberkirch , Bühl , Achern , Rastatt , Gaggenau , Gernsbach ,Bergbausen , Blankenloch , Eggenstcin , Forchheim , Friedrichstal , Graben ,Grötzingen , Leopoldshafen , Liedolsheim , Linkenheim . Malsch , Neureut ,Rußheim , Wolfartsweier , Bruchsal . Dossenheim , Eberbach , Eppelheim ,Leimen , Neckargemünd , Nußloch , Rot , Sandhausen , St . Ilgen , St . Leon ,Walldorf . WieZlocb , Ziegelhansen . — Alle übrigen Orte des KreisesMannheim mit Ausnahme von Weinheim .
Iii . Alle übrigen unter den Ortsklassen 1 und II nicht aufgeführtenGemeinden .

Die Preisbildung im Glaserhandwerk
Tie Orte Karlsruhe und Mannheim werden in die Preisgruppe IIeingestuft , alle übrigen Orte in die Preisgtuppe I .

Verbraucherhöchstpreise für Trauerkränze , Waldsträuße und
Adventskränze

Für Trauerkränze , Waldsträuße und Adventskränze gelten folgendeVerbraucherhöchstpreise :
U Trauerkränze und Waldftrüuße :

Taunenkränze , flach , voll geb, , Reifendurchm . 40 Zmtr . 3 .50 & JH,Tannenkränze , voll gesteckt, Reisendurchmesser 40 Zmtr . 5 .50 MMBlätterkränze Reisendurchmesser 4U Zmtr . 8 .— MJlMoos - Kränze Außenduraimesser 30 Zmtr . 2.— jejeMoos -Kränze . . . . '
. Außeiidurchmesser 40 Zmtr . 3 .— JUl

Waldsträuße , einfache Ausführung . . . . MJt 1 .— bis 1 .50 .WaldstrSnßc , bessere Ausführung .ji .M 2 .— bis 3 .— c St .Die Preise verstehen sich für die von Fachgeschäften herqestelltenTranerkränze und Waldsträuße . Für die nicht von !>achgeschäflen her -

!
>estellten Trauerkränze und Waldsträuße ermäßigen sich die Preise umeweils 40 v . H . Kränze und Waldsträuße , die außergewöhnlich großind und die handelsübliche Ausmachung wesentlich übertreffen , dürfenmit einem angemessenen Ausschlag verkauft werden .

II . Adventskränze :
hergestellt : Herstellern :1 . Flach aebnndene Kränze aus Tannenreisig v . Fachgesch . v . anderen

e St .
e St ,
e St .
e St .
e St .
e St .

15 Zentimeter Rei
25 Zentimeter Rei

Rund gebund . Krün
20 Zentimeter Rei
30 Zentimeter Rei
40 Zentimeter Rei

endurchmesser . . . . 1.— JIM 0.60 M .,H,endurchmesser . . . . 1 .60 JIM 1 .— JIM
e aus Tannenreisig :
endurchmesser . . . . . 2 .— JIM 1 .20 JIM
endurchmesser . . . . 3 .— JIM -1 .80 JIM

„ endurchmesser . . . . 4 .— JIM 2 .4050 Zentimeter Reisendurchmesser . . . . 5.— -RM 3.— JIMDie Verbrancheiböchslpreise gellen siir Waren der Güiell . I und betKränzen ohne Garnierung : für Waren geringerer Qualität sind di «Preise entsprechend zu ermäßigen .

Großaktion der Betriebe : Jeder zeigt , was er kann !
Der erfolgreiche Einsatz des betrieblichen Vorschlagwesen ? für dieLeistungssteigerung der deutschen Kriegswirtschaft hat ReichSorgnisaiions -leiier Dr . Leb veranlaß «, für die Zeit vom 17 . bis 30. Oktober 1943eine Großaktion in allen deutschen Betrieben anzuordnen . Ziel derAktion ist eS , auch den letzten Betrieb und den letzten Mann sür dieschöpferische Mitarbeit im betrieblichen Vorschlagswesen zn gewinnen .Beiriebsappelle nnd betriebliche Ansstellnnge » über das betrieblicheVorschlagswesen werden unter der Losung „Jeder zeigt , was er kann !Alle Man » — (attr die Gejolgschaften zur Mitarbeit aufrufen .
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Lufthelöen der Achse / Seil sowjetischen Stab vor der Flucht aus dem Kessel
abgeschossen - ungarische Flieger an der Ostfront

Von unserem Korrespondenten Heinrich Rose .
II .

Budapest , im Oktober . Seit dem 20. Mai des Jahres rennt der
Iwan mit übermächtigen Kräften gegen die Front des Korps an .
Es gelingt ihm , in die weit nach Süden ausladende Linie der
Stellungen einzusickern. Die gegebene Situation für den Nah -
anfklärer . Er ist , jetzt das einzige Auge der Führung , hat jede
Bewegung der sich entwickelnden Feindkolonnen zu erspähen und
mit seiner Kamera zu registrieren . Wie die Kletten hängen die
Maschinen der königlich - ungarischen Nahaufklürerstafsel Nr . . . .
am Gegner . 500 Einsätze werden in wenigen Tagen geflogen . 45
davon fliegt der Führer , Hauptmann Telbiß , mit seinem Oberfeld -
w ?bel Caapo , 23 allein an einem Tag Wertvolle Befehlsunterlagen
erbringt dieser Einsatz . Und ehe der Bolschewist dem Deutschen
die Flanke abgewinnen kann , ist er selber flankiert , zahlt mit un -
geheuren Verlusten an Menschen und Material , während kostbares
eigenes Blut geschont wird . Als der Angriff abgewiesen ist , lohnen
die deutsche Frontflugspange und das EK . 1 dem tapferen Waffen -
genossen seine wertvollen Dienste .

Ungarische Kampfbomber fliegen am 2. 7 . 1942 am Oskol be-
waffnete Aufklärung für die deutsche Infanterie . Feldwebel Me -
zaros hat heute ein kleines Jubiläum . Es ist sein 50 . Einsatz als
Bordfunker über dem Feind . Plötzlich hängen 3 Ratas im Rücken
des Flugzeuges . Im Augenblick ist die Taste mit dem Bord -MG .
gewechselt. Kurze , schnelle Feuerstöße schlagen den Bolschewiken
entgegen . Einer davon geht sofort in Rauch uud Feuer zu Boden .
Die anderen lassen von ihrer vermeintlich leichten Beute ab . Auch
hier ist das EK . 1 der Lohn .

Das Eisenbahndreieck und die Brücke von . . . sichern den
Sowjets Nachschub und Versorgung . Leutnant Pajtas erhält mit
seinen Zerstörern den Auftrag , diese Schlagader des sowjetrussischen
Frontverkehrs lahmzulegen . Wie mit dem Zirkel abgemessen , lie -
gen die Einschläge auf den Gleisanlagen und auf der Fahrbahn
des Flußüberganges . Hier bekommt der Bolschewik die nächsten
Tage nichts mehr herüber . Auch Leutnant Pajtas trägt seit diesem
Tage das EK . I . Klasse.

Im Walde von . . . haben sich die Panzer des Gegners in der
Nacht bereitgestellt . Mit Artillerie wurde der Lärm der anmarschie -
renden Kolosse getarnt . Die deutsche Front ahnt nicht das Ver -
derben , das unvermutet über ihr zusammenbrechen soll . Die Staffel
des Leutnants Paktas fliegt heute bewaffnete Aufklärung . Plötz -
lich erkennt der Leutnant im Gelände die typischen Spuren dieser
modernen Kriegselefanten . Im Tiefangriff , nur wenige Meter über
dem Boden , zischt die Stassel vier bis fünfmal über den Wald ,
der den Feind der Sicht entzieht , beharkt den Gegner mit Bomben
und Bordwaffen , zerschlägt die Bereitstellung und warnt die deut -
schen Truppen . Trotz wütender Abwehr fliegt der Ungar immer

. v Mit Liebe gepackt !
Nun aber die aufgewendete Sorgfalt nicht durch
nachlässige Verpackung gefährden I Das Päckchen
hat einen weiten Weg vor sich I Ferner : Absender
nicht vergessenl Unzustellbare Feldpostsen¬
dungen ohne Absender werden vernichtet oder
als Liebesgaben verteilt ! Und schließlich : Streich¬
hölzer , mit Benzin gefüllte Feuerzeuge oder ähn¬
liche feuergefährliche Gegenstände , dürfen in

Päckchenoder Paketen überhauptnidit
versandt werdenI Sie könnten durch
Selbstentzündung zahllose Postsen¬
dungen vernichtenI Die Mißachtung
dieses Verbotes ist deshalb strafbar .

wieder an . Der Angriff der Stalinschen Panzer ist damit verraten
und zerschellt.

Tief stoßen die ungarischen Jäger des Hauptmanns Tomor in
den Kessel von . . . hinein . Waldlisieren wechseln mit offenem
Feld . Ein Schatten huscht über die Erde , ein Martinibomber , der
noch in letzter Minute versucht, den Anschluß zu erreichen und zu
entkommen . In Sekunden liegt die Maschine des Hauptmanns
Tomor über dem Gegner und heraus jagt aus dem Rohr , was
heraus will und heraus kann . Mühsam humpelt der Martini noch
einige Meter und steht dann auf dem Kopf. So wurde ein höherer
sowjetischer Kommandostab in letzter Sekunde gefaßt . Fünf Ab -
schüsse stehen auf der persönlichen Liste des Hauptmanns Tomor .
Das EK . 1 . Klasse ist auch hier das äußere Zeichen der Anerkennung .

Was der deutsche Panzer stürmend durcheilte , hat die
Jnfantierie fest in die Hand genommen . Aber immer noch
mach»n die Ratas den Deutschen die Beute streitig . Plötzlich Bewe -
gung unter den Vögeln der Sowjets . Eine Kette ungarischer Jäger
ist in diese hineingestoßen . Was nicht fliegt , liegt wenig später
brennend am Boden . Leutnant Serres verbucht auf seinem Konto
allein zwei Abschüsse . Auch ihm verlieh der Führer das EK . 1 . Kl.

In allen jungen Völkern Europas hat dieser Kreieg die besten
und stärksten Kräfte freigemachte Die Jüngsten sind es , die diese
Kämpfe führen und bestehen. Bei jedem Start , wenn die Maschine
in den weiten , blauen Himmel braust , der nur zu oft zum Tor
der Ewigkeit wird , steigt der Tod als blinder Passagier mit zum
Piloten . Sie sind es gewohnt und saugen sich im Wirbel der flim -
mernden Scheine des Propellers am Gegner fest . Wenn das töd¬
liche Kreuz des optischen Visiers den Feind deckt — nicht eine Se¬
kunde zu früh , aber auch nicht den Bruchteil einer Sekunde zu spät ,
tastet die Hand zum Druckknopf am Knüppel . Nur eine Alternative
kennt das Gesetz des Handelns dieser Kämpfer : „Ich oder der
Feind " . Sie alle sind Reiter zwischen Diesseits und Jenseits , süh-
ren ein Leben auf des Daseins Schneide . Auch ihnen gilt der alte
deutsche Fliegergruß : „ Glück ab , bei freier Jagd ".

ÜU.S aller
An der Spitxe der Milchgebiete

Kempten . Wenn das Allgäu auch in diesem Krieg wieder an
der Spitze aller deutschen Milchgebiete in der Milch - , Fett - und
Käseerzeugung steht , so hat die Alpwirtschaft hieran einen beacht-
lichen Anteil . Allen Kriegserschwernissen zum Trotz ist die „Aelpung "
auch in diesem Sommer sehr günstig ausgefallen . Sämtliche Alpen
konnten bewirtschaftet werden . Ueberall war genügend Vieh . Die
Weideverhältnisse waren im allgemeinen gut . Das Vieh kam da -
her wohlgenährt von den Bergen .

Gewohnheitsverbrecher zum Tode verurteilt
Berlin . Ein gemeingefährlicher Verbrecher stand in der Person

des 52jährigen Walter Liedel vor dem Sondergericht IV , Land -
gericht Berlin . L . ist wegen Betrugs in 23 Fällen im Jahre 1933
zu sechseinhalb Jahren Gefängnis verurteilt worden . Nach Ver -
büßung der Strafe setzte er sein altes Treiben wieder fort und
wurde im Jahre 1941 wegen Betruges in zehn Fällen zu zwei
Jahren Gefängms verurteilt . Aber schon wenige Tage nach seiner
Entlassung zeigte er , daß ihn auch die zweite Strafe nicht gebessert
hatte . Statt zu arbeiten , legte er sich wieder auf Betrügereien .
Insbesondere betrieb er den Darlehens - und Heiratsschwindel . Er
wurde als rückfälliger Betrüger und als unverbesserlicher gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher zum Tode verurteilt . Das Urteil ist bereits
vollstreckt worden .

>45 luden der Taufscheinfälschung angeklagt
Budapest . Die Budapester Staatsanwaltschaft hat die Anklage -

fchrift gegen 945 Juden wegen Taufscheinfälschung fertiggestellt . In
den nächsten Tagen beginnt der Prozeß gegen die Taufscheinfälscher -
bände , die ihre Machenschaften in Budapest und Umgebung aus -
geübt hatte .

Zwei Gramm Radium werden zurückerstattet
Madrid . Zwei Gramm Radium sind durch die Bemühungen des

spanischen Außenministers dem spanischen Staat zurückerstattet
worden . Es handelt sich um die Menge dieses wertvollen Metalls ,das durch die rotsvanische Regierung während des Bürgerkrieges
ins Ausland verschickt worden war . 800 Milligramm dieser zwei
Gramm Radium befanden sich im Besitz des Nationalinstitutes zur
Bekämpfung des Krebses , 300 Milligramm der medizinischen Fakultät
der Universität von Madrid und der Rest bei verschiedenen Kranken -
Häusern in Madrid und Umgebung . Damit wird dem spanischen

'Mein lYLann I/Laximüian
Von V. esi flieil

l Copyright by Knorr & Hirth K.-G ., München 1942

„Wir find ja nicht verwandt "
, sagte er ruhig . „Aber willst du

mich nicht wenigstens hineinlassen ?"

„Entschuldige ." Ich sah ihn immer noch an . Weshalb kam
er nur ? Er setzte sich an meinen Schreibtisch , nahm die Zeitung
fort und betrachtete meine Schmierskizzen . Dabei lachte er. „ Mein
Sohn wäre entzückt davon , Alexandra ."

Dann schaute er wieder mich an statt meiner Skizzen . und ich
merkte immer deutlicher , daß er etwas auf dem Herzen hatte . Ich
wußte ja , daß seine Frau ihm manchmal das Leben schwer machte
und daß ein Paar Tage Aufenthalt in München bei nicht eifer -
süchtigen Leuten eine Erholung für ihn waren . „Was ist denn los ,
Ferdinand ?"

Brent schaute mich noch immer an . „Was los ist ? Ach nichts . . .
nur . . . du hast da vorhin so gestutzt , als der gute Onkel von
der Monika Durran erzählte . Ich kann solcherlei Gerede an und
für sich nicht vertragen . Und die Durran — mein Fall ist sie
ohnedies nicht . . . weißt du, diese Sache mit dem . . . Ver -
lagsmenschen . .

Brent stockte, und auf einmal wußte ich alle? . Ich wußte , es
war kein Zufall , daß dieser Herr , den die Monika Durran liebte
oder geliebt hatte , Verlagsmensch war und Maximilian hieß . Schon
vorhin hatte mich Breuls Unruhe aus diesen Gedanken gebracht .
Es war mein Verlagsmensch , es war mein Maximilian , und Brent
wußte das auch . Weil er es wußte uud nicht wollte , daß ich
es erführe , kam er herauf , um mir jeden Verdacht auszureden .

„Das ist natürlich ein witziger Zufall "
, sagte Brent mit ange -

strengtcr Nachlässigkeit . „ Gretel , meine Frau , würde zum Beispiel
sofort eine Tragödie daraus machen . Ohne Sinn und Verstand ,
nur weil jemand zufällig den gleichen Beruf und den gleichen
Vornamen . . ." . .

Und darüber zerbrichst du dir den Kopf !" sagte ich und lachte .
„ Ich bin doch nicht von allen guten Geistern verlassen . Als ob
nicht noch andere Verlagsleute so heißen tonnten !

„Eben !" rief er erleichtert . . , >
Ich ging zu ihm und lehnte meinen Kopf an den seinen . Er

ta » mir im Augenblick geradezu leid . Wie lieb , daß cr nicht wollte ,
ich solle unglücklich sein, jetzt , da ich das Kind erwartete — und
wie rührend ungeschickt , mich gerade mit der Nase darauszustoßen
— Georg Ferdinand Brent , der mir einmal sagte, er habe von

mir geträumt , einen Tag lang , von Liebe geträumt — du ge-
träumte Liebe ! Ja , so hatte er einmal gesagt, es mochte über ein
Jahr her sein, ehe ich zu Maximilian fand , und ehe Brent und
seine Frau nach der langen Trennung wieder zusammenkamen . . .
geträumte Liebe ! Und so wert war ihm die, daß er jetzt zu mir kam.

„Lieber Freund "
, sagte ich leise und trat wieder zurück. —

Als er fort war hockte ich über dem Telephonbuch . Unser Tele -
phon war noch nicht in Ordnung , aber das Buch war schon da —
und nun blätterte ich darin und fand den Namen jener Frau , die
ich nicht kannte . Noch war sie jedem durch eine Telephonnummer
zugänglich , noch war sie nicht so groß , um unerreichbar zu sein. Ich
murmelte die Nummer , als sti ein Zauber darin versteckt , und ich
vergaß sie auch nicht wieder .

Abends lag ich allein in dem großen Bett und schlief nicht .
Ueber mir , in der Dachkammer des Hauses , in das wir erst vor
einigen Wochen eingezogen waren , rumpelte noch die Magd Apol -
lonia . Meine Schwiegermutter , die ich auS alter Gewohnheit wie
vor meiner Heirat Tante Nolten nannte , hatte mir Apollonia mit -
gegeben , als gehöre dieser Trampel , wie Maximilian sagte , mit zu
den Möbeln , die auch zumeist aus dem alten Gutshaus stamm -
ten und ebenso massig und stur wirkten wie Apollonia . Aber ich
mochte beides , Möbel und Magd , und war zufrieden .

Weshalb Apollonia nun allerdings noch ihr Fenster aufriß , wußte
ich nicht . Bisher hatte ich an ihr noch keine Leidenschaft zum
Zimmerlüsten entdeckt. Ich horchte interessiert nach oben , es war
ja nichts anderes da , das mich hätte ablenken können . Und nun
wunderte ich mich, daß sie ihr Fenster zuknallte , ungebührlich laut
für die späte Stunde , und mit ihren derben Beinen die Treppe
heruntertrampelte , daß es nur so dröhnte ) „Da ist jemand !" bum -
merte sie an meine Tür . Nein , sie war durchaus nicht an milde
Sitten gewöhnt , dies Naturkind .

„ Sieh nach "
, sagte ich und richtete mich etwas auf .

Ich hörte sie nun die Treppe zum Erdgeschoß hinabpoltern , jetzt
trampelte sie durch die Diele , in der noch die Möbel fehlten , und
der leere Raum gab jedes Geräusch verstärkt wieder . Dann öffnete
sie die Tür zum Windfang . Die Haustür selbst hatte einen Holz -
rahmen mit einer gelblichen Glasfüllung : wenn die Sonne hindurch -
schien, sah sie aus wie Honig und das schöne Gitterwerk warf einen
säuberliche » scharfen Schatten von lauter Herzen auf unsere Dielen .
Nachts war es freilich anders : wenn der Mond schien , sahen wir
von innen jeden Draußenstehenden im Netzwerk von Herzen —
Maximilian hatte eben gerade dieses Gitter gefallen , da war nichts
zu machen .

Natürlich dachte ich, er sei es , und ich überlegte nur , weshalb
er vor der Haustür stand , statt hereinzukommen . Es war doch
nicht nötig , daß er wartete , bis Apollonia ihm öffnete.

Sie Türkei und der vortugtesische „MeMail *
Ankara , 16 . Okt . Das portugiesisch -britische Abkommen über die

Abtretung von Stützpunkten aus den Azoren an die Westmächte hat
in Politischen Kreisen der Türkei starkes Unbehagen ausgelöst . Die
türkische Presse stellte fest , daß zum erstenmal im Verlauf diese?
Krieges eine neutrale Macht unter Berufung auf vertragsmäßige
Abmachungen einer der kriegführenden Mächte Stützpunkte auf
ihrem neutralen Gebiet einräumte . In maßgebenden türkischen
Kreisen sieht man darin einen schwerwiegenden Präzedenzfall und
erinnert besorgt an die Forderungen einer „anderen " kriegführenden
Macht , die bekanntlich ebenfalls

"
Stützpunkte auf türkischem Gebiet

verlangt . Die von portugiesischer Seite in AnkaÄi amtlich bekannt «
gegebene Begründung für das Azorenabkommen , daß sich Portugal
dadurch eine englische Garantie sür das portugiesische Kolonialreich
eingehandelt habe , ist nach türkischer Auffassung nicht ausreichend .

Nierre Cot Referent Rvvievelts für französische Fragen
Lissabon , 16 . Okt . Nach Meldungen aus Washington hat Prä »

sident Roosevelt den ehemaligen französischen Lüftfahrtminister Pierre
Cot zu seinem privaten Sachreserenten für französische
Angelegenheiten ernannt . Die Lissaboner Zeitung „A Voz" nimmt
hierzu folgende wörtliche Stellungnahme : „Die achsenfeindlichen
Regierungen und Politiker beweisen ihren besonders ausgeprägten
Takt damit , daß sie den Ausschuß der Menschheit, den die Sturm »
slut des Krieges an ihre Küsten spülte , zu ihren persönlichen
Helfern ernennen . Pierre Cot gehört zu den unsymphatischsten
Totengräbern der französischen Nation , aber wie alle , die
Frankreich materiell und moralisch ruiniert haben , so steht auch
dieses Subjekt jetzt bei Briten und Nordamerikanern in höchster
Gunst . " Das Blatt schließt mit der Bemerkung , Pierre Cot sei nach
dem Zusammenbruch Frankreichs nach Südamerika geflohen und
habe dort eine Millionenerbin geheiratet . Ein der »
artiges Verhalten läge allerdings nur in der Tradition der Marxisten
aller Länder .

Wtttkie kandidiert
Lissabon , 16 . Okt . Nach Meldungen aus Newyork hat sich Wendel !

Willkie nunmehr endgültig entschlossen, bei der Präsidentenwahl im
kommenden Jahr für

'
die Republikaner zu kandidieren .

Staat ein unschätzbarer materieller Wert ebenso wie ein für die
Krebsbehandlung wirksames Heilmittel wiedergegeben .

Wird der Winter mild werden ?
Stockholm . In Schweden hofft man auf einen milden Winter ,

und die Berechtigung hierzu sieht man in dem Verhalten der Vogel -
Welt. Einer der besten Vogelkenner Schwedens hat berichtet , daß
er Elsternpaare , zweifellos Vögel aus der diesjährigen Brut , vor
einigen Tagen beim Nestbau habe beobachten können . Diese? müsse
allerdings als ein ornithologisches Phänomen bezeichnet werden .
Ferner berichtet der Sachverständige , daß er noch am 3 . Oktober
in einem Gehölz im Hornborgasee einen Kuckuck gesehen habe . Die -
ser habe einen weißen Fleck im Nacken gehabt , was bedeute , daß
auch dieser aus der Brut dieses Jahres stamme . Die Anwesenheit
diese? Kuckucks sei ebenfalls merkwürdig , da diese Bogelart zur glei -
chen Zeit wie die Turmschwalbe , Ende August , wärmere Länder
aufsuche . Beide Fälle ließen den Schluß auf einen nicht strengen
Winter in diesem Jahre zu.

41 Wagen gingen Uber da » Kind hinweg . . .
Oslo . In der mittelnorwegischen Ortschaft Meraaker mußte

ein Eisenbahnangestellter mit ansehen , wie seine 256jährige Tochter
von einem Zug überfahren wurde . Das Kind hatte sich in einem
unbewachten Augenblick auf die Gleise begeben und wurde von sei »
nem Vater zu spät bemerkt , um noch vor dem heranbrausenden Zug
in Sicherheit gebracht werden zu können . Als der 41 Wagen zäh«
lende Zug vorüber war , konnte der Vater mit großer Freude sest-
steellen , daß seine kleine Tochter , die er zwischen den Gleisen liegend
auffand , völlig unversehrt geblieben war .

Eine Nacht in der Stromschnelle
Stockholm . Ein unheimliches Abenteuer hatte ein IZjähriger

Junge aus dem Dorf Kolari im nördlichsten Schweden dieser Tage
zu überstehen . Der Junge befand sich mit einem kleinen Floß , das
er an das gegenüberliegende User bringen wollte , auf dem Grenz -
fluß zwischen Schweden und Finnland , als die Stange , mit der cr
das Floß fortbewegte , brach und das Floß nun mit rasender Ge-
schwindigkeit einer Stromschnelle zutrieb . Da der nächstgelegene
Bauernhof 300 Meter entfernt war , hörte keiner die Hilferufe de?
verzweifelten Knaben . Das Floß setzte sich jedoch glücklicherweise auf
einem Stein mitten in der Stromschnelle fest , und hier mußte der
nur leichtbekleidete Junge in Kälte und Schneeregen , umgeben von
den brausenden Wassermassen , die Nacht verbringen . Am nächsten
Morgen fand ihn seine Mutter in völlig erschöpftem Zustand und
befreite ihn mit Hilfe einiger Nachbarn aus seiner gefährlichen Lage .

In meine Ueberlegung hinein gellte ihr Schrei . Sie schrie so
mörderisch , daß ich im Augenblick aus dem Bett war und mit blo-
ßen Füßen ihr zur Hilfe rannte . Es klang, als gebe sich jemand
Mühe , sie umzubringen .

Im Windfang machte ich halt , als könne ich nicht näher an
dies Gebrüll heran . Es war auch zunächst nichts zu helfen , sie
stand einfach vor der Tür , verdeckte mir die Aussicht und schrie. Sie
hatte eine gesunde Stimme , die zu ihrer Gestalt paßte . Ich packte
sie am Arm und rüttelte sie . Nachdem ich sah , daß sie noch von
niemanden umgebracht war , wurde ich zornig auf sie. Aber
das gab sich rasch . Denn nun , nachdem ich sie beiseite gezogen,
sah ich, was sie so aufgeregt hatte .

Vor der Tür , schön vom hellen Mond beleuchtet, mühte sich
eine plumpe , breitschultrige Gestalt mit einem Kopf, auf dem das
Haar gen Himmel zu wachsen schien , darum , das Schloß zu öffnen .
Da die Gestalt das Schlnfseloch nicht da suchte , wo es war , sondern
immer in Maximilians Herzgitter herumfuhrwerkte , war das Oeff-
neu der Tür zunächst noch eine Illusion . Das war für mich er-
leichternd zu sehen . Sogar Apollonia merkte wohl , daß die Tür
uns noch eine Weile vor dem Ungeheuer schützen würde , und sie
hörte mit dem Brüllen auf .

So konnte ich mich bemerkbar machen, erstens als Frau de?
Hauses , zweitens als Herrin über diese furchtsame Magd , und drit -
tens als gebildeter , überlegener junger Müsch, der allen Dingen
auf den Grund ging . „Hallo !" sagte ich also . „Was wollen Sie
denn da ?" . So redete ich kühn zu dem struppigen Umriß , während
Apollonia mich am Nachthemd zupfte .

„Rein will ich ! " knurrte es von draußen , „damisches Weibsbild ."
Ich fühlte mich ob dieser Anrede doch etwas betroffen ; solche

Töne waren mir neu , und ich schwieg zunächst überrascht . Dafür
schien Apollonia davon vertraut berührt , sie bezog die Liebkosung
auf sich und gab sie mit einem „Rindviech " prompt zurück .

Danach mischte ich mich wieder ein . „Wenn Sie nicht sofort ver-
schwinden "

, sagte ich mit Energie , „rufe ich die Polizei an .
"

Leider aber war unser Telephon noch nicht in Betrieb , und des-
halb zupfte Apollonia abermals an meinem Nachthemd.

„ Sie verschwinden augenblicklich, verstanden !" sagte ich noch
einmal , diesmal mit einer Lautstärke , die in der großen Diele
noch besser zur Geltung kam . Ich hoffte, ich würde dem Ungeheuer
draußen imponieren , aber es fummelte unentwegt weiter an der
Tür herum , und da es das Schlüsselloch immer noch nicht fand ,wurde es sehr böse und knurrte so, daß ich diesen Tönen staunend
lauschte .

„Umbringen wird er uns !" Apollonia klapperte mit den Zähnen
vor Angst .

<S »rts»»«na lolot !)
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Seltsame Leute / Von Karl Heim ich Waggerl
Bei Christof , dem Sägefeiler, bei dem verhalte

ich mich gern ein wenig . Wir fitzen nebeneinander
aus der Bank und führen ein sparsames Gespräch .
In der Jugend nahmen ihn Auswanderer mit, sie
dachten , daß er einen geduldigen Arbeiter ab-
geben werde , weil er so stark und schweigsam und
schwerfällig war . Aber da irrten sie, drüben ent -
kam er ihnen und schlug fich allein durch . Viele
Jahre lang als Melker aus den Farmen , als Zim¬mermann bei den Kahnfrächtern, kein Mensch be-
greift, wie er das fertig brachte . Freilich trug es
ihm auch weiter nichts ein. Er kam zurück, wie
er gegangen war , nur ein mächtiger Schnurrbart
ist ihm in der Fremde zugewachsen. Den Pflegteer nun mit großer Sorgfalt , und beim Karten-
spiel hat er seinen Borteil daran , weil er ihn un-
merklich bewegen und seinem Gespan auf dieseWeist die Sauen und Trümpfe anzeigen kann.

Drüben , erzählt er gern, drüben halten ste es
nicht wie bei uns . Da hängen fle die Kühe imKreis herum an.

Seht nur , und das ist nun das weite wildeAmerika, dort stehen die Kühe mit den Köpfen
beisammen ! Christof bat die halbe Welt gesehen,und es war weiter nichts . Ueberall gab es Rin-der, nur standen sie manchmal verkehrt.

Aber ich traue ibm doch nicht ganz. Einmal
zeigte er mir ein Kistchen in seiner Kammer, das
war nur zwei Spannen lang und dabei so schwer,daß ich es kaum heben konnte . Cbristof lachte und
sagte kein Wort dazu. Vielleicht enthielt dieseKiste wirklich Goldkörner, wie die Rede ging.
Vielleicht aber nur Schrot, die Leute wissen nicht,was ich weiß .

Ich denke an einen Abend im derbst , um die
Zeit der Hirschbrunst . Ich suche Pilze am Wald-rand , eben bückte ich mich, da knackte es plötzlichitt

_
einem dichten Busch vor mir . Ich sah unter-wärts hin, aber dann nahm ich den Blick schnellwieder weg, denn dort lag ein Büchsenlauf ineiner Astgabel .

Nun dämmerte es ja schon , weit und breit war
kein Mensch unterwegs . Mir ging blitzschnell aller-
lei durch den Kopf .

Mach kein Aufbeben , dachte ich. Es kann ja
sein , daß der Mann im Busch zufrieden ist , wenn
du nur ruhig weitergehst .

Ja , sagte ich beklommen , und dann saßen wir
lange im Finstern auf dem Strohsack , und Veit
erklärte mir das Wunder.

Es ist der Himmelsboden, sagte er, was du ge«
sehen hast. Die leuchtenden Bälle, die bunten
Scheiben sind in Wahrheit Blumen , sind blühendeKräuter auf den jenseitigen Fluren , aber sie sind
nicht festgewachsen wie auf Erden, sondern siewandern umher nach ihrer Art und Ordnung,und natürlich welken sie auch nie, denn es sind
himmlische Kräuter . Und dazwischen schwirrt es
nun von Schmetterlingen und Mücken und Kä-
fern und allem Getier, an dem die Seligen ihre
Freude haben. .

Es gibt ihrer Unzählige, wie sich denken läßt ,nur wenige hat Veit in den Nächten mühsambeim Schein des Talglichtes auf Papier zeichnenkönnen . Später zeigte er mir auch diese Blätter ,und ich mußte zugeben , daß ich dergleichen nie
gesehen hatte.

Ja . sagte er, eZ ist eine Gabe. Die Schwierig«
keit liegt darin , daß ich eine grobe Hand habe
und daß meine Farben nichts taugen. Veit gab
seinen Geschöpfen auch Namen, sie heißen Lauren«
tiusbiene und Josesifalter, zum Lob der Heiligen,und damit er sich den Jahrtag der Erscheinung
merkt .

So ist er gänzlich in dieser wunderlichen Welt
daheim , und ich habe nie das Herz , ihm zu wider«
sprechen, wenn er mir seine Gesichte ausdeutet.

Ich könnte freilich sagen , das sei kduter Unsinn ,es seien auch sonst schon Leute daran zuschanden
geworden , daß sie die Welt durch einen Krugdeckel
betrachteten , und der Himmel habe gar keinen
gläsernen Boden, nach allem, was die

"
neue Wis -

senschast lehrt. Vielleicht wäre es sogar meine
Schuldigkeit , so mit ihm zu reden, denn er geht
längst keiner Arbeit mehr nach , die Frau liegtelend , und den beiden Kindern glänzt dep Hungeraus den Augen .

Aber was hülfen Worte? Was halfen sie je-mals, weyn ein Mensch bom großen Drang er-
griffen wurde? Der Hunger nach Brot läßt sich
stillen , der Hunger nach Erkenntnis nicht.

Irdische und himmlische Liebe .
Pastor Eigil Gunnarsson ging langsam den stei -

len Felsenweg , der von Skerstad zum Misvaer -
fjord führt , hinunter . Wenn er es auch gewollthätte, so wäre es doch für ihn unmöglich gewesen,schneller zu gehen , denn es muß gesagt werden,daß Pastor Gunnarsson in beiden Schuhsohlenein Loch hatte. Und über Norwegens Felspfadmit Löchern in den Schuhen zu wandern , ist kein
Vergnügen. Es war überhaupt ein völliges Miß-
Verständnis , daß Pastor Gunnarsson aus Oslo
hier oben im Norden am Misvaerfjord eine Ge-
meinde zu betreuen hatte, ein Stadtpfarrer patztnun einmal nicht zu den Fischern und Fjord -
bauern nördlich des Polarkreises. Aber Pastor
Gunnarsson hatte schon oft empfunden, daß Got-
tes Wege manchmal wundersam sind . Doch HieFüße taten ihm weh und er hatte vorläufig kei-nerlei Aussicht , die Sohlen ausgebessert zu bekom-
men , denn er hatte absolut kein Geld , einen Schu-
ster zu bezahlen.

Aus dem grauen Nebel des Herbsttages tauchtedie niedrige Hütte des Bauern Björn Classen auf.
Pastor Gunnarsson wünschte, daß der Bauer nicht
zu Hause wäre, die beiden Herren standen nicht

schuhe an und trat ungeniert in alle Pfützen . „Was
hast Du auf dem Herzen , Björn ?"

„Ich will über die Liebe mit dem Herrn Pastorreden, übers Heiraten !"
„Willst Du wieder heiraten, Björn ?"
„Ja , ich bin bald 65 Jahre alt , und außerdembin ich das Märta schuldig !"
Pastor Gunnarsson blickte erstaunt auf. Er

konnte sich noch genau an diese Märta erinnern ,eine kleine verhutzelte Frau mit einem scharfenMundwerk. Björn Classen war nicht allzu traurig ,als er sie vor zwei Jahren begrub, die Ehe war
bestimmt nicht im Himmel geschlossen worden.

„Märta hatte alles so schön sauber zu Hause , siewar ein Scheuerteufel, nun sieht es bei mir nichtmehr so gut aus . Eine Frau gehört ins Haus !"
Pastor Gunnarsson nickte . „Hast Du schon jemand
bestimmtes?" Ueber das faltige Gesicht des altenBauern glitt ein pfiffiges Lächeln . „Darüber
wollte ich ja gerade mit dem Herrn Pastor spre-
chen. ich brauche da einen Rat . Man darf ja nichtnur nach der „Fleischlichen Lust" wie die Pastoren
sagen , gehen . Also da ist die Ragnhild aus Mis -
vaer und die Grythe vom Kykkelvand ."ffäptfc ßtrtH NrtS trmt * t*t Tsr+tna * SKI«/* XJ* " *v uu lc JUiitc , Ulc: OclU.eii fetten jlunOca ulu | l öuet aliO Olc vPcQItJG üOTTt Stt) ltCiüCtnö .* * » . Binter mir! « ! g » ^ 'T *^ " ^
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„Aber es ist besser , eine Auswahl zu haben. WirBauern sagen hier oben : Wenn nur eine Kuh aufdem Markt ist , dann kaufe nicht !"

weit unten nahm ich mir den Mut und sprangüber den Zaun . Im gleichen Augenblick sah icheinen langen Kerl aus den Stauden laufen, der
kam mir bekannt vor.

Ich ging dann ins Dorf , setzte mich vor Chri«
stofs Haus auf die Bank und wartete. Nach einer
kleinen Stunde kam er auch wirklich langsam die
Gasse herauf.

Christof , sagte ich . wo steckst du? Schau her, ichbringe dir Pilze mit.
So , meinte er und sah in meinen Hut. Dies-mal hast du aber Glück gehabt, fügte er harmloshinzu.
Ja , das ist Christof . Ein Kerl ohne Schliff und

Bildung dem Ansehen nach , und auch er voller
Rätsel, abgründig und zwiespältig. Gutmütia , aber
nicht gut, böswillig, aber nicht böse , ein Mensch.

Oder auch nur närrisch wie die alte Helene , die
sich sündenhalber auferlegt hat . immerfort laut zubeten und mit niemand ein Wort zu reden, außer

„Na . na , zwischen einer Frau und einer Kuh istja doch wohl noch ein Unterschied !"

„ Wenn Ick dir raten kann , Mädel — heirate einen
Soldaten ! Der kann kochen , Betten machen , Strumpfe
stopfen — und was das Wichtigste ist : er kann
gehorchen !" ( Lektyr )

. Eine lustige Erzählung aus Norwegen
/ Von Beril Hoilsum

„Ja , ja , eine Kuh bringt mehr ein ! Aber da?
ist es nicht. Ragnhild aus Misvaer ist ein flotte«
Mädel und sie mag mich leiden . Außerdem be-
kommt sie ein Haus mit in die Aussteuer. Aber
„Dicke Grythe" bekommt auch ein Haus und noch
ein Stück Acker dazu!"

Wieder schüttelte Pastor Gunnarsson den Kopf:
„Heiraten ist doch kein Handel, wenn Du nur an
so materielle Dinge denkst, dann kann ich keinen
Rat geben !" „Nein, nein. Herr Pastor , das ist ja
auch nicht alles, das Wichtigste ist , daß mir der
Himmel ein Zeichen gegeben hat, und dieses Zei-
chen deutet auf Ragnhild !"
• „Ein himmlisches Zeichen ? Wieso?" Pastor
Gunnarsson war nun wirklich interessiert. Sollte
in diesen Bauern hier oben doch eine tiefe Reli-
giösität stecken ? Er schob leinen Arm vertraulichunter den des Alten. „Erzähl mal , Björn !" Björn
Classen holte tief Atem: „Ja , sehen Sie , Herr
Pastor , da ist doch Märtas Trauring ! Richtig
echtes Gold, richtig Karat und so . . . Verstehen
Sie , Herr Pastor , der Ring kann doch noch ein-
mal gebraucht werden!"

„Jet, das kann er wohl , das tut Märta nicht
weh und ein Ehering ist etwas Schönes , das man
in Ebren hält ."

„Richtig! Und deshalb glaube ich an das Zei-
chen vom Himmel: „Dicke Grythe" bekommt näm-
lich den Ring nicht über den Finger !"

Pastor Gunnarsson fühlte plötzlich wieder den
steinigen Weg unter seinen kaputten Schuhsohlen .

Der Brunnen / Von Hans Watzlik

„ Angenommen , icht stehe hier am Nordpol und
grabe ein Loch mitten durch die Erde wo komme
ich dann heraus ?"

„ Au » dem Lochl "

In der Einöde Kehrum , die also hieß , weil fle
hoch am Berg an einem Holzweg lag, der nimmer
weiter führte, so daß dort die Wanderer und die
Bettelleute umkehren mußten, in' dieser Einöde
hausten zwei arme Leute , der Rasel und die Rei«
gel . Um ihrer Armut willen hatten sie zum Mit -
tag meist nur eine , dünne Krügelsuppe, und die
grünen Kräutlern , die auf den hohen Fichten
ringsum wuchsen, die waren ihr Salat . Und dochwären die beiden mit ihrem kümmerlichen Leben
ganz zufrieden gewesen, wenn sie nur einen Brun -— —

hat . er werde sie bei Leib und Leben abholen. Ihrwäre es längst recht , nur der Engel ist säumig,zum Aerger der Gemeindeväter, die für das Zeit-liche an Helene sorgen müssen.
Etliche find wiederum sonst ein wenig verschro-ben wie mein anderer Freund , der KorbmacherVeit. Der hält es mit den Wissenschaften , Erbaute fich ein Fernrohr , brach ein ? odj durch seinDach und fing an , die Gestirne zu erforschen .
Nun liegt es vielleicht daran , daß Veit allerlei

Scherben in sein Rohr gebaut hat, Brenngläserund einen geschliffenen Krugdeckel, es mag auch
sonst ein Zufall im Spiel sein , ich weiß das nicht .Jedenfalls verschlug es mir die Rede , als ich zumerstenmal im finsteren Dachboden auf dem Rücken
lag und als mir Veit mit Schrauben und mit
Hebeln ein seltsames Ungetüm ans Auge brachte .
Ich sah wahrhaftig Sonnen in der Schwärzestrahlen, leuchtende Bälle mit farbigen Säumen ,auch Bogen und magisch verschlungene Ringe, undalles auf eine verwirrende Weise zitternd und
zuckend bewegt . Einmal schienen diese unirdischen
Gebilde ganz nahe heranzuschweben und wieder
standen sie weit entrückt in einer ungewissen Leere .

Siehst du sie ? fragte Veit aufgeregt. Fliegen
sie wieder?

legende Meinungsverschiedenheit darüber , wo man
am Sonntag seine Stunden verbringen sollte.
Björn Classen hate einmal geäußert, es sei besserim Dorfkrug zu sitzen und an die Kirche zu den -
ken, als in der Kirche zu sein und bei der Predigtvon einem Schnaps zu träumen . Ja , man kann
die Dinge von zweierlei Seiten sehen — in die
Kirche kam Björn Classen auf jeden Fall nicht am
Sonntag , und ob er über dem Wacholderschnapsim Krug vom Evangelium träumte , konnte man
nicht kontrollieren, aber wahrscheinlich war es
nicht. Pastor Gunnarsson war deshalb sehr er-
staunt, als Classen ihn anrief , als er am Hausvorüberkam.

„Kommen Sie doch bitte zu mir herein, Herr
Pastor , ich möchte so gern etwas „Höheres" — na
ja, Sie verstehen schon — mit Ihnen besprechen."
Pastor Gunnarsson dachte einen Moment an
seine schmerzenden Füße , er hätte sich gern hinge »
setzt, aber Björn Classen war ein Fuchs, und zueinem Fuchs soll man nicht in den Bau kriechen,wenn es nicht unbedingt notwendig ist.

„Ich muß nach Misvaerfjord , Björn , Du kannst
mich ein Stück begleiten, dann können wir alles
besprechen." n

Der Bauer ging mit schweren Schritten neben
Pastor Gunnarsson her. Er hatte solide Holz-

Sonderbar - Sonderbar . .
^ Christian VII . (1766- 1808), der dänische

König , ist in die Geschichte eigentlich nur einge«
gangen durch den Fehltritt seiner unglücklichen
Gemahlin Caroline - Mathilde, die sich in seinen
Leibarzt und Staatsminister Struensee verliebt
hatte . Wenn Struensee eine so überragende Macht -
stellung am dänischen Hofe erreichen konnte , lages eigentlich nur daran , daß Christian VII . selbst
eine Null war . Die Sittenverderbnis an seinem
Hofe nahm französische Formen an. Die Hof-
damen und Kavaliere überboten fich geradezu in
„freien Liebesabenteuern" — der einzige , der
unschuldig wie ein Kind diesem Treiben zusah ,war der gute König selber .

So geschah es eines Tages , daß eine Hofdame ,
für die auch der König sich eine Zeitlang stärk
interessiert hatte , recht überstürzt heiraten mußte.

Fünf Monate nach der Hochzeit meldete man
Christian VII . , etwas ironisch lächelnd , daß die
nunmehrige Gräfin A . . . einen gesunden Knaben
bekommen habe .

Nachdenklich strich sich Christian VlI . über seine
Perrücke:

„Sonderbar , sonderbar- . . . warum geht es im -
mer nur bei dem ersten Kind so schnell?" Oer Fakir : „ 3a , solch ein Paar Schuhe wären groß -

artlgl — — — Aber die Nägel müßten Innen litienl "

nett ist schwer haushalten . Weil es dem Berg-
hang, darüber ihr kleines Feld und ihre Wiesen
fich erstreckten, an Quellen gebrach , war dort die
Erde ohne Saft , und die Halme darauf waren
kurz und welk und die Nehren taub. Der -Gras -
garten starrte ganz voll verdorrter Birnbäume .

Wenn den Rasel und die Reigel bei ihrem har-
ten Tagwerk dürstete , oder sie kochen oder ihr
Kühlein tränken wollten , mutzten sie in das tiefeTal hinuntersteigen und dort das Wasser holenund es mühsam in Butten bergan tra -ien . ImTal stietz nämlich mitten in einer Wiese ein
Brunnen ans Licht, der spendete reichlich sein fel-
senkühles , lauteres Wasser und feuchtete das Land
ringsum , und davon waren auch die Fluren des
Tales so frisch und grün und ergiebig . Und der
Rasel und die Reigel knieten jedesmal scheu an
den Rand dieser Quelle hin, und sie sauste so süß,als sänge ein guter Geist in den Tiefen der Erde,und sie lauschten eine Weile , schöpften dann an-
dächtig ihre Butten voll und sagten hernach dann
freudig zu dem Brünnlein : „Hab ' Dank, du lieber
Ursprung!"

Der Brunnen aber gehörte dem reichen Bauer
Barnabas , und der war hinter dem Geld her wie
der Teufel hinter einer armen Seele und betrogdarum alle Leute , die mit ihm zu schaffen hatten,
daß ihnen die Augen übergingen. Und ob ihm
auch nicht der mindeste Schaden geschah, wenn
der Rasel und die Reigel aus dem hellen Ueber -
sluß seines Brunnens schöpften, so gönnte doch
sein neidisches Herz den armen Leuten kein ein -
ziges Krügelchen . Und darum vertrat er einmal
den Zweien den Weg und sagte grob : „Jetzt ist
es genug . Ich verbiete euch

'
das Wasser . ?>hr

schöpfet und schöpfet und wißt nicht , daß der
tiefste Brunnen einmal leer wird , wenn man alle-
weil daraus schöpft." Darob erschraken die zwei
gar sehr und Huben an zu bitten : „Habt mit uns
Geduld, lieber Nachbar ! Wir müssen ja verschmach-
ten, wenn du uns das Wasser da verwehrst!" Ter
Bauer aber deutete auf einen Henkeltaler, den die
Reigel an einem Faden vor dem Hals hängen
hatte ; es war ein hübsches Schaustück, aus böhmi -
schem Bergsilber geprägt und mit dem Bildnis
des heiligen Joachim versehen . „Gebt mir den
Taler "

, begehrte der Bauer , „und ich trete euch
dafür den Brunnen ab !" — „Ach nein"

, sagte die
Reigel, „den Taler dürfen wir nicht hergeben. Es
ist ein Tauftaler ; mein guter Vater selig hat ihn
mir hinterlassen. Auch ist er nimmer gib und
gäb . " Der Bauer aber bestand auf seinem Wil-
len , „So spottwohlfeil kriegt ihr im ganzenLand keinen Brünnen zu kaufen . Her mit dem
Taler ! Bereites Geld ist ejn lachender Kauf !" Der
Rasel schüttelte den Kopf. „Der Taler ist kein

Geld mehr, er ist ein Andenken "
, sagte er. „WaS?

Soll ich mit euch Hudelpack streiten?" schrie erbost
der Bauer . „Gebt den Taler schnell her! Wenn
nicht , so laßt es bleiben !"

Da dachte die Reigel, daß sie und ihr liebe?
Vieh doch ohne den Brunnen nicht leben könnten ,und sie nestelte das blanke Taufstück von der
Schnur und gab es dem reichen Barnabas . Der
sah es wie einen Herzenstrost an, wendete und
drehte es und schob es hämisch in den Sack.

Nun sagte der Rasel zu der Reigel: „Der Brun -
nen gehört jetzt uns , und wir wollen fröhlich dar»
aus trinken und wollen seine Flut keinem dürsten-
den Geschöpf verweigern, das Gott herschickt ." Und
er wollte schöpfen. Aber der Bauer kratzte sich
listig das gelbrote Haar und rief : „Hallo , Nach-
barlein , so

"
ist es nicht gemeint. Der Brunnen ist

euer, das ist wahr . Aber Grund und Boden um
den Brunnen herum Hab ' ich euch nicht verkauft,
der gehört nach wie vor mir , und ich will es nim-
mer

' leiden, daß ihr ihn betretet!" Darauf sagte
der Rasel erschrocken: „Barnabas , gib uns den
Taler zurück! Du hast ihn uns abgenarrt !" Der
Bauer aber hatte ein Rabenherz im Leib und
lachte : „Nein, nein ! Der Handel besteht zu Recht.
Und der Taler ist und bleibt mein in aller Ewig-
keit! " Da klagte die Reigel: „Du arger Geldfres¬
ser ! Himmel und Erde willst du betrügen!"
„Seid still und weichet schnell von meinem Grund !"
drohte der Barnabas und pfiff seinen Hunden.

Also schritten die zwei wiederum ihren dürren
Berg hinan , müde auf ihre Stecken gestützt, und
zergrämten sich fast das Herz über den schlimmen
Betrug . Der Rasel lächelte traurig und seufzte:
„Armer Leute Hossart nimmt bald ein Ende!"
Und die Reigel weipte: „Uns zweien geht kein
einziges Sternlein aus !"

Als sie wieder im Grasgarten bei den verdorr-
ten Bäumen anlangten , stieß der Rasel den Stek-
ken in die Erde und sagte : „Wenn es aus der
Welt ein Recht gäbe , müßte der Brunnen jetzt da
fließen!"

O Wunder ! Da öffnete sich unter der Spitze des
Stabes der Grund ? es gluckste seltsam , und dann
schoß eine weiße Welle zutage , und ihr folgte mit
starkem Schwall das reinste und kühlste Felsen-
wasser , das man sich wünschen könnte . Die Reigel
staunte mit ihren runden Augen und schrie vor
Freude . Der Rasel hingegen rannte schnell um
ein Grabscheit und ritz dem Quell eine geräumige
Grube auf, legte sie mit schimmernden Kieseln aus
und baute ein Mäuerlein rund herum, und fort-
an spiegelte dort der schönste Brunnen den Htm-
mel in sich und die treuen Gesichter des Rasel und
der Reigel. Und das holde Gotteswasser rieselte
den beiden über Acker und Alm und der Berg«
hang beqrünte sich mit langem Gras und ver«
hüllte sich unter schwerem Korn, und die alten,toten Bäume im Garten erwachten und wurden
laubig, und im Herbst schwebten die Birnen gol¬
den im Gezweig wie kleine Glocken.

Von derselben Stunde an war der Brnnnen im
Tal versiegt . Und dem falschen Barnabas ver-
trockneten die Wiesen , die nimmer von den .Was«
sern der Qeulle getränkt wurden, ' und er verließ
fluchend das Land, und niemand weiß , was wei«
ter mit ihm geschehen ist.
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l 'on einem heimallichen
Wieder fallen aus den gelblichgrünen , stachligen Kapseln die

dunkelbraunen Nüsse, die K a st a n i e n , auf die müden Blätter des
Spätherbstes . Wie gerne gehen wir doch alle über den buntgefärbten
Herbstlaubteppich und hören das leise Rascheln . Das ist die Zeit
der Buben , sie sind jetzt unter den alten Kastanienbäumen zu finden .
Dicke Kieselsteine und große Holzstecken fliegen ' in die Beste und
Kronen der Bäume , damit der Segen von oben herniederfälle .

In diesen Oktobertagen der Kastanienreife muß ich an den
grauhaarigen Pförtner im Baden - Badener Theater
denken. Ob er noch immer „K a st a n i e n s ch n i tz e r " ist ? Vor
einem Jahr habe ich seine kleinen Kunstwerke eingehend bewundert .
Aus dem Gedächtnis heraus entstanden durch seine geschickten Hände
im frischen Kastanienfleisch prominente und unprominente Köpfe
seiner täglichen Begegnungen mit Schauspielern , Musikern , Figuren
aus den Bühnenwerken , aus Filsen und Typen aus der Kur -
st a d t und den Weindörsern der Badener Umgebung .

Während seiner langen Wartezeit im Dienst an der Pforte schuf
der Baden -Badener Kastanienschnitzer herrliche Kastanien -
Miniaturen . Zu gerne hätte ich dem verborgenen Künstler an

seiner Pforte wieder einmal einen kurzen Besuch gemacht . Sicher -
lich sind auch in diesem Herbst wieder neue Charakterköpfe und
Buddhas , Tänzerinnen und sonstige Figuren entstanden . Boraus -
gesetzt , daß die Baden -Badener Kastanienernte reichlich und gut
ausgefallen ist . Der Stoff an neuen Modellen geht ja bestimmt an
einer lebhaften Theaterpforte niemals aus . Denn das Leben flutet
unaufhörlich weiter . Aus dem bescheidenen Guckloch einer Pforte
muß es sich für den stillen und feinen Beobachter wie ein endloser
Farbfilm abspielen . Welch ein Wunder , wenn man zum Zeichen-
srist , zur Feder und gar zum Schnitzmesser greift , um diese bunten
Begegnungen im Bild oder im K a sta n i e n fl e ifch festzuhalten !
Zwischen Telefongesprächen und sonstigen vielfältigen Beschäftigun -
gen eines Pförtners ist es eine ideale Liebhaberei . Und wir haben
ja alle in unserer bemessenen Freizeit eine geheime Liebhaberei .

Immer muß ich zur K a st a n i e n r e i s e an den grauhaarigen
Kastanienschnitzer von Baden -Baden denken. Ich habe iihn und seine
kleinen Kunstwerke im langen Kriegsjahreslauf nicht vergessen. Auf
meinem Dienstweg fand ich eine große Kastanie und ich steckte sie
sinnend in meine Hosentasche; leider kann ich nicht schnitzen . (Heku .)

Kleine Rachrichten aus Baden und Elsaß
Der vermißte Junge gefunden

Der vor einigen Tagen von dem 40 Jahre alten Richard Leier
entführte achtjährige Dieter Henrich aus Ludwigshafen wurde in
Roth bei Edenkoben aufgefunden und seinen Eltern wieder zu-
geführt . Der Entführer wurde verhaftet .

*
Schriesheim : Die Weinernte , die nunmehr beendet ist , fiel in

der Qualität sehr gut aus .
Mauer : Unter großer Beteiligung wurde hier der im Alter von

erst 44 Jahren verstorbene Pfarrer Wilhelm Ziegler zur letzten
Ruhe geleitet .

Merchingen : Nach der Kartoffelernte hat ' nun auch die Dickrüben -
ernte _ begonnen . Der Ertrag ist gut .

Kirrlach : Der ISjährige Friedrich Würges , Sohn des Arbei -
ters A . Würges , ist in einem auswärtigen Betrieb tödlich verun -
glückt und wurde unter zahlreicher Beteiligung hier zur letzten Ruhe
gebettet . — Heute , Samstagabend , findet im „Schwanen " eine Mit -
gliederversammlung der NSDAP , statt . (au )

Philippsburg : Unter allgemeiner Beteiligung wurde hier der
durch einen Unglücksfall getötete Zieger zu

'
Grabe geleitet , sau )

Bietigheim : Hier fand in der vergangenen Woche eine Mit -
gliederversammlung der NSDAP , im Saal „Zum Kranz " statt , auf
der Ortsgruppenleiter Bürgermeister Beid sprach.

Kuppenheim : Gauredner Kalmbacher -Rastatt sprach auf einem
Zellensprechabend zu den Parteigenossen und - genossinnen sowie
den Politischen Leitern .

Gernsbach : Reichsschulungsleiter Pg . C h e r f f wird am Sonn -
tag im Löwensaal sprechen. Beginn 19 .30 Uhr .

Sandweier : Landwirt Mathias Ulrich verunglückte auf der
Heimfahrt mit seinem Kartoffelwagen dadurch , daß die Kühe vor
einem Lastwagen scheuten. Er mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen .

Gundelfingen : Das vierjährige Söhnchen der Familie Gustav
W i n k l e r , dessen Vater im Felde steht, fiel bei Nachbarsleuten
in den Waschkessel und verbrühte sich derart , daß es in der Frei -
burger Klinik starb .

Gütenback : Beim Sammeln von Brombeeren ritzte sich die 67
Jahre alte Witwe Emma Eschle an einem Dorn . Bald darauf trat
Blutvergiftung ein , der die Frau nunmehr erlag .

Kadelburg : Die Menge des Obstes , die bisher zur Ablieferung
gekommen ist beträgt bis jetzt ,3600 Zentner . Damit steht die Ge-
meinde Kadelburg mit ihrem Obstbau mit an der Spitze im Kreis
Waldshut .

Bernau : Eine hiesige Anwohnerin nahm sich in einem Anfall
von Umnachtung das Leben durch Erhängen . si

Oberhaslach : Der hier bei Pflegeeltern aufgenommene Günther
Kellner , 7 Jahre alt , dessen Eltern in Mannheim wohnen , siel aus

der Heimfahrt vom Kartoffelacker von einem mit Kartoffelsäcken
schwer beladenen Wagen und konnte nur noch als Leiche unter dem
Wagen hervorgezogen werden . (er )

Mettenberg : Die Steinpilze und Reizker werden hier in diesem
Jahr sehr reichlich gefunden , so daß die Hausfrauen genügend Mog -
lichkeit zum Sterilisieren haben .

Stundweiler ( Eist) : Der 72 Jahre alte Werkarbeiter Joses Monne
von hier war in Hosen ,

'wo er seinen erkrankten Bruder besucht hatte ,
auf dem Heimweg begriffen , als er kurz hinter diesem Dorf von
einem Lastkraftwagen erfaßt wurde . Der Greis wurde unter die
Räder des schweren Wagens gezogen, so daß der Tod kurz darauf
erfolgte . (r )

Horburg : Als der zuletzt hier wohnhafte Arbeiter Heinrich Held ,
28 Jahre alt , auf seinem Motorrad nach Hause fuhr , stieß er in
Ostheim mit voller Wucht gegen einey dort beim Käseschmelzwerk
Renz abgestellten , beleuchteten Anhänger eines Kraftwagens und zog
sich beim Sturz einen Schädelbruch zu. Der Tod trat auf der
Stelle ein . (tr .)

Badische Familiennachrichten
Heldentod : Uossz . Hans Rinke ! , Altenheim . Kanonier Otto Weiß .Wenzingen . ^ - Unterscharführer Willv Debelt , Odenheim . Obergefreiter

Heinrich Keller , Hilsbach . Uoffz . Egenolf Molitor v . Mühlseld , Wein -
heim . Grenadier Karl Ludwig Münch , Nußloch . Gefreiter Emil Neff ,Hilsbach . Oberleutnant Robert Teichgräber , Uoffz . Otto Schmidt , Uoffz .Reinbold Becher , Gefreiter Walter Haaner , Gefreiter Oskar Seitz .Gefreiter Edgar Roth . Gefreiter Rnthard Hacker, Gefreiter Eduard
Eimgrieber , Gefreiter Otto Haushalter , Rußheim .

Dec längste Winzetf

(Auf » . Erika © «»et , Pforzheim .)

Jetzt ist die Zeit der reifenden Trauben gekommen, die Zeit
der Weinlese , der Winzer und Winzerinnen . Da pflücken die Frauen
und Mädchen die saftigen Früchte , da heben die Männer die schwe-
ren Körbe und Bottiche , da ist Leben auf den Bergen und weit
übers Tal klingen die Rufe . Es geht nicht so laut zu, wie sonst in
friedlichen Zeiten , aber es ist doch ein ganzes Teil Humor und
Frohsinn auch jetzt unter den Erntenden . Wie wird er schmecken
der lS43er ? Wenn Ihr heimkommt , Landsleute , die Ihr draußen
irgendwo an den Fronten steht, dann sollt Ihr 's probieren , dann
heben wir einen ! Zuvor laßt Euch grüßen aus dem Badener Land !
Seht 's den Buben , er probiert 's Euch vor !

Aus See oberrheinischen Kulturchronik
Wie der Tag der Sauömusik im Gau gefeiert wirb

Für den Gau Baden -Elsaß sind besonders vorgesehen Hausmusik -
Veranstaltungen in den Lazaretten , in den Musikschulen und dxn
übrigen Schulen , Werkpausenkonzerte und auch Privatquartette
sollen sich einfügen . Ein besonders wichtiger Programmpunkt istdie Durchführung der Gebietsauslese des musikalischen
N a ch w u ch e s s , die für den Gan am 20 . November in Straßburg
vor sich gehen wird . Es handelt sich hierbei um eine Veranstaltung
der HJ . und der Reichsmusikkammer , in der die Preisträger im
Solisten - Nachwuchs festgestellt werden , die sich dann später zur
Prüfung der Reichsauslese stellen . Am Samstag , den 20. November ,abends , findet die Schlußveranstaltung dieser Gebietsauslese für
Baden und Elsaß in Straßburg statt , bei der sich die Preisträger
hören lassen werden . Obergebietsführer Friedhelm Kemper wird
die Preisverteilung vornehmen . (st.)

Keimatfpiesel aus Ettlingen unö tem Albtal
Der Berein der Rebleute hält am morgigen Sonntagnachmittag

im „Ritter " seine außerordentliche Generalversammlung ab , wozu
das Erscheinen der Mitglieder Pflicht ist. — Ein menschlich tief
bewegender Film voller Spannung ist der über das Wochenende
im Uli zu sehende mit dem Titel „Der große Schatten " . — Am Frei¬
tag versammelten sich die Mitglieder des Finanzamtes hier um
Steuerinspektor Adolf E i s e l e anläßlich seines 50jährigen
Dienstjubiläums zu ehren . Der Vorsteher des Amtes sprach dem
Jubilar Dank und Anerkennung aus und überbrachte ihm auch die
Glückwünsche des Herrn Ministers und des Obersinanzpräsidenten
sowie die der Justizverwaltung . Trotz seiner 70 Jahre versieht Herr
Eisele noch mit größter Schaffensfreude seinen täglichen Dienst . Als
äußeres Zeichen der Ehrung wurde ihm ein schönes Blumengebinde
überreicht . — Die Mitglieder der NS . - Frauenschast Ettlingen - West
sowie die des Deutschen Frauenwerks haben sich am kommenden
Dienstag um 19 .30 Uhr zu einem Pflichtabend im „Engel " einzu -
finden . Pg . M ü ß l e wird zu den Frauen über ihre Aufgaben im
heutigen Schicksalskampf sprechen. — Unteroffizier Willy Dörr
erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2 . Kl . mit Schwertern . — Morgen
Sonntag , nachmittags 16 Uhr , gastiert in der Festhalle die Ba -
dischen Bühne . Zur Aufführung gelangt Shakespeares Lustspiel
„Der Widerspenstigen Zähmung " . Eintrittskarten zu 1, 2, Ringmitgl .
1 .50 NM. , sind noch an der Tageskasse erhältlich.

Wann wirb
verdunkelt ?

In der Woche vom 17 . Oktober sis 23. Oktober
Beginn : 18.30 Uhr

» Ende : 6 .20 Uhr.

B r ii ch h a u s e n . Die Kartoffelernte ist beendet . Durch das
schöne tzerbstewetter konnten die Kartoffeln gut gelagert werden .
Jetzt werden die Dickrüben eingefahren . Die Aecker werden sauber
abgeräumt , so daß dem Boden die Saat für das kommende Jahr
anvertraut werden kann . — Am kommenden Montag wird die
Volksschule nach dreiwöchentlicher Ferienzeit den Unterricht wieder
ausnehmen ! im Laufe des Sommers haben die Kinder fleißig Heil -
kräuter und Teepflanzen gesammelt , so daß rund 1280 Kg . Mohn -
kapseln und 400 Kg . verschiedenartige Kräuter im Trockenzustaud
verfrachtet werden konnten . (St .)

Rheinwasserstiinde : Rheinfelden 193 Zmtr . . minus 3 : Brelsach 132,plus 1 ; Kehl 201 . minus 5 ; Straßburg 188 , minus 4 ; Karlsruhe 341,minus 3 : Mannheim 202 , minus 2 ; Caub 110 Zmtr ., minus 5.

Uraufführungen zeitgenössischer Hausmusik am Oberrhein
Am 18 . November werden In Straßburg die Uraufführun -

gen zeitgenössischer Hausmusik erfolgen . Von Josef Maria Erb .dem Senior der elfässischcn Komponisten , kommen Chorsätze a cappella ,von dem Heidelberger Wolsgang Fortner Flotenterzctte , von der
Miilhauser KomvoniMn Magdalena Will ein Sertett für zwei Flötenund Altflöte , zwei Violinen und Bratsche , von dem Straßburger Kom -
ponlsten Fritz Adam ein Quartett fiir Mandoline , Flöte . Gitarre und
Bratsche , von demselben Franenterzette zu Gehör . Anllus Weis -
mann ( Freiburg ) steuert eine „ Kleine Haususik " für Klöte , Violine ,Bratsche nnd vierhändlaes Klavier und Leo Iusinns K a n f f m a n n
«Itraßonrg ) „ Eine vergnüaliche Kantate - bei . Außerdem ist in das
Programm , weil feinem Charakter ausbrechend , ein Trio fiir zwei
Violinen und Klavier von dem Frankfurter Komponisten Kurt Hessen -
b e r g aufgenommen worden .

Sinsoniewerk von E . L . Wittmer uraufgeführt
Wenige Tage nach der Uranffllhrung seiner Sinfonischen Dichtung

„An die Erde " kam von dem SinSutqtt Komponisten Eberhard
Ludwig Wittmer ein sinsonisches Werk zur Uraufführung .

Altreich - Künstler stellen zum erstenmal in Mülhausen ans
Zum erstenmal stellte eine badtsche Malerin in Mülhausen

(Elsaß ) , Und zwar in der Kunsthandlung Kangloss aus . Die ans
Offenbuig aebiirtiae Malerin Dora Ca stell hat liinqere Zeit in
den Niederlanden aelebt und zeiat vor allem in modern a ^balt ^nen ,mit einer gewissen Groß '.ügigkeit gestalteten Am,nullen persönliche Ans -
drucksform . — ^ n den Snndgainimmern der Miilhauser Kunsthalle hat
?ur Zeit Engen Karbach Bilder in Ocl - und Wass-rfarhe , Hol ?-
schnitte , Radierungen , Illustrationen , Plakat, ' und interessante Farbauf -
nahmen aus industriellen Betrieben ausgestellt .

stabsckef öer GA. Scheomann kommt nach StraMrg
Der Stabschef der SA . S ch e p m a n n , der seit seiner Ernen -

nung durch den Führer die verschiedenen Gruppen im Reich nach-
einander aufsucht , um Führerschaft und Männer mit ihren beson-
deren Kriegsaufgaben vertraut zu machen, wird im Lauf der näch¬
sten Tage in ^straßburg eintreffen , um auf einem SA .- Führer -
appell zu sämtlichen Einheitsführern der SA .- Gruppe Oberrhein zu
sprechen. ^

Badens neue Fußball -Gauklasse
Die badischen Fußball -McisterschaftSspicle der Gauklassc werden , wie

bereits gemeldet , am letzten Oktober -Sonntag beginnen . Trotz dem
späten Beginn wird man den Baumeister rechtzeitig ermitteln können ,da die Gauklassc diesmal in drei Gruppen eingeteilt ist , von denen jede
nur sechs Mannschasten umfassen wird . Tie Gruppe Südbnden ist mit
sechs Mannschaften bereits komplett , während in Mittel - und Nord -
baden an den beiden nächsten Tonntagen noch drei Ausscheidungsspiele
stattfinden müssen , um die Sechser -Felder zu vervollständigen . In Nord -
baden kämpfen TSG . Walldorf und SC . « 8 Mannlieim -Käsertal um
den sechsten Plak , während in Mittelbaden sogar noch zwei Plätze zu
besetzen sind . FC . Rastatt und Phönix Karlsruhe habe » sich am 24. Lk-
tober mit VsR . Pforzheim oder FV . Muggensturm auseinanderzuseUen .wobei die Gegner von Rastatt und Phönix durch das Los benimmt
werden . Für die badische Fußball -Gauklasse ergibt sich demnach folgen -
des Bild :

fti 'Zde den fragen ) Herbstliche ! oNNS » tSgS
Von >eher waren die letzten warmen Herbst -

tage die schönsten , aber auch die arbeitsreichsten ,
ailt

es doch , sie für die Arbeit im Garten , die
r̂nte der letzten Früchte , für das Sonnen der

Betten und Kleider , das Bleichen der Wäsche
usw . auszunutzen .

In diesem Kriegsherbst stellen uns die Son -
nentage eine besonders wichtige Ausgabe , die

flründliche
Vorsorge im wichtigsten Raum un -

eier Wohnung — im Keller . Diese Vor -
orge gilt nicht nur der richtigen Einkellerung

von Kartoffeln . Winterg - müse ., und Vorräten -
sie gilt auch der Pflege unserer im Keller » er -
wahrten Wäsche und Kleidungsstücke .

Tie gründlich - , sehr sorgfältige Reini -
a u n g des Kellers , seiner Wände und Ecken,
Fenster und Böden und hernach eine sehr gnte
Durchlüftung des Raumes und seine voll -
ständige Austrocknung sind Mrnndbedm -
aung für die Erhaltung unserer Vorrate und
die wichtigste Arbeit an sonnigen , trockenen
£

Di
" '

Koffer und Kisten mit entbehrlicher
Wäsche , mit Kleidern oder Bettwcrk . die wir
als verantwortungsbewußte . Hausfrauen im
Keller aufbewahren , müssen bei dieser Reini -
auna heranswandern an die ẑ onnc zn einem
gründlichen Sonnenbad . Die Wäsche backen wir
dabei ans und leaen ste ein ' eln ausgebreitet
trn Sonnenlicht auseinander , damit die K »ller-
muffigfett daraus verschwindet und die gefurch¬

teten Stockflecke verhütet werden . Auch die Be -
bälter stellen wir offen an das Sonnenlicht .
Kleider , die fchon Schimmelstellen aufweisen ,bearbeiten wir nicht sogleich mit Schwamm
und Bürste , sondern lassen diese Schimmelpilze
einige Stunden im Sonnenschein trocknen , nm
sie dann leichter und gründlicher abzublasen
und zu bürsten . Bei der sofortigen Bearbeitung
reiben und bürsten wir die feuchten Pilze nur
fest in das Gewebe hinein und haben sehr
bald nur hartnäckigere Schimmelstellen auf die -
sein guten Nährboden zu bekämpfen . Auch die
Kleiderschränke , die im Keller Platz fanden ,
wollen regelmäßig überwacht werden und ihren
?!nvalt durchsonnt sehen : ste schützen keineswegs
uu,ii vor der eindringenden Kellerfeuchtigkeit .
Da » ständige Durchlüften des Kellers an jedem
trockenen , srostfreien Tage ist die wichtigste
Arbeit zur Erhaltung unserer Vorräte . Räu -
meu wir nach der gründlichen Reinigung und
Austrocknung unsere Schränke wieder ein , so
stellen wir sie niemals dicht an die Keller -
wände . Kosfer und Kisten niemals gleich aus
den Kellerboden , und Schübe und Pelze der -
packen wir niemals in leichte , feuchtigkeits -
empfindliche Pappkartons .

Wenn in diesen Tagen die Kartoffeln
in unsere Keller wandern , so wollen sie eine
ant gereinigte Latten - oder HoNkiste als
Behälter vorfinden , bei der die Lust von allen
Seiten Zutritt hat . Sir stellen diese Kisten

also — sosern ste nicht schon vorschriftsmäßig
hoch gebaut sind — auf Holzklötze oder Zie¬
gelsteine , niemals aber gleich aus den Keller -
boden ! DaS Regal mit den Einmachgläsern
wandert in die dunkelste Ecke , da Sonnenlicht
den Nährwert des . Einkochgntcs herabmindert .
Die Flaschen mit dem eingemachten Obst und
Rhabarber bewahren wir stehend auf . da
sonst zu leicht der Korken herausgedrückt wird .
Die Krantköpsc und Tomatenstauden aus dem
Garten hängen wir mit der Wurzel nach oben
an kräftigen Schnüren freischwebend auf . ebenso
das Netz mit den Zwiebeln . Wurzellose Kraut -
köpfe und Obst sollen lustig , aus Hürden liegen
und stets sorgfältig von faulenden Blättern
befreit und ausaelefen werden . Sellerie und
gelbe Rüben halten sich am besten in der
Sand kitte , wo eine folche fehlt , lagern wir
sie zweckmäßig zwischen die Winterkartoffeln .

Tic günstigste Temperatur für die Winter -
Vorräte liegt zwischen 2 und 8 Grad . Danach
richten wir uns mit dem Lüften an srostfreien
Tagen . Bei Regen und Nebel ballen wir die
Fenster geschlossen. Feuchtigkeit ist neben dem
Frost der schlimmste Feind , der in unser Keller -
reich eindringen kgnn . Und drinnen erklären
wir dem Staub und Schmutz und Unge ' ieser
den Krieg und nutzen dabei einen großm -ichti -
gen Verbündeten im Kampf nm die Erhaltung

die blanke Herbstlonnelunserer « ellerschätze
Hilde .

Nordbaden : VsR . Mannheim (Gaumeifter 1S43) , SV . Waldhof ,BfL . Neckarau , VfTu !)! . Feudenheim , TSG . Plaukftadt und TSG . Wall -
darf oder SC . 08 Käfertal .

Mittelbadeu : VfB . Mühlburg , FB . Daxlgnden , 1. FC . Pforz »
Heini , Karlsruher FV . und FC . Rastatt oder Phönix Karlsruhe oder
VsR . Pforzheim oder FV . Muggensturm .

Südbaden : Freiburger FC . , LSV . Freiburg , FT/SC . Freibur «,SPVgg . Wiehre , Kickers Freiburg und FV . Emmendingen .
*

Oberfeldwebel Rudolf Harbig . unser Weltrekordmann Im Lausen , istvon feiner bei den Straßenkämpfen in Rom erlittenen Knievcrwnndungfchon soweit wieder hergestellt , daß er zur ambulanten Behandlung in
seine Heimatstadt Dresden entlassen werden konnte . \Kurt Hahmann (München ) , der füngste Sohn aus der bekannten
Münchner Sportfamilie und einer unserer erfolgreichsten Boxer , starbim Kampf gegen den Bolschewismus den Heldentod .Die Deutsche Meisterschaft im Schieten mit dem Wehrmann -Zimmer -
stutzen ist annulliert worden und wird am kommenden Sonntag in
Leipzig wiederholt .

Der Westinnrk -Fustballmcistcr FV . Saarbrücken ist eine Kriegssviel -
aemeinschast mit dem SC . 07 Altenkessel eingegangen . Altenkesscl spielteim Vorjahr in der Ganklasfe und verfügt über einige ausgezeichneteSpieler .

Die Saarbriicker Radrennen am Sonntag weisen als HanpierelanISein 100- Kilometer - Steherrennen in drei Läufen s?0. 40 und 40 Kilo -
meter ) auf , das von Ma - l̂ewitz lBerlin ) , siiliUel (Zwickau ) . Werner
(Hannover ) und den Molelländern Kraus nnd Clemens bestritten wird .Cin Fustball -Auiftiegssvicl zur nordbadllchcn OHaiifTnffc führt amSonntag in Schwetzingen die TSG . Walldorf und den SC . Mannheim -
Käiertal zusammen .

Der deutsch ? ? chwimmrport verzeichnet anch In diesem Winter eine
aan,e Res '' " Hallenveranstattiinaen , so In Berlin , Wien , Dortmund ,Leipzig , Nürnberg und München .

auch ausgekocht , sind werlvoller Rohstoff .
Jede Haustrau gib ! sie den nächstwohnenden
Kindern zur Schulaltstotfsammiung .
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Für die besten Soldaten die besten Waffen
Glänzende technische, militärische und charakterliche Ausbildungin den Seereswassenmelsterschulen

Sad ) dem vom Führer wiederholt bekanntgegebenen Grundsatz :„Für die besten Soldaten die besten Waffen " ist von Seiten dermaßgebenden Stellen in der Heeresverwaltung mit allen Kräften da-für gesorgt worden , daß nicht nur durch die Rüstungsindustrie dieErfindungen genialer Ingenieure und Techniker für die Schaffungneuer Waffen praktisch verwertet werden , sondern es wird auchgrößter Wert darauf gelegt , die Waffen aller Art auch für die stärksteBeanspruchung immer tadellos störungsfrei zu erhalten . Zu diesemZweck sind bei allen Truppenteilen Waffenmeister und Waffenmei -stergehilfen tätig , die imstande sind , alle Waffen und militärischenGeräte so zu betreuen , daß selbst größere Reparaturen an Ort undStelle vorgenommen werden können . Das für solche Arbeiten ge-eignete Personal wird auf Heereswaffenmeisterschulen dafür geschult.Besichtigung einer Seereswaftenmo ! »ters» u!eVor einigen Tagen wurde Vertretern der Presse Gelegenheit ge -geben zur eingehenden Besichtigung einer Heereswaffenmeisterschule .Bei dieser Anstalt handelt es sich nicht um ein einzelnes Schulge¬bäude , sondern um eine großzügige Anlage von vielen Gebäudenmit schönen geräumigen Unterkünften für die starke Belegschaft mitSchlaf - , Schul -, Speise - und Kameradschaftsräumen , mit vielen blitz-sauberen , hellen und luftigen Werkstätten und militärischen Uebungs -und Sportplätzen inmitten von Gartenanlagen .Was die Lehrräume selbst anbelangt , ist zu sagen, daß diese mitallen Hilfsmitteln der modernen Pädagogik ausgestattet sind, so daßes den militärischen Lehrkräften durch weithin sichtbare Zeichnungen ,durch Reproduktionen von Bildern und ähnliche Hilfsmittel wesent -lich erleichtert wird , den Lehrstoff ihren „Schülern "
, die nicht nur '

handwerklich ausgebildet sind, sondern an den verschiedenen Frontenschon ihre Feuertaufe erhalten haben , zu vermitteln . Wie umfang -reich das Unterrichtsgebiet ist , kann daraus ersehen werden , daß dieSchüler nicht nur genaue Kenntnis erhalten von allen leichten undschweren Waffen , sie werden auch genau unterrichtet in der Werk-stofskunde, im technischen Zeichnen und Rechnen , kurzum in allenFächern der Kriegstechnik .
Diesem theoretischen Unterricht , der jeden Tag auf die Dauer von7 Stunden festgesetzt ist, gliedert sich der praktische Unterricht in denWerkstätten an . Es ist natürlich nicht möglich , im Rahmen einer kur-zen Uebersicht eingehend zu schildern , was hier alles gearbeitet wirdin der Instandsetzung von Waffen und Instrumenten der modernenKriegstechnik , von der kleinen Mehrladepistole bis zum schwerstender schweren Geschütze . Was aber selbst bei einer flüchtigen Be -sichtigung dieser vielseitigen Tätigkeit auffallend in die Erscheinungtritt , ist die Gründlichkeit , Gewissenhaftigkeit , das ausgeprägte tech -nische und handwerkliche Können der Soldaten im „blauen Anton ",die mit Hilfe optischer Instrumente auch die kleinsten Fehler bei den

reparaturbedürftigen Waffen aller Art feststellen, diese in kurzer Zeitbeseitigen und Ersatzteile selbst anfertigen können . Gerade das Letz «tere ist von großer Bedeutung für den späteren Einsatz der Heeres -Waffenmeister und Waffenmeistergehilfen bei den Fronttruppen , woes natürlich nicht möglich ist, die nötigen Ersatzteile immer mitzu -führen . Der bekannte alte Spruch : „Hier staunt der Fachmann undder Laie wundert sich
" wird in diesen Werkstätten im wahrsten Sinnedes Wortes zur unbestrittenen Wahrheit . Was nicht weniger ange -nehm auffällt , das ist das ruhige harmonische Zusammenarbeiten vonMeistern und Gesellen , denn im Gegensatz zu der Arbeit auf denUebungsplätzen , wo natürlich alles nach Kommando gehen muß , hörtman hier kaum ein lautes Wort . Vielfach , so beim Justieren ein-zelner Teile , tritt an Stelle des lauten Wortes die Zeichensprache .Alles , was hier an theoretischem Wissen in die Praxis umgesetztwird , ist so reichhaltig und überzeugend wertvoll , daß

"
das in der

Heereswaffenmeisterschule Gelernte an diesen Lehrgängen nicht nurals Rüstzeug dient für den Aufstieg in die höheren Stellen der mili -tärischen Laufbahn , sondern auch für die Qualifikation als Technikeroder Ingenieur bei einer späteren Zivilversorgung .
Die militärische Ausbildung

Nicht weniger wichtig , wie die geistige Schulung , wobei auch diefeste charakterliche Formung eine nicht unbedeutende Rolle spielt ,und die handwerkliche und technische Ausbildung in den Werkstätten ,ist auch die körperliche , militärische Ausbildung auf den großenSport - und Uebungsplätzen . Hier werden die zukünftigen Heeres -
Waffenmeister im strammen Dienst nicht nur mit den in den Werk-stätten instand gesetzten Waffen und Geräten gründlich ausgebildet ,es wird ihnen auch Gelegenheit geboten , alle etwa auftretenden Feh -lerquellen bei den Waffen sofort zu bereinigen . Es ist dabei gleich-gültig , ob es sich um das schnelle Auswechseln eines heißen Laufesbeim Maschinengewehr oder um eintretende Hemmungen bei denschweren Waffen handelt . Auch diese Uebungen waren eindrucksvolleBeweise von dem festen Willen der Werksoldaten , das Beste zu lei -

sten in dem Bewußtsein , daß sie
an der Front voll verantwort -
lich sind für die Kampffähigkeit
der Truppe und daß sie auch in
die Lage kommen können, selbst
in vorderster Linie in die Reiheder Kämpfer eingesetzt zu werden .

Der Ausbau der Schule
An der Spitze der Heeresmei -

sterschule steht der Kommandeur .
Ihm unterstehen mehrere Kom -
panien mit einer besonderen
Lehrabteilung und eigenem Lehr -
körper für theoretische und prak -
tische Ausbildung . Zu den wich-
tigen Aufgaben der Lehrer ge-
hört es , den Unterricht so zu
gestalten , daß . er für die Zu -
Hörer immer fesselnd und inter -
essant bleibt . Den im höheren
militärischen Rang befindlichen
Lehrkräften unterstehen dann
noch eine Reihe von Hilfskräftenaus dem Soldatenstand . Die Ge-
folgschaft wird im Rahmen der
Truppenbetreuung von der Deutschen Arbeitsfront betreut , die dafürsorgt , daß es in den Freizeiten nicht an guter Unterhaltung , geistigerund körperlicher Ausspannung fehlt .

Die militärische Lauwahn der SeereSwaffenmeister
Vorausgeschickt sei, daß es auch schon in Friedenszeiten Waffen -meisterschulen gegeben hat , in denen Unteroffiziere , die ein Hand -werk gelernt hatten , nach gründlicher Ausbildung bei der Truppeund in einer höheren Heeresfachschule vom Feldwebel zum techni-scheu Inspektor im Leutnants - bzw. Oberleutnantsrang , als Amt -mann im Majorsrang und als Oberamtmann mit dem Rang einesOberstleutnants aufrücken konnten .
Voraussetzung für die Aufnahme als Anwärter für den Dienstals Heereswaffenmeister ist die abgeschlossene Lehre mit Gesellenprü -sung als Maschinenschlosser, Werkzeugschlosser, Automechaniker , Fein -Mechaniker , Büchsenmacher und verwandter Berufe . Wenn diese zumArbeitsdienst eingezogen werden , machen sie ein Gesuch an dasWehrmeldeamt um Aufnahme in die Liste der Bewerber für die

Moder « « Werkstätten stehen den Schülern zur Verfügung
Bildstelle eines W.K.Kdot .

wo sie ihre Grundausbildung erhalten . Als Waffenmeistergehilfekommen sie dann zur Truppe an die Front . Nach entsprechender
Frontbewährung und dem Nachweis tadelloser Gesinnung kommen
sie dann zu einem fünfmonatigen Kurs der Heereswaffenmeister -
schule . Dann geht es wieder an die Front zur Uebernahme einer
Stelle als selbständiger Unteroffizier im Waffenmeisterdienst im
Range eines Feldwebels oder Oberfeldwebels . Die weitere Entwick-
lung der militärischen Laufbahn hängt dann lediglich von dem Kön-
nen und den Leistungen der Einzelnen ab . Daß diese Art einer mili -
tärischen Laufbahn bei den jungen Handwerkern besonders beliebt
ist. kann aus der großen Zahl der Soldaten ersehen werden , die
sich für den Beruf als Heereswaffenmeister ständig vormerken
lassen.

Die eingehende Besichtigung der Heereswaffenmeisterschule durchVertreter der Presse war für alle Teilnehmer ein neuer überzeugen -, i— der Beweis dafür , wie intensiv und gründlich die Wehrmacht aufWaffenmeisterlausbahn . Wenn sie dann in der Truppe militärisch , allen Gebieten arbeitet , um unseren tapferen Soldaten an der Frontausgebildet sind , kommen sie in die Waffenmeisterei der Garnison , I die besten Waffen zu liefern . Karl Binder .

K bpz ncfzepf ~ schnall gelesen
Karlsruher Ritterkreuzträger nach 113 Luftsiegen vom

Setndftug nicht zurückgekehrt
Von einem Feindflug an der Ostfront kehrte der erfolgreich »Jagdflieger Leutnant Berthold Korts am gleichen Tage , an demihm der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh , nichtzurück. Er hat 113 Luftsiege errungen .
Berthold Korts ist Süddeutscher . Er wurde als Sohn einesPostamtmannes am 21 . Mai 1912 in Karlsruhe geboren , stu-dierte an der Universität Berlin und legte an der Deutschen Hoch-schule für Leibesübungen die Diplom -Prüfung als Turn - und Sport -lehrer ab . Ende Juni 1939 zu einer Uebung der Luftwaffe ein -berufen , war er seitdem Soldat , wurde zum Jagdflieger ausgebil -det und flog seit Sommer 1942 gegen die Sowjets . Er war einschneidiger draufgängerischer Jagdflieger , der das EK . 2. auf denTag genau ein Jahr vor der Verleihung des Ritterkreuzes erhielt .In der Jagdgruppe des Hauptmanns Rall führte er eine Staffel ,nachdem er durch feine rasche Siegeslaufbahn in den Kreis unsererbesten und erfolgreichsten Jagdflieger eingetreten war .

*
Wir gratulieren ! Josef Fischer , Karl -Friedrich - Str . 32, be-geht heute seinen 80 . Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische .Tos Kriegsverdienstkreuz 2. Kl . mit Schwertern erhielt Ober -

gefreiter Albert H e t t i n g e r , Philippstraße 25.
Kriegsspielgemeiuschaft . Um eine Durchführung der Verbands -spiele zu gewährleisten , haben sich der FE . « Phönix Karlsruheund FC . Germania Durlach zu einer Kriegsspielgemeinschaft zu-

fammengefchlossen . In einem Freundschaftsspiel wird am morgigenSonntagnachmittag 15 . 15 Uhr im Phönir -Stadion die Kriegsspiel «
gemeinschaft erstmals ihre Kräfte gegen Weingarten messen.

Karlsruhe am Utlorgen, am
Filme erzählen vom deutschen Bauschaffen

Im Ufa -Filmtheater fand am gestrigen Morgen ein Veranstal -
tung der Fachgruppe Bauwesen statt , in der vor Mitgliedernder Fachgruppe , den Parteidienststellen , der Wehrmacht und Be -
flörden

, sowie den Dozenten und Studierenden der Hoch - und Fach -
chulen vier Filme zur Aufführung kamen , die in gut verständlichenAufnahmen und Trickbildern vor Augen führten , was im deutschenBauschaffen seit der Machtergreifung des Nationalsozialismus ge -

leistet worden ist . Vor allem wurde gezeigt , welch eine führendeStellung der Beton im neuzeitlichen Bauwesen eingenommen hat .
Auch konnten sich die Zuschauer ein Bild von der mühevollen Auf -
bauarbeit deutscher Pioniere und Ingenieure machen , die zerstörteBrücken wieder neu erstehen ließen . Der letzte Filmstreifen führtean die Eismeerstraße im hohen Norden , wo — dank deutschem Er¬
findergeist — der neue Schneefräser gute Dienste geleistet hat .

Verwundete Soldaten lachen in ter Festhalte
Gestern mittag fanden die B u n t e n N a ch m i t t a g e, die in den

letzten beiden Wochen für die Soldatenfrauen und -Mütter in der
Festhalle durchgeführt wurden , mit einer bunten Veranstaltung sürverwundete Soldaten ihren Abschluß . Kreisamtsleiter
Kempf begrüßte seine Gäste aufs herzlichste. Akrobatik , Tänze ,Gesang und Musik , Humor und Witz wurden den Verwundeten ge-
boten , und ihre lachenden Gesichter waren die Gradmesser der Stim -
mung . Auch Kräfte aus dem Badischen Staatstheater hatten sichden zwei Stunden Heiterkeit und Freudebringeu zur Verfügung
gestellt .

Sm Capitol : .Wien 1910"
Rudolf Forster wieder in einem deutschen Film

Der Morgen des 7. März des Jahres 1910 graut über der Stadt
Wien , Dr . Karl Lueger , einer der bedeutendsten Bürgermeister aller
Zeiten , kämpft mit dem Tode , er, der Zeit seines Lebens mit Haß
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machst Du den großen Herdrost klein . «

und Niedertracht , gegen Geschäftemacher und engstirnige Egoisten ,gegen Juden und Börsenspekulanten gekämpft hat : für Wien , füreine neue soziale Ordnung überhaupt . Dr . Karl Lueger , der Sohnarmer Eltern , der sich aus eigener Kraft emporgearbeitet hat , wirdvon seinen Wienern abgöttisch geliebt , er ist der Vater seiner Stadt ,der Wohltäter der Armen , der Erneuerer der Wiener Gemeindever -
waltung und Schöpfer sozialer Reformen , ein Geist der vorwärtsdrängt und in die Zukunft schaut. Jetzt aber , als er sein Lebenauszuhauchen beginnt , da halten seine Gegner die Zeit für gekom-men . In dramatischen Szenen ziehen die Ereignisse dieser dreiMärztage , in denen das Lebenslicht des großen Bürgermeisterslangsam auslöscht , an uns vorüber , alle Erscheinungen , die dasdamalige politische , soziale , wirtschaftliche und gesellschaftliche Leben
kennzeichnen . Man blickt in das Wiener Judenviertel , in die Re «daktionen jüdischer Verleger und Börsen , wird Zeuge der Ausein -
andersetzungen zwischen Lueger und dem Ritter von Schönerer , demBorkämpfer des Großdeutschen Reiches , erlebt die Kämpfe zwischenden Studenten , den „Ball der Stadt Wien " und nimmt an dergroßen Trauer teil , die diese Stadt bewegt , als ihr V.ater stirbt .Schicksalhaft erscheint die Stunde . Aber in der trauernden Mengesteht Schönerer : es muß erstehen , das Großdeutsche Reich.

Rudolf F o r st e r , der seit seiner Rückkehr aus dem Ausland zumerstenmal wieder in einem deutschen Film zu sehen ist> gibt der
Gestalt des Bürgermeisters Dr . Karl Lueger erschütternd mensch-
liche Züge . Er ist ebensosehr. Kämpfer wie Vater . Seine Maske
ist erstaunlich gut : eine reise Leistung , mit der uns der Künstlerwieder begrüßt . Sein Gegenspieler ist Heinrich George als Rittervon Schönerer , ein Feuergeist , ein Rebell und Idealist , für den eskeine Kompromisse gibt . Die jüdische Frechheit und Sensationslustwird in der Figur des Dr . Adler von Herbert HKbner sehr in -
teressant gezeichnet, Lil D a g o v e r steht als Jugendfreundin nur
schicksalshaft am Rand .

Die straffgeführte Spielleitung lag in den Händen von E . W.E m o, die dramatisch untermalende Musik schuf Willy Schmidt -
Gentner . Die hervorragenden , kontrastreichen Aufnahmen von
Hans Schneeberger verdienen eine besondere Würdigung .

Gerda Wollwerth

Badische Presse:
Fernfprech Rummer 9550-9553

Handschuhe zur Brandbekämvwnv
Phosphorverbrcnnungen durch unmittelbare Bombeneinwirkungsind verhältnismäßig selten . Meist entstehen sie bei Rettungs -arbeiten , wobei Spritzer auf die Kleidung flogen oder Teile von ab -

gekratzten phosphorhaltigen Fladen auf Hände oder andere freieHautflächen verschmiert werden . In der „Sirene "
, der Zeitschriftdes Reichsluftschutzbundes , wird deshalb darauf hingewiesen , daßman niemals ohne Handschuhe solche Brände bekämpfen sollte. Am

geeignetsten sind starke Lederhandschuhe , die man vorher noch in
Wasser taucht . Ebenso ist besonders für Frauen zu beachten , dachlange Hosen , dicke Strümpfe und festes Schuhwerk , alles durchnäßt ,einen größeren Schutz gegen Flammen und Hitze bieten als flat -ternde Röcke , nackte Beine und Sandalen . Wer keinen Luftschutz-Helm hat , fetzt sich bei der Brandbekämpfung einen alten stark ange -
feuchteten Hut auf oder bindet sich ein nasses Kopftuch um . Auchunter dem Helm sollte man ein feuchtes Handtuch auf den Kopflegen , um Nacken, Ohren und Haare zu schützen .

Voranzeigen
Badisches StaatStheatcr . Im Großen Haus heute 17 Uhr außerMiele als Erstaufführung die neue Operette „ Salzburger Nockerln ' .Die „ Salzburger Nockerln " werden Sonntagnachmittag um 13.30 undSonntagabend um 17 Uhr außer Miete wiederholt , Für die dreiersten Vorstellungen gelten keine Wahlmietkarten . Die Wahlmietkartenhaben erst Gültigkeit von der ersten Wiedrholungsvorstellung an , dieDienstag , den lg . Oktober , stattsindet . — Montag 17.30 Uhr geschloss.Vorstellung für die NSG . „ Krast durch Freude " : „Prinz Friedrichvon Homburg " . — Im Kleinen Theater findet heute 17.3 »Uhr und morgen um 14.30 Uhr Bunter Abend bzw . Bunter Nach -mittag, . Sonntagabend ebenfalls Bunter Abend statt .

Morgen Sonntag Fiihrung durch den Bad . Kuiistverein . Morgen Sonn -tag , 17. Oktober , findet eine Führung des Deutschen Volksbildungs -Werks durch die Ausstellung Nürnberger Zeichner und Graphiker ImKarlsruher Knnstverein statt . Treffpunkt : 10.30 Uhr im Hanse desKnnstvcreins . Waldstraße 3 . Die Hörerkarte des VolksbildungswerkZist vorzuzeigen . Die Leitung hat wiederum Fritz Wilkendorf ,er wird dabei über das Wesen der Zeichnung sprechen .Ueber „Wehrhafte Arbeit " spricht KreiSobmann Ernst Hinhe . AlleSchaffenden , , » mal in den Groß « und Kleinbetrieben und auch imHandel und Handwerk , seien auf den Vortrag aufmerksam gemacht ,den der Kreisobmann der DAF . in der Reihe „ Volk und Weftr " desDeutschen Volksbildnngswerks am nächsten Tienstag , 19 . Oktober ,im Künstlerhaus hält . Den Abend verschönt die . .Hvmne der Arbelt " ,aesnngen vom Kd ?k. -Cboi , Karten bei „ Kraft durch Freude " , Wald -straße 40 a (am Ludwigsplatz ) .
Dichterlesuna Fran , Nabl auf 20. Okt. vorverlegt . Der in der Termin -liste des Volksbildungswerks aus 21 . Oktober vorgesehene DichterabendFranz Nabl ist auf 20 . Oktober «Mittwochs vorverlegt . Der Dichterliest 19 .30 Uhr im Künstlerbanz ans seinen Werken . Karten bei„ Kraft durch Freude " . Waldstraße 40 » (am Ludwigsplatz ) .
„ Rftvthmns der Freude " . Unter diesem Titel bat die NSG . . .Kraftdurch Freude " eine Reime schöner Kranen und glanzvoller Artistikmit 25 Rlberti - Mädels (Ebrlsta -Ballett ) , die große musikalische Tanz -schau , für vier Tage verpflichtet . Die Veranstaltungen finden amDonnerstag , den 21 . . Freitag , den 22 .. Samstag , den 23 . . ieweils18 .30 Uhr und am Sonntag , den 24 . Oktober , nachmittags Ist .00 Ubrstatt . Das Rahmenprogramm besteht aus den 5 Talos («Schleuder«brettaM . Irmgard Rhode - Henkeln , d .' r Rnndfiinkhnmoristin vomReichssender München , den 3 VUHailowits (Svrina » und St >>vtän ?er >,dem Tainpaar der Sonderklasse . .Georges und Fnana " und Mnstv ,d ?m Zauberer , sowie der oroken Muslkal - und Tanzschan mit den25 A» erti - Mödels ^ Kr >s<a -Ball - tt ) . — Eintrittskarten in der KdA .«Vorverkans -°stelle , Waldstraße 40 a (am Ludwiasvlatz ) und in denBetrieben durch die Betriebsobnikinner und Kd ?s .-Warte .Ein neuer Kurs italienisch für AnsSnaer , feweils Montag u . Donners -taas 18.45—20 ttf <r in der .d ^linftoltischule . Kalseralli ' e fi, findet unterLeituna von Ansl .-Prof . Basilio G a t t i im Volksbildnnqswerk statt .Zur ' weiten Stunde am Montag können stch noch neue Teilnehmereinfinden .

War brinof dei Rundfunk ?
Sonntag , 17. 10. Reichsprogramm : 8 .00—8 .30 Orgelkonzertmit Werken von Bach , Georg Boehm . Ludwig Thuille . 9.00— 10.00Unser Tchatzkäsilein (Sprecher : Heidemarie Hatheher , Peter Pasetti ) .10.10—11 .00 Ein „ poetischer Spaziergang " mit beschwingten Weisen .11 .30—12.30 Bunte Konzertklänge . 12.40—14.00 Das deutsche Volks «konzert . 15 .00— lk .vv Märchenspiel „Des Teufels goldene Haare " . 16.00bis 18 .00 Was sich Soldaten wünschen . 18 .00—19 .05 Konzert der Münch «ner Philharmoniker (zum 50jährign Bestehen ) : 4 . Sinsonie von Bruckner( Leitung : Oswald Kabasta ) . 19.05—19.15 Deutschland - Sportecho . 20 .15bis 22 .00 „ Vorhang aus !" — ein bnntes Spiel von Podium , Rampe undLeinwand . — Deutschlandsender : 9 .00—10.00 ZeitgenössischeUnterhaltungsmusik . 10 .10—11 .00 Vom großen Vaterland . 18 .00—19.00Komponisten im Wafsenrock . 20 .15 —21 .00 Musikalische Kostbarkeiten .21 .00—22.00 Beschwingte Konzertmusik .Montag , 18. 10 . Reichsprogramm : 11 .00—11 .30 Kleines Opern -konzcrt . 11 .30—11 .40 Und wieder eine neue Woche . 12.35 —12.45 DerBericht zur Lage . 15 .00—16.00 Lied - und Instrumentalmusik mit be -kannten Solisten . 16. 00—17.00 Wenig bekannte , interessante Unterbal -utngsmusik . 17 .15— 18.30 „ Dies und das für Euch zum Spaß ." 20 .15bis 22 .00 Für jeden etwas . — Deutschlandsender : 17 .15—18.30Sandel . Mozart . Schumann (Leitung : Rudolf Kraffelt , Hannover ) .20 .15—21 .00 Goethe - Terte in Vertonungen von Loewe . 21 .00—22 .00Orchester -Konzert unter Leitung von Berthold Lehmann , Lübeck (MarTrapp , Mozart . Beethove ») .



FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir haben uns vermählt : Dr . med .

Hans Schindler , Augenarzt , Baden -
Baden , Sofienstr . 16 (z. Z . U.-Arzt
1. O .) ; Maria Schindler , geb . Figle
»tahler , Karlsruhe , Rüppurrer Str . 35
Karlsruhe , im Oktober 1943. ,

riet erschüttert erhielten
wir die Nachricht , daß
mein lieber Gatte , unser

einziger Sohn , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Unteroffizier Hans Stoffel
bei den schweren Abwehrkämp -
tsn im Osten im Alter von nahe¬
zu 24 Jahren den Heldentod fand .
Karlsruhe . Herrenstraße 25,
Daxlanden , Hammweg 4 .

In tiefer Trauer : Frau Helene
Stoffel , geb . Höger ; Frifz Stoffel
und Frau Berta , geb Krauß ;
Frau Barbara Höger Wwe . ;
Frau Klara Dorogani Wwe .,
geb . Höger , und Kinder ; Ob .-
Gefr Engelbert Höger (z . Z .
im Osten ) .

■JJL , Allen Freunden u . Bekann -
P &jlj tan die traurige Nach :

Jm . rieht , daß mein Ib . Mann
und herzensguter Sohn , Neffe
und Schwager

Albert Bechler
Ober -Gefr . In einem Gren .-Rgt .,
Inh . des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl.

mit Schwertern
kurz nach seinem Urlaub Im
Alter von 34 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten am
? . August 1943 gefallen ist . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht
er auf einem Heldenfriedhof im
Osten .
Karlsruhe , den 15. Oktober 1943
Durlacher Str . 9 .

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Bechler , geb . Baumgartner ; die
Mutter : Therese Kern , verw .
Bechler , und Friede » » Kern,sowie alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 17. 10. 43,10.15 Uhr, Stadtkirche .

Hart u . unerwartet traf uns
die erschütt . Nachricht ,
daß nach Gottes unerf .

Ratschluß mein innigstgel . Mann ,mein gt . Vater , unser Ib . Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel
Soldat Karl Zimmermann

Prokurist , Im Alter von 36 3. am
10. Sept . 1943 im Osten in treuer
Pflichterfüllung f . seine geliebte
Heimat den Heldentod erlitt , hat .
Karlsr., Kaiserallee 117, 10. 10. 43.

In tiefer Trauer : Helene Zim¬
mermann , geb . Dleterle , u. Sohn
Heinz ; Gerhard Zimmermann u.
Frau als Eltern; Kurt Zimmer¬
mann , z . Z. I. laz ., u. Frau ; Willi
Jäger u . Frau , geb . Zimmer¬
mann ; Karl KornmUller u. Frau ,
geb . Dieterle ; u . Anverwandte .

Mit den Angeht . igen trauern Be¬
triebsführung u . Gefolgsch . der
Fa . O . Cassin & Co . um ihren Ib .
Arbeitskameraden .Wir verlieren in
dem toten Helden unsern lang ] ,
bewährten Prokuristen , der seit
23 Jahren einer unserer tüchtig¬
sten u . treuesten Mitarbeiter war .
Sein Andenken wird bei uns in
höchsten Ehren gehalten werden .

im festen Glauben auf
psSffl ein baldiges Wiedersehen

A traf uns hart und uner¬
wartet die kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser lieber , unver¬
geßlicher Sohn und herzensguter
Bruder , Onkel , Enkel und Neffe

Herbert Knaus
Obergefr . I. ein . Feldwerfteinheit
Im Alter von 21' /i Jahren in einem
Kriegslazarett am 21 . 9. 43 ver¬
storben Ist . In treuer Pflichterfül¬
lung gab er sein Junges Leben
für Führer , Volk und Vaterland .
Er wurde von seinen Kameraden
auf einem Heldenfriedhof bei¬
gesetzt .
Khe.-Grünwlnkel , Eschenweg 25.

In tiefem Leid : Die Eltern :
Karl Knaus u. Frau Anna, geb .
Fritz ; Geschwister : Anneliese
und Kind Heidi , Walter (z . Z.
b . d . Wehrm .) , Renate u . Fritz ;
Großeltern : Karl Knaus , Pforz¬
heim ) , u . Frau Wilhelmine Fritz
Witwe , Durlach ; sowie alle
Anverwandten .

Mit den Angehörigen betrauern
auch wir den allzu frühen Tod
unseres lieben Arbeitskameraden .
Wir werden Ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Betrlebsführor u . Gefolgschaft
der Firma Ludwig Krieger , Khe.

Trauerfeier am 22. 10. 43, 9 Uhr,
in der St . Stefanskirche .

Jl ^ i Nach Gottes Willen voll -
endete unser lieber , ein -

« ziger Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkei

stud . med . Fritz Keim
San .-Gefr . In einem Gren .-Regt .
bql den Kämpfen In Italien am
13 . September sein hoffnungs¬
volles Leben Im Alter von 20
Jahren , das ganz In Pflichterfül¬
lung und Liebe zu uns aufging .
Khe .-Rüppurr , den 14. Okt . 1943
Graf -Eberstein -Str . 49 .

Dipl .-Ing . Wilhelm Keim u. Frau
Klara , geb . HoWmann; Frau
tisel Holtz , geb . Keim ; Rudolf
Haitz .

Bitte keine Besuche .

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Anteilnahme an dem Hel¬
dentod unseres geliebten , ein¬
zigen Sohnes Wolfgäng »ander
sagen wir allen , die seiner
ehrend gedachten und uns da¬
durch einen gewisssn Trost ga¬
ben , unsern herzlichen Dank .

In stiller Trauer : Otto »ander
und Frau Else , geb . Bluhm ,
und Verwandte .

Khe .-Rüppurr , 16. Oktober 1943 .

Gl Am 5. Oktober hat Gott
unsern innig gellebten ,
treuen Sohn und Bruder

Gefr . Martin Brandt
im Alter von 44 Jahren nach sei¬
nem hl . Willen durch einen Un¬
glücksfall zu sich genommen In
sein himmlisches Reich . Auf einem
Friedhof im Westen wurde « f
zur letzten Ruhe gebettet .
Ettlingen , 13. Oktober 1943
Augustastraße 4 .

In tiefem Leid : Frau Elisabeth
Brandt , geb . Schmitthenner ,
Pfarrwitwe ; Diakonisse Hanna
Brandt.

Für Beileidsbesuche wird freund¬
lich gedankt .

Bei der Gef .-Anzeige Unteroffizier
Richard Guhl vom 15. 10. muß
es heißen : Sein bester Freund
und Kamerad Willi Klenerl statt
Willi Neuert .

Nach langer , schwerer Krankheit
entschlief heute im 45. Lebens¬
jahr mein innigstgaliebter Mann ,
unser stets treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der und Onkel

Artur Hüter
Postinspektor a . D .

Karlsruhe (Herm .-GÖring-Platz 3) ,
Weimar , Leipzig .

In tiefer Trauer : Frau Babett »
Hüter, geb . Netscher ; Gefreiter
Emil Hüter (z . Z. In Urlaub ) ;
Direktor Rolf Gapp und Frau
Emma, geb . Hüter; ff -Ostuf .
Willi Grabenhorst (z . Z . Urlaub 1)
und Frau Irene , geb . Hüter; die
Enkelkinder Ingrid und Knut ;
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , den 18. 10.
43, 14 Uhr, Mühlburg .

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß verschied heute nacht

nach langer , schwerer Krankheit ,
für uns jedoch völlig unerwartet ,
unsere innigstgeliebte , treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin u. Tante
Frau Apollonia Ammann

geb . Volandt
Im Alter von nahezu 75 Jahren .
Ettlingen , den 16. Oktober 1943 .

In tiefer Trauer : Fritz Ammann
(z . Z . im Osten ) u. Frau Käthe
Ammann; Anna Ammann ; und
Enkelkind Annl.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 14 Uhr, statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Ent¬
schlafenen , Frau Flora Rabold ,
geb . Glastetter , sowie für die
Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte und die schönen Blumen¬
spenden danke Ich allen herzlich .

Im Namen aller Angehörigen :
Gustav Rabold .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1943 .

Danksagung
Für die vielen herzl . Beileidsbe¬
zeugungen beim Heimgang uns .
Ib . Entschlafenen , Werkmeister
a . D. Karl Enzmann , sowie die
reichen Blumenspenden , die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadt -
Dekans Schühle , für die ehrenden
Nachrufe der Turnersch . 1844 u .
des Gesangv . der „ Nähmaschi¬
nenbauer " Durlach , das Orgel -
und Violinspiel danken wir allen
auf diesem Wege recht herzlich .

Namens der Hinterbliebenen :
K. Enzmann, Verw .-Insp .

Khe .-Durlach , 15. Oktober 1943.

AMTLICHE ANZEIGEN
Karlsruhe . Bekanntmachung.

Zur ordnungsgemötzen Verteilung
der Fische bedarf das Ernährungs -
amt neuer Unterlagen . Die Karls -
ruber Verbraucher , die mit Fischen
beliefert werden wollen, haben sich
daher bei einem zugelassenenKlein-
Verteiler in der Zeit Vom 18. 1V.
bis 13. 11 . 43 in die Kundenliste
eintragen zu lassen. Die Eintra -
gung erfolgt jeweils in der Zeit
Von g—13 Uhr u . Von 15—19 Uhr .
Zur Eintragung in die Kunden -
liste hat der Verbraucher
a) den Personalausweis für den

Lebensmittelbezug ,
b) den Karlsruher HaushaltsauS '

weis und
c) sämtliche Beiblätter zum Karls -

ruher Haushaltsausweis
vorzulegen.
Für jeden Verbraucher, der in die
Kundenliste eingetragen wird , hat
der Kleinverteiler den Abschnitt I-
des Beiblattes zum Karlsruher
Haushaltsauswels abzutrennen u.
einzubehalten (besonderes Kenn-
zeichen des Abschnittes: Fidelitas -
Wappen und Ausdruck Karlsruhe -
Stadt ) . Aus der Innenseite deS
Haushaltsausweisez hat der Klein»
Verteiler den Eintrag in die Kun -
denliste durch Firmenstempel ««?-
druck zu bestätigen und gleichzeitig
die Nummer der Kundenliste ein-
zutragen .
Der Kletnverteiler Ist verpflichte»,
den Anträgen auf Eintragung in
die Kundenliste im Rahmen des
ihm zugeteilten Kontingents statt »
zugeben, soweit die Ausweise rest»
los vorgelegt werden .
Es ist dem Kleinvekieiler streng-
stens verboten , den Eintrag in die
Kundenliste von der Abnahme an -
derer Waren abhängig zu machen.
Bei Einbaltung dieser Anordnung
besteht die Gewähr , daß der Be»
braucher bei jedem Verteiler gleich -
mäßig beliefert wird .
Nack Inkrafttreten der neuen K »n-
denliste erfolat der Nummeraufruf
durch das Ernäbrnngsamt . Holt
der Verbraucher die für ihn auf »
gerufenen Fische nicht ab . verfällt
der Anspruch. Ein Anspruch aus
Zuteilung einer bestimmten
forte bestebt nicht . Nachträgliche
Anträge auf Umschreibungen kön-
nen nicht berücksichtigt werden .

> ? , <- alten ?? ischvertetliingslisten
bleiben bis ans weiteres in Kraft .
Als Fischverteiler sind zugelassen:
Ernst, Beorg -Friedrich-Str . 22

Geifert, Durlach. « d-Hitlerstr » «
Gropp . Ervprinzenstr . 23
Haas , Hirschstr. ZI
Hübelt , Markthalle
Kisfel . Kaiserstr . IS»
Lauser , Rüppurr , Lstendorsfpl . 4
Lehmann , Goetbestr . 25»
Nordsee, Kaiserstratze
Pfannruch . Filiale Knielingen und

Darlanden
Pfefferte Eurt , Dammerstockstr. SS
Pfefserle Curt . Kaiserallee kl
Ravel A ., Markthalle
Schaaf , Roonstr . 19
schindele , Kaiserstr . 207
Schmitt , Bernhardstr . 11
Schöffler. Durlach . Ad .- Hitlerft . 72
Union , Verein . Kaufst. , Kaiserstr.
(Aebr . Walter , Körnerstr . IL
Winter , Markthalle .
Karlsruhe , den 15 . Oktober 19-13.
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs »
amt — Abt . B —

Bit suchen für unseren Prüsftanv
zur Entwicklung u . laboratoriums -
mätzigen Durchbildung von metz-
technischen Verfahren und Einrich-
tungen geeignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen aus dem Gebiet
des Verbrennungsmotorenbaus .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter K 8733 an die BP .

WOHNUNGS -TAUSCH

Wohnungstausch . Biete in Karlsruhe
tu bester Wohnlage hervorragend
schöne K- Zimmerwohnung mit Eta -
genheizung , 2 bewohnbaren Man -
sarden , Balkon , großer Terrasse ,
sowie Garten , bei sehr niederer
Miete . Suche in der näheren oder
weiteren Umgebung von Karlsruhe
Einfamilienhaus oder 4—5-Zimm .»
Wohnung mit Garten . Angebote
unter K 20976 an Badische Presse.

Biete in Nordseebadeort : Reizende
Einfamilien - Villa mit 5 Zimmern ,
Mädchenzimmer , Küche, Veranda ,
Terrasse , Garten usw . in ruhigster
Lage — 2 Minuten vom Meeres -
strand — sür RM . 100 .— monat -
Uch , im Tauschwege zu vermieten .
Suche dafür : Einfamilienhaus in
Baden bei einer monatl . Miete von
ca . RM . 200 .— zu tauschen. (Mak¬
ler erwünscht .) Angebote unter
K 21002 an die Badische Press «.

Wohnungstausch . Biete neu Hergerich -
tete Z-Zimmerwohnuug mit Keller
und Mansarde in bester i^ ige in
Karlsruhe . Suche 2—4-Ztmmer
Wohnung in Süd - oder Mittel
badcn . Angebote unter K 20994 an
die Badische Presse .

Industrieunternehmen sucht dringend
männliche » und weibliches laus-
niännisches Personal. Angebote m .
ausführt . Lebenslauf , Zeugnisab -
schriften u. Lichtbild unt . „106/11 "
an Ala , Wien l „ Wollzeile 16.

Polsterer sucht ®mil Grethel t Eo.
© . m . b. Werk Bühl (Baden ) .

« ontrolling ., der große Ersahrung
in modernen Prüf - u . Kontroll -
Methoden besitzt , wird per sosort
von mittl . Jnd ustrie-Unterneymen
tut wttbg . Schwarzwald gesucht .
Bewerbungen mit Lichtbild und
Lebenslauf sind zu richten unter
« 20866 an die Badische Presse .

Personalsachbearbeiter von größerem
Jndustriewerk Süddeutschlands ge-
sucht. Für den Posten kommt ein
Herr mit Durchletzungsvermögen
in Frage , der in der Lage ist , den
Abteilungsleiter zu vertreten Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mit den arbeits - und
sozialrechtlichen fragen der Gegen-
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Ansorderungen gewachsen
sind und deren Freistellung stcher-
gestellt ist, bitten wir um Her-
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu-
letzt bezogenen Gehaltes bzw. der
Gehaltsansprüche . Angeb. erbeten
unt . K 18966 a . d . Badische Presse .

Wohn .-Tausch ! Biete : Mod . 3-Z .-
Wohn . m . Bad . Kammer u . Gar
tenanteil in Ludwigsburg . Suche
Gleichwertige Wobnung in Herren
alb oder Bahnlinie Herrenalb —
Busenbach— Ittersbach od . Durl .—
Mühlacker. Angebote unt . K 21121
an die Badische Presse .

Ruhiges Ehepaar sucht in Baden
Z-Z .- Wohn . , mögl . Bad u . Zentr .-
Heizg. Geboten wird in Straßburg
(Elf .) fonnige 4-Z .- Wohn. Gefl
Angeb . unter Nr . 3264 an die BP .

In Neusatz b . Biihl 2-Z .- Wohn . m
Küche u . Keller tu gt . Hans , Miete
80 .— , gegen gleichw . in B .- Baden
od . Murgtal baldmöglichst zu tan -
scheu gesucht . Anaeb . unt . K 21000
an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Gut inSbl. Zimmer , 2 Betten , evtl

Kiichenbenütz. zu vermieten . Karls -
ruhe , Schliesscnstr. 13 . 2 . St .

Eins . möbl . Zimmer zu vermieten
Khe . , Retnh .-Hehdrich- Str . 57 , II

S leere Mansarden in gutem
und schöner Lage zu vermieten .
Angebote unter Nr . 3245 an die
Badische Presse .

MIETGESUCHE
Lagerraum als Ausweichlager in Um -

gebung von Karlsruhe für sofort
zu mieten gesucht . Angebote unter
K 20844 an die Badische Presse .

Lagerraum in kleinerem Ort , mögl.
Nähe Karlsruhe , von Karlsruher
Großhandelssirma zu mieten ges .
Angeb . unter Sir. 3338 an die BP .

Trockene Lagerräume , mind . 50 -zw
für sofort zu mieten gesucht . An¬
gebote an die Badische Presse ,Karlsruhe , Waldstr . 28 .

Werkstiitte m . Eins . , ca . 50—60qrn ,
zu mieten gesucht . Angebote an die
Badische Presse.

Raum zum Unterstellen von Möbeln ,evtl . Benütz . eines Flügels , außer -
halb Karlsruhes gesucht . Angeb.unter Nr . 3266 an Badische Presse.

Größere Garage mit Raum f . Werk -
ftätte , ca . 100 im , zu mieten ges .
Angebote an die „Badische Presse ' ,Karlsruhe , Waldstraße 28 .

4 - 3- od . 2-Ziminer -Wohnung oder
I möbl . Zim . m . 2 Betten gesucht .
Angeb . an Hauptlehrer Wagner ,Ettlingen , Knabenschule.

1 oder 2 Zimmer mit Küche (evtl.
Notküche ) von Frau mit Illjährig .
Jungen in gutem Hause in Ettlg .
gesucht . Angeb . unt . E 349 an BP .

Gut möbl. Zimmer m . Zentralbeizg .
für sofort oder später dringend ge-
sucht . Nähe Mühlburger Tor be-
vorzugt . Angebote unter K 20891
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer in Ettlingen oder
Umgebung von berufst . Herrn ges .
Angebote unter E 350 an die BP .

Heizbares möbl . Zimmer für Stud .
esucht . Angebote an Familie
immich. smarckstr. 45.

Pens . Beamter sucht 1—2-Ztmmer -
Wobnung , leer , in Badcn , Angeb.unter Nr . 2241 an die BP .- Geschst.In Kehl a . Rhein .

STELLEN - GESUCHE
Stenotypistin sucht Nebenbeschästig.

Ang . unter K 20746 an die BP .
Suche Stelle als Stütze und Psle -

gerin in kleinem Haushalt , am
liebsten zu einer alleinstehenden
Person . Angebote wollen an die
Badische Presse gerichtet werden
unter Nr . 3326 .

Einkaussgruppenleiter und Einkäufer
für ein modernes Werk der Metall -
Industrie i . westlichen Mitteldeutsch-
land gesucht . Bewerber , die Er -
sabrung in der Beschaffung von
Halbzeug, Guß - u . Schmiedestücken
u . Normteilen besitzen, richten ihre
ausführliche Bewerbung an Wirt -
fchaftsprüser Georg Niethammer ,
Berlin W. SO, Marburger Str . 3.

Zuverläsf . Zeitnehmer (Refa-Mann ) ,
mit modernen Arbeitsmethoden in
spanabhebender Serienfertigung
vertraut , wird von mittlerem
Industrieunternehmen im württ .
Schwarzwald gesucht . Bewerbun -
gen mit Lichtbild u . Lebenslaus"nd zu richten unter K 20863 an
>ie Badische Presse.

Größeres Werk der Metallindustrie
in Süddcutschland sucht zur selb -
ständigen Führung des Hauptlagers
gewandten und erfahrenen Lager -
Verwalter, der fähig ist, dem aus -
ledehnten und vielseitigen Lager
owie der darin beschäftigten Ge-
solgfchaft vorzustehen. Angebote
erbeten unter K 16644 an die BP .

Vertrieb
und Umg . seitens

tttfdMi
für Karlsruhe

,. Wiener Werke ?
der chemisch- technischen Branche zu
vergeben. Erwünscht sind Firmen
mit Vertreterstab und bei der In
dustrie und Landwirtschaft einge
führte Herren . Zuschriften unter
„M 1862" an Werbungsmiitlung
Döpke , Wien I . , Roienturmstr . 1

Bote (in ) für wöchentliche Illustrierte
zum Austragen gesucht . Kölnische
Zeitung . Karlsruhe . Kaiserstr. 82 .

Stenotypistin gesucht für neues In -
dustriewerk im württ . Schwarz,
wald . Bewerberinnen , die über
längere Praxis verfügen und an
selbständiges und flottes Arbeiten
gewöhnt sind , wollen sich melden
unter K 21075 an Badische Presse .

Kontoristin mit Kenntnissen in Ma -
schinenschreiben und Stenograste
auf fofrt gesucht . Angebote unter
Nr . 3171 an die Badische Presse .

Junge Stenotypistin mit mindesten»
einjähriger Praxis zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht . Angebote
mit handschriftlichem Lebenslauf ,
Lichtbild und Angabe des frühe -
sten Eintrittstermins unt . K 20249
an die Badifche Prefse .

Stenotypistin mit guten Kenntnissen
in Stenografie u . Mafchinenfchrei-
den . die möglichst fchon eine mehr-
jährige , erfolgreiche Büropraxis
nachweisen kann und an selbstän-
diges Arbeiten gewöhnt ist. zu
möglichst baldig . Eintritt in Groß-
unternehmen gesucht . Angebote m.
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug-
nisabfchriften , Lichtbild und An-
labe der Gehaltsansprüche unter' 20247 an die Badische Presse .gai

St '.

Größeres Werk der eisenverarbeiten ,
den Industrie in Süddeutschland
sucht ab sofort Fotolaborantin .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter „H . 6872 " an Ala ,
München II .

Heimleiterin für ein Gemeinschasts-
löget von zirka 300 weibl . Insassen
eines Industriebetriebes per sofort
gesucht . Ausführliche Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten unter „Heimleite-
rin/1149 " " an Ala , Wien I ., Woll-
zeile 16 .

Zur Unterstützung d . Sozial -Betriebö -
Malierin und zur Betreuung von
vorübergehend erkankten weibl . Ge-
folgfchaftsmitgliedern eines 3niU '
ftrieunternehmens werden Werk-
schwestern gesucht . Ausführliche Zu -
schriften mit Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf und Lichtbild unter
„105—2—11" an Ala . Wien I .,
Wollzeile 16 .

Werks -Hebamme für Nähe Wiens
gesucht . Bewerberinnen mit Dipl .
oder Schwestern mit Hebammen-
ausbildung schreiben unter E n-
sendung von Lichtbild, Zeugnis -
abschristen usw . unter „Hebamme
2112 " an Ala , Wien I ., Woll-
»eile 16 .

Mraher Messe
auf dem Slcagerrakplatz
vom 16 * 10 « bis einschl « ! • 11«

Tä g I ich g eöffnef .
Haltesteile Hauptpost.

ORMIG -
Vervlelfältlgungs - und
Arbaltsvorbereitu ng » -

Maschinen
ORMIG -Generqlvertr.

Curt 'Riedel ß Ge .
Karlsruh « , Amaltenstr . 26, Ruf 29TB

Briefmarken.
Verwertung von Sammlungen und
Nachlässen usw. durch unsere be¬

kannten Auktionen.

Einlieferung an unsere Ausweich¬
stelle Bad Nauheim / Karlstr . 17.

Bedingungen kostenlos.
Schätzungsn

Briefmarken- Auktionshaus

EdgarMohrmann& Co.
Hamburg 1 , Speersort 6.

„ KREWEL
Ärirteimittel

Dialon-Kinder- Puder
allein der Pflege unserer
Kleinsten vorbehalten.

Fabr .pharm.Präp .K.Engelhard,Frankf. -M.

Buchhalter (in) zur Führung der
Turchschreibebuchhaltung und zur
Lohnabrechnung zum baldigen Ein -
tritt für hiesigen Fabrikationsbe -
trieb gesucht . Geeignete « rast kann
auch angelernt werden . Kriegsver -
sehrter angenehm. Anschriften zur
Ermöglich»»« einer persönlichen
Aussprache oder «bliche Unterlagen
unter Nr . 8290 an Badische Presse .

Leiftungsfäh . Bauunternehmen sucht
siir , verschied . Einsätze Bausührer
sür Hoch- , Beton - und Tiefbau ,
Bautechniker für Hoch- , Beton - u.
Tiefbau , Baufacharbeiter f . Hoch- ,
Beton - und Tiefbau . Zuschriften
unt . Beisügunq von Bewerhnnas -
unterlagen erb. unter M M 142
an Werbe- Müller , Dresden -A . 1

Wir suchen sür unsere Gewandabtei -
lung für Abendanshilsen Schneider
oder verwandten Beruf , welcher
sich als Abendankleider in den Gar -
deroben eignet, evtl. auch ganz-
tägige Beschäftigung. Persönliche
Vorstell, bei Inspektor Hoenselaers
im Badische » Staatstheater .

Aelterer Mann für die Heizung und
leichte Arbeit im Geschäft gesucht
Borzustell. bei Firma Karl Hub« ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 128.

Kausm. Lehrling mit guter Aussah
sung zur gründlichen Ausbildung
per sosort oder später gesucht . An
geböte an Anton Rempp, Ksz.- Zw

ehSr -Grobhdla ., Karlsruhe , @ ot
tesauerstratze 6.

Mittl . chem. Betrieb . Nähe Karls -
ruhe, sucht für sein Entwicklungs
und Prüslabor weibliche Arbeits
kräste . Damen mit höh . Schul¬
bildung , welche dafür Interesse
haben, ist die Möglichkeit zur
Einarbeitung geboten. Ausführl .
Bewerbg , mit Lichtbild , Zeugnis -
abschrifte » u . Gehaltsangabe erb.
unter K 20873 an Badische Presse .

Buchhalterin mit Kenntnissen i n
Turchschreibebuchhaltung und allen
sonst vorkommenden Buchhaltung ^
arbeiten zu baldigem Eintritt ge>
sucht. Angebote mit handschriftlich.
Lebenslauf , Zeugnisabschr . , Licht '
bild und Angabe der Gehalisaw
fprüche unter K 20243 an die BP .

Kontoristin oder Bürohilfe
Friedrich Koch & Co ., Samew
grotzhandlung, Kve„ Kaiserstr. 17.

STELLEN - ANGEBOTE
Tüchtiger Orthopädiemechaniker und

guter Bandagisi findet bei « ich»
tigern Meister in elsässischer Stadt
Tauerstellung . Bewerbungen erbet,
unter K 20795 an Badische Presse.

Bcrluwsingenieurr , Konstrukteure,
Mefttechniker. Meister , Schlosser,
yeinmechaniker sür VersuchSarbei-
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K17805 an die
Badische Presse .

Expedient oder Lagerist gesucht .
Friedrich Koch & Co ., Samen -
« rotzhandluna , £» «., Kaiserstr, 17.

Stenothpistinncn für interessante Tä
tigkeit von Industrieunternehmen
gesucht . Ausführliche Angebote mit
Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnis
abschristen unter ..11 —13—15' an
Ala , Wien I ., Wollzeile 16.

Gewandte Telesonistin gesucht für
neues Jndustriewerk im württemb .
Schwarzwald . Bewerberinnen , die
über die notwendige Prarts verfü¬
gen , wollen sich melden unter
K 21076 an die Badische Presse.

Kontoristin in Dauerstellung für alle
vorkommenden Büroarbeiten , mög-
lichst mit Erfahrungen in Durch-
schreibebuchhaltnng, zum baldmög-
lichsten Eintritt gesucht . Vorznstel«
len bei Papierbandlg . Fritz Fischer,Karlsruhe , Kaisersiratze 123.

Frau , saubere, 1—2mal wöchentlich
zur Mithilfe im Haushalt , Welt-
stadt , gesucht . Zu erfragen in der
Badischen Presse.

Eine zuverlässige Hausgehilsin wird
sür unsern kleinen privaten Haus -
halt gesucht . Frau Fried . Bäuerle .
St . Georgen , Schwarzwald . Fried -
richsiratze 3. .

Werk mittl . Gröste tm würitembg .
Schwarzwald sucht sür seine svan-
abhebende Fertigung 1 Meister
mit reichen Erfahrungen >m mo-Ulli
deinen Serienbau . Bewerbungen
mit Lichtbild u . Lebenslauf find
zu richten unter K 20367 an die
Badische Presse .

DirektionssekretSrin , intelligent , mit
guten Umgangsformen , Stenogra ^
phie u . Schreibmaschine , für Baden
Baden per sosort gesucht . Angeb
mit Lebenslauf . Lichtbild und Ge
haltsanfprüchen unter L . 1306 an
Ala , Berlin W . 35 .

Mittlerer chem . Betrieb in Nähe
Karlsruhe sucht sür den Verlaus
sowie zur Unterstützung seiner
Werk- Chemiker Stenotypistinnen ,
welche gewohnt sind , flott u . selb -
ständig zu arbeiten . Angebote mit

. Lichtbild, Zeugnisabschriften sowie
Gehaltsangabe unter K 20103 an
die Badische Presse .

Jndustriewerk sucht zwei geschulte
Krankenschwestern zum sofort , oder
späteren Dienstantritt . Aussührliche
Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild erbeten
unter „geschult I 8113 " an Ala ,
Wien I . . Wollzeile 16 .

Friseuse gesucht , evtl . auch Aushilfe .
Angeb . unter Nr . 3258 an die BP .

Frauen über 45 Jahre , die nähen
können, für unsere Reparatur -
Stuben auch halbtagsweile gesucht .
Union , Vereinigte Kaussiätten
GmbH . , Karlsruhe , Kaisersir . 92 .

Frauen , pünktlich und gewissenhast,
z. Austragen der Badischen Presse
für verschiedene Stadtteile gesucht .
Badische Presse , Vertriebsabteilung

Arbeiterinnen werden sofort einge-
stellt. Meldung mit Arbeitsvap .
auf dem Büro der Bonbons -
Spezialfabrik Adolf Speck , gegr.
1887 , Karlsruhe . Humboldtftr . 27.

HilsskSchin, tüchtig und zuverlässig,
für Werksküche von bekanntem In -
dustriewerk für sofort gesucht . Ang.
unter K 20929 an Badische Presse .

Für Sonntaqs ständige Aushilss -
bedienung gesucht , die Im Speise-
service perfekt ist. Gaststätte zur
„Linde" . Rastatt .

GUTENRÄT
VONKÜQIE
ZU KÜCHE
GIBT DIE

MONDAMIN
GESELLSCHAFT MIT BESCHRÄNK.
TER HAFTUNG, BERLIN-CHARLBC.9

In Ml
ein gm\\M

Das Geld dazu erhalten Sie von uns
nnd Ihrer Sparkasse , sobald Sie ein
Eigenkapital von 25 -30 % nachwei¬
sen . Bausparen hat neue Vorteile
für Jetzt und später : 3 % Einlage¬
zins ; Steuerersparnis ; günstige Til¬
gung ; Versicherungsschutz für Heim
und Familie . Unverbindliche Beratung
hei jeder öffentlichen Sparkasse oder
Bad . Landesbausparkesse

Anstalt des öffentl . Rechts
Einrichtung der Sparkassen
Mannheim , Augusta -Anl. 33

Senden Sie mir Drucksachenl

Name : . . . » « . » « » . » . . ii » ,
Wohnung ütiiMiiiMin
Beruf . . üiiiiiiiiiii -. i

3n den fiauehaltplan
feOcr familie gekört eine

ftufbatu
LebensverNckeruns
_ _ Slls Anfangsbeitrag genügen monatlich ,

für da» » Her 25 . . . 9,85 3UR | S
. . . 30 . . . 11,20 X3K
. . . 35 . . . 13,55

zur Eicherstellung eines kapital »

»on 5000 NM
Voile Bewinnberechtigung !

« eine Aufnahme/ und Ncbengcbüdrenl

Aettere . unabhängige Frau od . Frl .
f . Haushalt am Turmberg gesucht .
Schönes Zimmer vorhanden . An-
geböte unter K 20832 an die BP .

Hausgehilsin n . Karlsruhe zu allein-
stehender, alter Dame aus 15.
Nov . od. früher gesucht . Angeb . an
Fr . L . Schmitthenner , zur Zeit
Baden - Baden , Alleehaus .

Hausgehilsin für Geschästshaushall
bei völliger Selbständigkeit sosort
gesucht . Angebote unter K 21055 an
die Badische Presse .

^Suche dringend sauberes Mädchen
oder Pslickitjahrmädchen . Angebote
unter K 20995 an Badische Presse .

Reinemachefrau für tagsüber einige
Stunden per sofort gesucht . Angeb.oder pers. Vorstellung bei Anton
Rempp . Ksz .-Zub .- Großhdlg ., » he . ,Gottesauerftrabe 6.

Putzsrau , zuverlässig , für 1 —2mal
wöchentl. in Haush . ges .
Karlsruhe , Westendstr.

i
^ Bechtlofs,

Sie sorgen so sür Ihr Alter und für Ihre frau
un » « Inder vor. « riegssteibesail gegen ein,
maiizen Zuschlag eingeschlossen. Fordern Sie
unter Altersangabe ein SpeZiawngebot mit
Darlegung aller Vorteile , die wir als Deutsch,
land» gröpe vegenseitigreitsgesellschaft diele».

rrmB&ltr£Hpjig
Cieneialagentur

Eduard Fink, Karlsruhe (Baden)
Hirschstraße 113, Fernsprecher 4888 .

Kauritleim ,
Knochenleim ,

Hautleim ,
Mischleim

liefert gegen Voreinsendungder Bezugscheine

RENGER- WERKE
StreBburg- Meinau ( Eis.)



THEATER
• ADISCHES STAATSTHEATER. Gro &esHous : So . , 14. Okt ., 17 Uhr , So.17 . Okt ., 13.30 u . 17 Uhr : , ,Salzburg «

Nockerln " , Opte — Klein » Theater
Sa . , 1«. Okt ., 17.30, u . So ., 17 . Okt ..14.30 u . 17.30 Uhr : Bunter Abendbzw . Iunter Nachmittag .

FILM - T H E A T E R
CAPITOL. Täglich 2.00, 4.30, 7.00 Uhr

„ Wl« n Ein Wien -Film mit Ru¬dolf Forster , Heinrich George , Lil
Dagover , Carl Kuhlmann u . v . a
Jugendl . ab 14 Jahren zugelassen

Vm-THEATER. Täglich 2.30, 4.45 , 7.00
„ Gefährtin meines Sommers " mit
Anna Dammann und Paul Hartmann .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen

GLORIA . Ab heute in Erstaufführung
„ Karin und der Fremde " . Ein Werk
von großer dramatischer Kraft . Eir
Ehedrama von höchster SpannungEin ergreifender Liebesfilm . Jugendnicht -zugelassen . Neue Anfangsz .1.50, 4.00, <.45 Uhr (abends num .)

GLORIA . Sonntag vorm . 11 Uhr Wie
derholung des Märchenfilms „ Tisch¬
lein deck dich " . Dazu den lustigen
Kasper ! - Film : „ Kasperl kauft ein
Haus ". Kinder ab — .50, Erw . ab

—.50. Vorverkauf an d . Tageskasse .
►AU. 2.15, 4.45, 7.00 „ Die Gattin " . Z.

Jugo , W. Fritsch , V. Staal . Ein phantastisch heiterer Ufa -Film . Jugendln . zugel . (4 .45 u . 7 .00 num . Plätze .)
PAU . Morgen Sonntag vorm : 11 Uhf

Frühvorstellung : „ Wildnis " . Ein Film,der uns in einer Stimmung wie nie
zuvor die Geheimnisse der Tierwelt ,ein Paradies dieser Erde , offenbart
Jug . zug . Vorverkauf heute ab 3 Uhr.

RESI: „ Anschlag auf Schweda " mit
Marianne Hoppe , Peter Voß . Beginn
1.45, 4.50, 7.00 . (Sa . 7.00 und So
4.50 und 7 00 numerierte Plätze .)

ATLANTIK zeigt : „ Schlufiakkord " . Eine
Meisterleistung der Darsteller Willy
Birgel , Lil Dagover , Maria v . Tos-
nady . Theo Laos . Jugendverbot ! Be¬
ginn : 2.30, 4.45 , 7.00 Uhr.

kAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Der
Strom ". Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr.
Jugendliche über 14 J. zugelassen

RHEINGOLD . Tägl . 2 .00, 4.15, 6.30 Uhr
„ Der Schrill Ins Dunkel " . Abenteuer¬
lich — spannend — sensationell —
ein Film der tollkühnen Abenteuer .Rolf Wanka , Lil Adina u . a . Die
neueste Wochenschau . Jug . n . zug .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minutev . d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284
Täglich 2.00, 4.15, 6.30 Uhr „ Para -
celsus ". Ein dramatischer Film vom
Leben und Wirken des Arztes der
Deutschen . Werner Kraus , Annelies
Reinhold , Mathias Wiemann , Fritz
Rasp u ; a . Dazu die neueste Wo-
chenschau . Jug . über 14 J . zugel .

Durlach . SKALA. Täglich 2.00, 4.15,6.30 Uhr „ Paracelsus " . Ein Film vom
Lehen und Kämpfen des großenArztes der Deutschen . Werner Kraus ,Annelies Reinhold , Mathias Wie¬
mann , Fritz Rasp u . a . Dazu die
neue Wochensch . Jug . üb . 14 J . zug .

Durlach . M.T. Sonntag vorm . 10.30 Uhr
Märchenvorstellung : „ Tischlein deck
dich " . Dazu : „ Kasperl kauft ein
Haus " . Nachmittags 2.15, 4.30 und
6.45 der Artistenfilm : „ Manege " mit
Attila Hörbiger , Annel . Uhlig , Alb .
Matterstock . v . a . Vorher Kultur¬
film und nacti dem Hauptfilm Wo-
chenschau . Jugend nicht zugelass

BIBERBAU , Kalsentr . 26. Haute Samt
tag ab 8 Uhr und Sonntag nach
mittags 4 und abends 8 Uhr, das
beliebte Unterhaltungs - Konzert . —
Ausschank v . SchwetzingerSchwanen -
gold -Bier . — Empfehle meinen gut
bürgerlichen Mittags - u . Abendtisch

Strasburg . Hotel Rotes Haus , Karl
Roos -Platz , 4 Uhr : Konzert - Tee —
Künstlerkapelle .

Strasburg . Cafö Odeon am Karl -Roos
Platz : Täglich ab 16 Uhr , die be
rühmte Künstlerkapelle Batal .

Strafiburg . „ Zum Schiitzenkeller
Laternengasse 6, Fernruf 20259. Besit
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr
Die Bayernkapelle J Graf

Strafiburg . „ Zum weifien Röss
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 . Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapelle Clara Rutz.

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Heute abd . 7.30

Uhr : Premiere . Neue Varieteattrak
tionen : „ Am laufenden Band "
Nachmittagsvorstellung fällt aus . —
Morgen Sonntag Nachmittagsvor¬
stellung S.SO Uhr, Abendvorstellung7.50 Uhr . Siehe Anschlagsäulen . —
Theaterkasse ab 2.30 Uhr geöffnet

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrittspreisen mit vollstän¬
dig neuem Programm . Abends 19.15
Uhr das große Klasseprogramm .
Kapelle Freddy Martens . Achtung !
Die zur Zeit im Umlauf befindlichen
Frei - und Vorzugskarten verlieren
am 31. Oktober ihre Gültigkeit .

Strafiburg . Varietö Mühle . Langestr . 55,Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u 19 Uhr,

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Werde Mitgl . des Konzert

rings ! 3 Solisten -, 2 Kammer -, 3 Or
ehester -, 2 Chorkonzerte m . Solisten
Ringmitgl . zahlen anstatt RM. 2.50
bis 4.— bei guten Plätzen nur
RM. 1.50 Anmeldungen u . Auskunft
bei der KdF .-Vorverkaufsst . Wald¬
straße 40a .

Karlsruhe . Festhalle : Do . 21., Frei . 22 .,Sa . 23. u . So . 24 . Okt . Werktags
18.30, So . um 16 Uhr : „ Rhythmus der
freude " , eine Revue schöner Frauen
und glanzvoller Artistik mit 25 AI
berti -Mädel , Christa -Ballett , die gr ,
Musikal - und Tanzschau mit erstem
Rahmenprogramm » Eintrittst RM.T.—
bis 4.— i. d . KdF.-Vorverkaufsstelle
Waldstraße 40a.

GESUNDHEITSWESEN
Meine Sprechstunde wird ab 18 . IN.43 in Karlsruhe , Stefanienstr . 66

abgebalteu . — Siireclistundcnzeit
Montag , Dienstag , Tonuerslag von
16—17 Ubr , Freitag v . 16— 18 Uhr
Dr . S ch ö n i g , Frauenarzt .

EMPFEHLUNGEN
Klavierstimnien besorgt auch ausw

E . Reminder , Khe .. Werversir . IS .
Obsthorden sür Backofengebrauch zum

Dörren von Obst ervältlich von
Arnold , Rintheim , Hauptstr . 11 .

Dirrlach . Kammer • Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 u . 6 .30, Sonntag ab 2.00
Jenny Jugo und Albert Matterstock
in dem reizenden Lustspiel „ Viel
lärm um Nixxi " mit Theo Danegger ,HeinT Saltner u . v . a . lug . nicht zug .

Rastatt . SchloB -lichtspiele . Heute 17
und 19.30 Uhr : „Wiener Blut" . Jugab 14 Jahre zugelassen . Wochen -
schau zu Beginn .

Porbach . Lichtspiele : „ Diesel " . Spiel¬
plan : Samstag u . Sonntag , jeweilsabends 7 Uhr !, Sonntag nachmittag4 Uhr . Wir bitten um pünktliche Be
achtung der neuen Anfangszelten .

Cernsbach Stadthalle -Lichtsplele .
„ Dr. Crippen an Bord ". Ein Terra -
fiIm mit Rudolf Fernau , Ren6 Delt
gen . Fr ., Sa ., Mo . 19.30 Uhr ; So.
14.30 u . 19.00 Uhr — Sonntag nur
13.45 Uhr : „ Die weiBe Hölle vom Pii
Palii " mit L. Riefenstahl , E. Udet .
Jugend kleine Preise .

Kehl . Union -Theater . Bis einschl . Mo .
„ Der kleine Orenzverkehr " . Neueste
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

KONZERTE
Klavierabend Gertrud Pulst (Leipzig )Mo . 18. Okt ., 18 .15 Uhr, Friedrichs¬

hof . Schumann : Sonate Op . 22,Brahms : Variationen Op . 21, Scherzo
Op . 4 . Chopin : Impromptu Fis -dur ,Brillante Variationen , Nocturno eis
moll , Walzer As -dur . Karten v . 1,50
bis 4,— RM. bei Kurt Neufeldt ,Waldstraße 81 , und H. Maurer .

Kammersänger Frilz Harlan gibt Mitt -
wocti , 20. Okt ., 18.15 Uhr, im Karls¬
ruher Friedrichshofsaal einen Heite¬
ren Lieder - und Arienabend . Am
Flügel : Kapellmeister Walter Hinde¬
lang . Karten v . 2,— bis 6, — M . bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Klavierabend Helga Schöne (Klavier¬
partnerin der Tänzerin Palucca ) Mon¬
tag , 25. Okt ., 18 .15 Uhr, Friedrichs -
hof . Karten von 1.50 (Stud .) bis 4.—
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

S Bach -Abende Helmut Zernick (Vio¬
line ) , Edith Picht -Axenfeld (Cembalo )
Dienstag , 26., Mittwoch , 27 ., Frei¬
tag , 29. Oktober , jeweils 18.15 Uhr,
KUnstlerhaus . Aufführung sämtlicher
Werke für Violine solo und Violine
und Cembalo . Platzmieten zu 9.90 .
8.25, 6.40 (offen ) und 5.— (Stud . ) ,
Elnzeik . zu 5.50, 4.40, 3.30 (offen ) ,
2.20 (Stud .) bei Kurt Neufeldt , Wald -
straDe 81, und H. Maurer .

Tanigastspiel Palucca Donnerstag ,
28. Oktober , 18.15 Uhr, Friedrichshof .
Am Flügel : Helga Schöne . Voll¬
ständig neues Programm . Karter ,
von 2.— bis 6.— RM. bei Kurt Neu¬
feldt und H. Maurer , Kaiserstr . 209 .

Elisabeth Mehner -Lucon , Bühnenleh¬
rerin a . d . Staatl . Theaterakademie
Karlsruh « , spricht Samstag , 30 . Okt .,
18.15 Uhr , Im KUnstlerhaus : „ Der
Schleier " v . Emil Strauß , Dichtungen
v . Münchhausen , Vierordt und das
Melodram „ Die Mette von Marien¬
burg " v . Dahn . Am Flügel : Dr . Ger¬
hard Nestler . Karten zu 2.—, 3.— u .
4, - bei Kurl Neufeldt u . H. Maurer .

Strumpfe zum « » sohlen werden an »
genommen . Paar ' /s Punkt . WSsche-
Hitverg , Karlsruhe . Waldstr . , tScre
eoficnfitafSc .

Erdbeerpsla » ,en , grobsrücht . Sorten ,
pikier «, 100 Stück -I Ml .
Monatserdbeeren „ Rügen felekta " ,
immertrag . , ranlenlos u . aromat .,
stark pikierte Pflanzen , 100 Stück
4 Mk . empfiehlt Friedr . Hügels
Bcerenobstknlluren , Rheinbischofs '
heim «Bade » ) .

Franz . Zahnpasten : Blancdedent 0 .17,Gell « Frvres 0.79 , Tdonteine 1 . 10.
Alles beste Qualitäten ! Drogerie
Günther , Karlsruhe , Zahringev
strafte 55 , Ruf 1909 .

Leuchtfarbe für Innen - und Änbe »
zwecke liefert gebrauchsfertig West -
ftadt - Farbenhans Luipold , Karls -
ruve , Körnerstr . .'38, Fernruf :'.:ilC>.

Sachs - Motor - Dienst K . Nitschkh ,
Karlsruhe , Kaiserallee 71 .

„ PanzerlitLusi und Feuerschutz ,
Türen und Dachbodenplatten .
Werksbertr . Dilzer , NarlsruvcAw .

Photo -Aufnahmen , Patz - u . Kennkar -
tenbilder , Bergröfterungen .
Photo -Jäger , Karlsruhe . Kaiser -
straße 112, zwischen Herren - und
Walvstratze , Tel , 78. — Atelier
Sonntags u . Mittwochs geschlossen .

Fragen Sit Ihre Nachbarn und
Bekannten , wie sie mit unserem
Krankeuschuv zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank -
heitskofte » I ., 2 . oder 3 . Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch
Sie unser Angebot , ehe es zu
spät ist !
Deutsche Kranken - Versicheruiigs -
A .- G ., Landesdirektion für Süd -
Westdeutschland , Stuttgart -8 , Platz
der SA . 14 , Ruf 71183 .

Rasse Stifte ? Weg damit : Schütz
die Sohlen durch „Soltit " ! Soltit
gibt Ledcrsohlcn längere Haltbar -
keit , macht sie wasserabstoßend !

Gesunde Kartoffeln da » ganze Jahr
durch Kartoffel - Vorratschiitzminel
„ lossan " ! Packungen f . 5 Ztr . 0.45 .
für 50 Ztr . 2.40, für 250 Ztr . 11.35.
Drogerie Günther , Karlsruhe , Zäh -
riugerslrake 55 , Ruf 1909.

Guten Rai aus der Mondamin -
Küche : Roggenmehl -Keks für ' sgeld -
pofrpäckchen ! 250 Gramm Roggen -
mehl mit cineiy gestrichenen Tee -
löffel Backpulver sieben , je 1 T« e-
löffel Salz und Zuaer , > ,Tee -
löffel Kümmel mit 5—6 Eßlöffel
Milch in die Witte des Mehls
geben . 40 Gramm Fett in ttlöck-
chen auf dem Mehlkra » ; verteilen
und alle Zutaten miteinander der -
kneten . Den Teig fehr dünn ans -
rollen , beliebige Formen ausstechen
oder Streifen schneiden . Auf einem
gefetteten Blech tn guter Hitze
schnell abbacken .

Zausende von geschickten Händen
müssen tätig sein , um die Bestand -
teile zu sammeln , deren Aufguß uns
den echten Schwarztee ersetzen soll .Unter ihnen enthält Betts -
Kräutertee in erprobter Mischung
auch solche ausländischen Ur -
sprungs , besonders vom Balkan .
Oft sind sie nur in begrenzter
Menge zur Verfügung , ergebenaber auch sparsam verwendet durch
ihre Ergiebigkeit und den ihnen
eigenen Dnftgehalt bei richtiger
Beachtung der Zubereitunasanga -
den ein bekömmliches und fcdmack-
Haftes Getränk . Weref -Tee -Groft -
packcrei Wegmann & Reiser , Frei¬
burg 1. Br . , seit 1876.

ETTLINGEN / ALBTAL
Fuftballverein Ettlingen . Am Sams »

tag , den 30. Ott . 1943, findet um
20. 15 Uhr die satzungsgemäße
Hauptversammlung statt , zu der
alle Mitglieder eingeladen sind .
Der Vereinsführer .

Füngercs Mädchen , Pflichijalirmäd >
chen oder Puqfra « sofort gesucht
Tremmel , Ettlingen . Hindenburg
strabe 2.

» «brauchte SiSbel aller Art , ganze
Einrichtungen , tauft stets Kästner ,
Möbelg ., Karlsr ., Touglasstr . 26,
Ruf 6204.

Weift , eisernes Bett , mögl . komplett ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3299 an die Badische Preise .

Bücherschrank oder
(dunkel ) zu kaufen
unter Nr . 3315 an

Zchreibschrant
gesucht . Angeb

Presse .

i DURLACHIPFINZGAU
Tüchtige Schneiderin , auch Haus

schneiden » , gesucht . Dr . K . Her
mann . Turlach , Rittnertstr . 10.

Biete gut erhalt . Herrenfahrrad mit
kompl . Beleuchtung : suche Radio
220 Volt . Angebote unter D 38 '
an die Badische Presse .

Geboten moderne smw . Pump » . Gr
37, f . gut erb . Gesucht : einen Laut '
fprecher evtl . Aufzahlung . Näheres
Kirsch , Durlach , Tietrichstr . 22 . II

Toll Ihre Hautcreme länger reichen ?
Dann befolgen Sie den Ratschlagvon Dr . Korthans , Frankfurt a .M . , und tragen P e r i - Hama -
melis - Ereme hauchdünn auf die
Haut auf . Tie Erente wird von
der Haut fo günstig aufgenommennnd verwertet , daß für die täg -
liche Hautpflege winzige Mengen
genügen .

Die Tunke . . . die Seele manchen
Gerichtes . Sic darf nicht dünn
nnd durchsichtig wie eine Wasser
snppe sein . Deshalb dickt und bindet man sie mit dem milchgcbo -
renen Milei G . So wird sedeTunke kremia und verliert ibre
Wäßrigkeit . Milei G löst man erstin der benötigten Flüssigkeit aufund dann gibt man den Brei indie Tunke . Aber geben Sie löffel -
genau vor : 1 gehäufter EßlöffelMilei G tauscht 1 Ei aus !

Geboten : 1 P . f . gut erb . , pelzgef . H
Lederhandschuhe (8) . Gesucht : Seid
Damenunterwäsche (44 ) . Angebote
unter 7 ZW an Badische Presse

Höhensonne , 220 Volt , gegen Näh
Maschine und Gasofen zu tauschen
gesucht , evtl . Aufzahlung . Angeb
unter D 382 an Badische Presse

—3 Piätteisen zu lausen gesucht .
Angebote unter Nr . D 381 an die
Badische Preffe .

Ca . 1000 St . schöne Erdbccrfetzllnge
bat abzugeben Turlach , Auerstr . 70,Telefon 135.

2 leere Zimmer in . Küchenbenütznna
gesucht . Angebote unter D 383 an
die Badische Presse .

UNTERRICHT

VERSCHIEDENES
Welches Altersheim nimmt einen

Pensionär auf ? Angebote unter
Nr . 3330 an die Badische Presse .

Wer beschafft Roßkastanien , nimmt
Sammelgut an oder veranlaßt
Sammlung ? Angebote erbeten unt
M . H . 4692 an Ala , Mannheim .

HEIRATS - GESUCHE
Tücht . LandnnrtStochter wünscht Nei -

gnngsehe mit strebsamem Mann .Näh . unter 260 durch Briesbund
Treubel ?, Briefannahme München51 , Schließfach 37.

Frl . , 45 Jahre , tüchtig im Haushalt ,sucht aufrichtigen Lebenskameraden
zw . baldiger Heirat . Bildzufchr .unter Nr . 3256 an Badische Presse .

Geb . Frau , 50 , mit etwaö Permög .,
tnöchtc mit geb . , ausr . Herrn (bis
60 ) , der auch einfallt ist und sich
nach einem lieben Menschen sehntnnd mir ein guter Kamerad fein
könnte , in Verbindung treten zw .
späterer Hcira ^. Zuschriften unter
Nr . 3313 an die Badifche Presse .

Junge , geschied . Frau , 36 I . , tüchtigim Haushalt und etwas Äermög .,sucht einen Witwer , bis zu 40 I .,mit Kind , Landwirt bevorzugt .Bin z. Z . berufstätig . Zuschr . unt .K 20803 an die Badische Presse .
Heiraten vermittelt : ,̂ rau Emma

Marr -Morasch . Karlsruhe , Kaiser -
straße 64, Ruf 4239 . Gegr . 1911 .
Sprechstunden täglich v . 2—7 Uhr .

Selbst . Handwerksmeister , 30er . mit
Vermögen , sucht anpassungsfähige
^ rau . Näh . » . 367 dch . Briesbund
Treubelf , Briefannahme München
51 . Tchließfach 37.

Herr , älterer , in guter Position ,wünscht mit gesundem , unabhängi -
gem Frl . od . Witwe , evang ., nicht
unter 50 Jabren , zwecks Wieder -
Verheiratung in Verbind . ?n tret .Zuschr . m . Bild unt . 3277 an BP .

Koch, evang ., 1,70 m groß , blond ,sucht Lcbcns - Kameradin (v . 25 bis
30 I .) . Biltnnkchrift unt . Nr . 3325
an die Badifche Presse .

Gastwirt , Mitte 40, Süddeutscher , z.Zeit in Berlin , gesund . 184 Ztm .
groß , kräftig und vermögend , sucht
mit gefchaftstüchtiaer nnd aufrich -
tiger Frau , zwischen 30 und 40,zwecks baldiaer Heirat bekannt zu
werden . Witwe mit Kind nicht
ausgeschlossen , auch Einheirat an¬
genehm . Bewerbungen mit Bild
und Angabe der näheren ? <erbält -
nisse unter K 21058 an die Badifche
Preffe . Diskretion zugesichert .

„ Was bäckt Erika ? " — Döbler -
Sparrezevt Nr . 15 : Friesenbrot .
250 ? Mehl , 50 g Kartoffelmehl ,
50 fr Margarine . 50 g Zucker .
1 Döhler Vaiiillinzncker . V» Päck¬
chen Döliler Backpulver „Packsehl " .
Zucker . Ei , Margarine und Va -
nillinzucker schaumig rühren , das
mit dem . .Backfein " gesiebte Mehl
u . Kartoffelmehl darnntermischcn
und einen Rülirteia kneten . Aus
dem Teig eine Rolle fornien und
1 Stunde kühl stellen . Dann mit
einem scharfen Messer dünne
Scheiben abschneiden , mit Milch
bestreichen nnd mit Zucker be-
streuen . Bei Mittlhitze goldgelb
backen . « U' it <re ? öl,ler -Sparre,epte
folgen . Aussch nei den — au fheben !

Warum wasserfest ? (* in Klebstoff ,
der heute in erster Linie bei Mo -
dellarbeiten verwendet werden soll ,
muß auch der Beriibrnna mit Was -
ser standhalten . Deshalb wurde
bei dem Terokal -AlleSkleber aenan
so großer Wert auf Klebkraft w »
auf Wmlerfcstiakeit aclegt . Ten
Modellvastelarbeiten der Marine -
und Klieaersiigcnd muß er vorbe -
halten bleiben , ftflr den zivilen
Hausbedarf gilt daher das Gebot ,
mit dem Vorhandenen zu sparen ,
also nur ban ^ diinn aufzutragen .
Ternkal - AlleSkleber . ber -
gestellt Im Terolon -Werk . Cri *
Roß . Chemische Fabrik . Berliner
Büro : Brl .- WilmerSdorf . Güntzel -
straße 13—20.

Welches gutaussehende Mädchen od .Witwe , katb . und kinderlieb , würde
mir eine liebe Frau und meinen
Kindern eine gute Mutter werden ?
Bin Wwr . , Ende 40, Landw ., mit
gutem Nebenverdienst . Interesse
an Sandwirtschaft erwünscht , Per -
möaen Nebensache . Ausfuhr . Bild -
zuschr . unter K 21057 an die BP .

Probe -lklies»chlistrn mit Zvvtos , neu -
tral it . berschlofsen . siir 2,— RM .Heiraten für alle Kreise » . Beruse .auch für Vermögenslose , auf bis -
freiem , schriftlichem Wege durch
Institut BrlriuS , Kaiserslautern /
Pfalz .

TAUSCH
Gesucht ein Radio . Gebot , ein >1>hoto -

avpargt . 10/15 . Toppelanastiamat ,eine Eisenbahn , eine Backhaube .
Anaebote unter Nr . 3257 an die
Badische Presse .

Sandelsschule Merkur. Karlsruhe .
Kochftr . l . Tel . 2018 . b . d . Kaiserallee .Neuer Kurs beginnt 18 . Oktober
Anmeldung sofort . Prospekte .

Wer gibt jungem Herrn Stunden
in Harmonium ? Preisangeboteunter K 21154 an Badische Presse

VERLOREN
Schlüsselbund verloren . Abzugeben

Metzg . Ade , Khe ., Klauprechtstr . 25

IMMOBILIEN
Eigenheim — Kinanziernng u . Bau

beratung . Unkündbare Ii . Hvpo
thek zu 4>/->/«. Prospekte u . Haus -
fotos kostenlos . Beachten Sie unser
Schaufenster Kaiserstr . 179 (Juwelier Jock ) . „ Badenia " Bauspar
lasse G . m . b . H . , Karlsruhe ^Karlstraße 67.

Schlaft , Herrschaftsbaus . Villa , Gut ,Hotel -Pension gegen bar zu kaufen
gesucht dch . August Schmitt , Hhp .Jmmob . , Karlsruhe , Htrschstr . 45Tel . 2117 .

Einsamilienhaus m . 4—5 Zimmern ,neuzeitlich gebaut , tn Vorort von
Karlsruhe , Ettlingen od . vorderesAlbtal gesucht . Tagegen wird in
Tausch gegeben Viersamilienhausin schöner Wohnlage in KarlSrube ^3mal 4 und Imal 3 Zimmer , Bau
jähr 1930 , eingericht . Bäder . Eta¬
genheizung , großer Garteu . Augunter Nr . 3332 an Badische Presse

PnrfiimertrgcfchSft mit Wobn . fauch
stillgelegter Betrieb ) gegen Bar »
Zahlung zu kaufen gesucht . (Mak -
ler erwünscht .) Angebote unterK 21003 an die Badiscbe Presse .

Bauplast , auch außerhalb Khe . gesAngeb . unter Nr . 3244 an die BP

K A P I T ALIEN
Gcschastseinlage . 1500 bis 2000argen Sicherheit u . gute Gewinir

beteiliguiig gesucht . Augeb . untNr . 3309 an die Badische Presse

VERKÄUFE
Wir kaufen und verkaufen laufend

gebrauchte TKW -Fnhrzengc . Theo¬dor Leeb Nacks .. TKW - ZpezialhauS .Khe ., Anialienftr . 63 , Ruf 2654/55 .
1 Kinderwagen 30, 1 Krautständer12 , 1 Gasbadeofeu -Appar . 25 Mk.

Z. Verl . Wilhelmstr . 10, Stb . 1 . St .
Fleischwolf für Kraftbetrieb 215 , K

zu verkaufen . Angeb . uuter E 348an die Badische Presse .
Gasherd , gebr . . 3flam ., mit Tisch30 Mk . zu verkaufe » . Augeb . unt .Nr . 3327 an die Badifch e Presse .
Frack -Anzug , Gr . 1,80 , einmal getragen , 150 Mk . : l Paar brauneDamen - Spangenschuhe , Größe 39,10 Mk . zu verknusen . Ang . unt .Nr . 3331 an die Badische Presse .

neues T . - Schirm Gestell , OriginalKnirps , 9 und 5 Zchirmgriffe4. 1,50 .M, komplett abzugeben . An -
gebote unter Nr . 3344 an die BP .

Gemälde von Hans Thoina (2500 . * )und andere abzuaeben . Ang . untNr . 2242 an die BP .- Gefchft . Kehl .
Berk . I Viirfenster 30 Erdölofen20 . K, Ehrtstbaumständ . 5 , Paneel8 . ff . Kaiserstr . 17 . II . An, . 12 —5
500 Liter Avselmoft z» verkaufen .Spessart , Weberstraße 3 .

TIERMARKT
1 Schlachtfchwein gegen ein trächtig .Mutterfchwein zu tauschen . Gnst .Oehlbach , Rußheim , Agentur der

Badischen Presse .
1 schönes Einstellrind zu verkaufen .Rußbeiin , Geisstraßc 230.
1 gute Milchkuh mit Kalb zu Verl .Etzenrot , Haus Nr . 3 .

Milchziegeu , Heu und Tickrüben
zu verkaufen . Anzusehen Sonn -
tag . 17. Okt .. v . 9—11 Uhr Ettlg .-" pinnerei , Eingang 20, I . Ztock

Gold . Herren - Sprungdeckeluhr , l ^kar .
aegen Klavier zu tauschen gesucht .
Angeb . unter Nr . 3337 an die BP .

Gut erhalt . Kn ^ benan «ug (la . Hosenl
gegen Robrsti -'kel , Gr . 42— 43. zu
tliusche' i gesucht . Aunebote unter
Nr . 3307 an die Badische Presse .

2 Pfd . crstkl . feinste Taniiciifedern ,
1 P . braune Sportbalbschuhe . Gr .^9 , getr . . gegen elea . . gut erhalt .
Woll - oder Seidenkleid mit la .Arm . Gr . 42—44 , m taufchen nef .
Anaeb . unter Nr . 3? ?^ an die

Erftkl , s-»ihner Harmonika , chromaf
120 BSffe . mit 1 Baß - und 4 Tis -

Junger wachsam . Dobermann -Rüdein gute Hände zu kaufen gesucht .Ang . unter Nr . 3324 an die BP .

KAUFGESUCHE
Gebrauchte Wagen , gut erhalten ,kaust » Autohaus Sfitz Cpel , G . m .

b . H .. Karlsruhe Amalienstr 55,5, <
Ruf 7329.

Motorrad , bis 350 ccm , » ringend ges.
Angeb . unter Nr . 3280 an die BP .

Kinderwagen , gut erhalte » , gesucht .
Angeb . unter Nr . 3267 an die BP .

krankenfahrstuhl zu leihen oder zu
kaufen gesucht . Purschke , Karls -
ruhe , Traisstraße 1 .

Gut crh . Kinderklappstuhl zu kaufen
gesucht . Angebote unter Rr . 3341
an dte Badische Presse .

Gut erh . Puppenwagen aufs Land
zu kaufen gesucht , evtl . mit Puppe .
Angeb . unter Nr . 3233 an die BP .

Ein Puppenwagen m . Puppe zu kauf ,
gesucht . Augebote unter Nr . 3251
an die Badische Presse .

Ball , Trompete od . sonst . Spielfachen
sür 8jährigen zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 3298 an die BP .

Heim - und Schnlkino (Normalfilm )
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3246 an die Badische Preffe .

Umhang für Zettungsträgerin . Gr .
46— 4H zu kaufen gesucht . Angeb .uiitcr Nr . 3273 an Badische Presse .

Suche einen Herren -Lederolmantel .
Preisangebote unter K 211» 6 an
dte Badische Presse .

Suche einen Anzug , dunkel od . hell -
grau , Größe 48 . Preisangebote u .
K 21155 an dte Badische Presse .

Suche Tamen -Russenftiefel , Gr . 38.
Angeb . unter Nr . 3245 an det BP .

1 Paar gut crh . Rohrstiefel , Gr . 43 ,zu kauf , gesucht . Angeb . mit Preis
unter Nr . 3282 an Badische Presse .

Bricsmarkrn - Tammluiigrn laust im -
mer Briefmarken -Klapper . Berlin
N 58 , Schwedter Str . 34a .

Antiquitäten aller Art , jpez . auch echt
alte Möbel vor 1800 , sowie Ge -
mäldc u . Plastik (bes . Holzfiguren ) ,Gobelins . Teppiche und Zchmuck
gesucht . Pieroth , Antiklager , Frank -
furt a . M ., Reue Mainzer Str . 25 .

Folgende Werke v . Dr . Gustav Groß
mann (München ) : Wie ? Verdienen
wie ? Vorgesetztenkunst . Das Werk -
plane » . Tie Zeitplannng . Tie Er -
arbeitung der aussichtsreichsten
Lebensaufgabe und des ausstchts -
reichsten Lebenszieles . Tie prodnk -
tive Einstellung . Lehrreiche ^ cbler
zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 20900 an die Badische Presse .

Suche zu kaufen u . erbitte Augebote :
Von W . SC. Hofmaim : Grenzen der
Selbstrationalisieriing . Rieder : Wie
verkaufe ich »tein Manuskript ?
Blasius : Aufbau eines Romans
durch Werkplanen . Slngebote unter
K 20899 an die Badische Presse .

Klavier , dringend zu kaufen gesucht .Angeb . unter Rr . 3301 an die BP .
Geigen , alte , auch reparaturbedürftig ,kauft Euzen Wahl . Khe . , Kreuzstraße 9 . Ruf 1223.
Geigen , Violen , Eelli , Gitarren ,Zithern , auch reparaturbedürftig ,kauft Padcwet . Karlsruhe , Kai

fersiraße 132, Telefon 133.

V/lE/fl

Ein Wien -Film mit

Rudolf Forster , Heinrieh
George , Lil Dagover
Spielleitung : E. W . Emo

Ein Film um Wiens größten Bürger¬
meister — den Mann des Volkes , den
wahren Va ter seiner Stadt , den kämpf¬
erischen Sozialisten : Dr . Karl Lueger

Kulturfilm / Wochenschau

Täglich 2.00, < 30, 7.00 Uhr
Jugend ab 14 Jahre zugel .

<$ >Sapltol
r ERSTAUFFÜHRUNG!

Ein mitreissender Film aus
dem Land der 10C0 Seen .

SKarin und
der fremde
Ein Werk von großer drama¬
tischer Kraft . Ein Ehedrama
von höchster Spannung . Ein
ergreifender Liebesfllm .

Neueste deutsche Wochenschau

Gloria - Palast
zugelassen .

Alte Schallplatte » laust Muslkhaus
S ch l a i I e , Khe .. Kaiserstraße 96.
oder 2 Mostfässer , 100—300 Liter
haltend , jedoch anr erh ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 21078
an die Badifche Presse .

Schinierseisenkübel oder Kisten . 20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , vonchcm. Fabrik in Frankfurt a . M .laufend zn kaufen gesucht . Angebum . F . I . 302 au Wesra -Werbc -
gesellscbaft . Frankfurt a . M .. Kai
ferfiraße 23.

Kisten jeder Grüfte kauft Pfannkucb
& Eo . , Abteilung Grobverbrauch .Karlsr . , Helmholtzstr . 1 , Tel . 41 (10

« aniiichenfclle — Hascnfelle und
sämlliche Sorten anderer Häuteund ?ielle kauft zu amtlichen Höchst-prellen ^ ellhandluna Georg Wie -
land , Khe .. Wilbelmlir . 4 . Tel . 708 .

GOTT ESDIENSTE
Evang . Gottesdienste . Sonntag , den17. Oktober 1943 , 17. S . » . Trin .Stadttirche : 10 .15 Low . Kleine« >rchc : 9 Low ; 11 .15 KdGdst .Löw :15 Gdst . für Gehörlose : Treher .Schloßtirche : 10 Hauß : 11 .15 >id .-Gdst . : Ii Brenner . Johannis -

kirche : 8 .30 Hauß : 9 .45 Ztreiteu -
bcrg : 11 KdGdst . Ehristustirche :10 Raycl : 1i .15 KdGdst . Markus -
kirchc : 9 »5hri . Seufert : 10 Seu -
fert : 11 .15 KdGdst . Luthcrkirche :9 .30 Mcerwei » : 11 KdGdst . Harsch .Matthäuölirchc : 10 Hemmer : 11 .15Ehrl . Karl -Friedrich -Ged . -Kirche :10 Reichwein : 11 .15 KdGdst .Beiertheim : iOTreber : 11 KdGdsi .Weiherseld : 9 Dreber . Städt .Kran -
kenhauS : 10 .30 Ziegler . Daxlanden :9 Kopp . Gemeindehaus Albstedlg . :10 Kopp : 11 Ehrl . Rintheim :9 Sdrl . : 10 Febn : 11 KdGdst .Dagsseld : 9 .30 Steinmaiin : 10 .30Evrl . : 11 .15 KdGdst . Rüppurr :9 .45 Kellner : 10 .45 Ehrl . : 11 . 15
KdGdst . Tialoniiscnhaus Rüppurr : !10 Ttupp . Tiakonisscnh . Sopbien -
straße : Kirchgang in Ehristns -
kirche.

Ev . -luth . Gemeinde , Kirche Luther -
Plah : 10 Udr : Senior Schmidt .

Evang . Gcmcinfckms » Gartenstr . 0 :10 Uhr Predigt mit Abendmahl :17 Nhr Abendmahl (Gähr ) .
Landeskirchliche Gemeinschaft e. V .

Karlsruhe , Gartenstr . 6 . Versamm¬
lungen : Sonntag nachin . 5 Uhr
Donnerstag abend >/>8 Ubr .

Evang . Gottesdienst in Durlach am17 . 10 . 43 ( 17. To . n . Trinitatis ) .Stadtlirche : 9 .30 Sptadst . : 11 Ubr
Christenlehre ( Schüble ) . Luther -
kirchc : 10 Ubr .̂ ptgdst . : 11 Ubr
Kdgdst . i^ ägeri . Sluc : 8 .45 Hptadki . :
11 Ubr Kdgdst . : 16 Uhr Gedächt -
nisgottesdienst . Tamstaq abend20 Ubr Christenlehre i ^zäaer ) . Wol -
fartswcicr : 13.30 Ubr Kdgdst . : 14Uftr Svtadst .

Eving . Kirchcngemrinde Rerghaulen .Tonntaa , den 17 . 10 . 43 : 10 Ubr
Gottesdienst : 11 Ubr Christenlehrefür Mädchen - 13 Uhr Kinderaot -
tesdienst . Mittwoch , den 20 . 10. :30 Ulir Kriegsandacht im Oberlin >
Hans .

Ev " «». Gottesdienste in SSllinae » .Sonntag , den 17 . <" k». . vorm . 9 . ?>.0Nbr .̂ ntiMnnft -SMenft : 10 45 llhr^ naenda - t̂esdionst
(fnninjtf . Sirrfieitni -iiti " hf (fttfi " nen .? onntaa . 17. rrt . (17 . S . n . ^ rin .)spinncrei : 8 .30 :

fFltlinnrtt : 9 .30 ' .ftnohtn « H"SWettftmit G »fgI1enen - G ''dächtni ^k>' ier nndbf . »tbendniahl <̂ ert - 3H —01V 10,45 - (Olnh -rrtOt^ SM - nff' Genfft >h - »<nii .' 'l - » itür -
^ onn »r ? teii - =>0 Uftr -

, i A f t -krttt». Kirch «' " aemei »-dc . Anl - rst ^»

^ CENTRAL -

iß PALAST
V A R I E T E

Vom 16. —31 . Oktober 1943

Das große
ßlaffeptdgromm

Beginn der Vorstellung taglich
abends 19.15 Uhr

Kartenvorverkauf taglich ab 17 Uhr
an der Kasse

£ in schönes Ĉ jifen/ieim

o.adx fiüt S ' ie !
In unserer

EIGENHEIM - BILDSCHAU
am Samstag , IS. Okt., von 14 19 Uhr;
»m Sonntag . 17. Okt.. von 11-19 Uhr.
in Durlach , „ Neue Karlsburg" a.Bahnhof

erhalten Sie kostenfreie
Finonzierungsberatung über

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert , for¬
dern Sie Prospekt Bääan von der

„ JZ & OH . barya, ?
' '

Deutschlands z w e 11 g r 6 81 •
private Bausparkasse Leonberg

bei Stuttgart

durchAlles für 's Büro

Kaiserstr . 225 Fernruf 126

QlätUiciH

kantregsfler . geg . Klavier , n tausch . Zimmerosen geboten . Läufer gesucht . ! ftunasNrche . Rönta -nstr
'
3 - 10 Ubr«es. Ang . u . Nr . ZW« an M« BP . Angeb. unt . Nr . 3ZZS an die BP . ^ Deutsches Amt mit Predigt .

jetzt los« inApotheken u. Drogerien
Bitte Flosche mitbringen

Hersteller
WALTERHERTEL■Hbg .-Wandsbek

verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !
vollkommen unschädlich

Billig Im Gebrauch , zu haben in
Lebensmittel - Geschäften , Drogerienund Samenhandlungen .

Bezuqsquel 'en weist nach :Anton Schädler , Karlsruhe
Kaiserallee 49, Fernruf 3460.
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